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Die Ausnahme Painleves.
Gesicherte Kammermehchett.
F .H . Paris . 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Biinistcrium Painlevs wird im allgemeinen in den Wandel -
gängen der Kammer und des Senats günstig aufgenommen. Na -
tiirlich wird die Opposition, die gegen das Kabinett Herriot stimmte,
auch gegen das Kabinett PainlevS stimmen, doch ist seine Mehrheit
in der Kammer gesichert.

Ablehnung durch öle Opposition.
Anfragen der Sozialisten an Painlevs .

F.H . Paris , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mehrere Parteien der französischen Kammer haben bereits heute
Zu dem neuen Kabinelt Stellung genommen. Die beiden Oppo-
stitionsparteien , die Gauche repuolicaine democratique und die
Union rspublicaine democratique , faßten den Beschluß , dem Kabi-
nett das Vertraue nzu verjagen . Die Union rspublicaine
democratique erklärte einstimmig, dag die Anwesenheit von Cail -
laux. der wegen verbrecherischen Einvernehmens mit dem Feinde
verurteilt worden sei , eine „Herausforderung der öffentlichen
Meinung " sei . Das neue Kabinett wider !preche außerdem dem
Senatsbeschluß vom l0. April . Die nationale Eintracht werde durch
die neue Regierung nicht gefördert .

Die Sozialistische Partei der Kammer sandte eine aus
sieben Mitgliedern bestehende Abordnung zu Painlevs , um ihn
?u fragen , welche Projekte das Kabinett habe , um die Finakiz -
läge wiederherzustellen, ob das Kabinett die Herabsetzung
der Militärdien st Pflicht beantrage , und welche Ernäh -
rungspolilik es einschlagen wolle. Von den Antworten , die
der Ministerpräsident erteilen sollte , wurde die weitere Haltung
der Partei abhängen . Painlevs konnte aber die Abordnung nichl
empfangen, weil er mit Herriot konferierte ; die Zusammenkunft
wird morgen erfolgen.

Das Arteil in London.
v .O . London, 17 . April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

T>er „Star " erklärt , daß der Wunsch , die französischen Finanzen
wieder aufzubauen , dazu geführt habe, das; C a i l l a u x wieder ttiH
d« r politischen Bildfläche erschienen sei , und daß Briand , der Mi -
Nisterpräsident war , als Caillaux verurteilt wurde , zugestimmt habe,
>n dasselbe Kabinett einzutreten . Caillaux werde die Erund -
läge für eine neu « wirtschaftliche Epoche Frankreichs
legen . — Der „Eveuing Standard " erklärt daß es schwer lein werde,
«inen Konflikt zwischen dem französischen Senat und der Kammer
ZU vermeiden. In London glaube man , daß . wenn das Kabinett
>ni Senat geschlagen werden sollte , es nicht demissionieren würde,
sondern die Auflösung der Kammer verlangen würde und,
wenn Painlevö die Erlaubnis hierzu nicht erhalten sollte , würde er
demissionieren und ein Kabinett der Rechten würde gebildet
werden , das aber ofort van der Kammer aestürzt werde . Dann werde
Vainlev^ neuerlich Ministerpräsident werden und die Kammer auf-
lösen.

Painlevs und Sicherheilspakl .
Baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen ?

F.H. Paris , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nie in den neuen Ministerpräsidenten nahestehenden Kreisen aus das
bestimmteste versichert wird , werden die Verhandlungen we -
Ken des deutschen Sicherheitsangebots wohl sehr
bald beginnen . Es verlautet , dag dies eine der Bedingungen
gewesen sei, die Caillaux für seinen Eintritt in das Kabinett
-painlevs gestellt habe, und daß sich Briand schließlich dieser Bedin-
gung fügte.

Ein Ansangsersolg Caillaux '.
Besserung des Frankenkuries . — Die Mchw.rlschast
im Finanzministerium . — Aufrollung dcr Kriegs

schuldzrage durch Pomcarö .
F.H. Paris , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

P v i n c a r e wird in der Sitzung des französischen Senats , in der
sich das Kabinett vorstellen wird , entweder eine Interpellation ein-
bringen , um die Anschauung des neuen Finanzministers in der
Kriegsschuldfrage kennen zu lernen , oder in der großen
Debatte über die allgemeine Politik der Regierung wird die An-
gelegenheit von Poincarö aufgeworfen werden, um Caillaux Ee>
legcnheit zu geben , seine Stellung in dieser Frage öffentlich 6e<
tonnt zu geben . Dieser Wunsch Poincares , daß über Caillaux ' Hal-
tung in der Kriegsschuldfrage öffentlich kein Zweifel bestehe , ist
außerordentlich bezeichnend . Insgeheim hatte er zwar alle Zusiche-
rungen des neuen Finanzministers , daß dieser die ganze Angelegen
heit gegenwärtig nicht aufrollen wolle. Damit er Caillaux öffentlich
aui dieser Erklärung , die er bereits in der Tasche hatte , festlegen
kann, will Poincarö nun eine Debatte im Senat herbeiführen . Dfr
mit ist natürlich nicht gesagt , was Caillaux über die ganze Sache
denkt , aber da seine Stellung , insbesondere im Senat nicht leicht
sein wird , dars er sich gerade nicht Poincarö zum Gegner machen ,
und auf diese Weise ' st wohl sein ministerielles Schicksal gerettet
und weder «n dcr Kammer noch im Senat vorläufig eine Gefahr für
die neue Regierung bevorstehend.

Außerordentlich bezeichnend ist, daß Blätter , die Herriot in der
stärksten Weise befehdeten — wie der „Temps" und „LibertS
sich , wenn auch nicht wohlwollend, so doch abwartend gegen Caillaux
verhalten und keine vrinzipielle Opposition machen , weil sie glau
bin , daß dieser in der Lage sein wird , dem Tiefstand der französi -
5chen Finanzen aufzuhelfen. Die „LibertS" muß sogar feststellen ,

daß in Industriellen - und Finanzkreisen das Vertrauen zu
Caillaux außerordentlich groß sei.

Die Pariser Börse sprach sich heute jedenfalls unzweideutig aus .
dcr Frankenkursbesserte sich in geradezu auffallender Weise ,
ebenso alle französischen Aktien, deren interalliierte Aktienkurse
sielen.

Als die Minister das Elysee verließen , erklärte Caillaux den
Journalisten, daß er vorläufig keine bestimmten Mitteilungen über
seine Projekte machen könne , weil sie sich jeden Tag ändern könnten;
aber soviel könne er sagen ,

daß die Finanzlage außerordentlich schwierig sei.
Als er im Jahre 19>1g das Finanzministerium übernehmen sollte ,
hatte Poincare ihm gesagt , daß er das Haus — das Finanzmini¬
sterium — nicht wieder erkennen werde, aber nach einigen Tagen
der Prüfung fei es ihm damals gelungen, klar zu sehen Heute sei
die Situation nicht dieselbe , alles müsse von Erund auf umgcändert
werden.

Caillaux erklärte ausdrücklich , daß er sein Erstaunen nicht darüber
verbergen wolle, daß «r das Finanzministerium in diesem Zustand

angerrosten Hab?.
Man möge ihm Vertrauen entgegenbringen , mit etwas Geduld werde
es ihm^ gelingen , Ordnung zu schaffen. Allerdings werde es dabei
große Schwierigkeiten absetzen, die ihn jedoch nicht schrecken . Er
sei noch immer derselbe Mann , der er zur Zeit des Kabinetts
Waldeck-Roujseau gewesen sei.

Die Wirlschaskslage des Reiches .

Beratungen im
Kaushallsausfchutz

des Reichstags .
* Berlin , 17. April . (Funkspruch.) Der Haushaltsausschuß

es Reichstags genehmigte in seiner heutigen Sitzung zunächst
einen Autrag des Auswärtigen Amts , für das deutsche Vene -
^ altonsulat in Smyrna und für die deutsche Gesandt -
Li Q f * i li Sojia Grundstücke anzukaufen . Alsdann setzte der
Ausschuß o : e Beratung über den Etat des R e i ch s w i r t f ch a f ts-

' » i st e r i u m s fort . Abg. v. Räumer (D. Vp.) verlangte die
beschleunigte Vorlage des neuen Zolltarifs

dem neuen Zolltarifjchema . Nach den Mitteilungen des Vor-
senden des volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichswirtschafts-
p ?s können die Vorarbeiten über den Stund bis Ende Mai
Flestens bis Ende Juit fertiggestellt sein. Es sei daher wohl
Pölich, dem Reichstag im Herbst den neuen Zolltarif vorzulegen,' lach weiteren Darlegungen des Abg . Dr. E u r t t u s (D . Vp.)^ hm Reichswirischaftsminlster Dr . R e u h a u s das Wort .
^ . Der R e t ch s w i r t j ch a f t s m i n i >t c r stellte zunächst eine
Weitgehende Uebereinstimmung mit dem Ausschuß in der Beurtei-
Mg der Schwere uno des Ernstes unserer Wirtschaft -

1 •*) e n Luge fest . Er antwortete dann aus eine ganze Reihe
^ Anfragen aus der Mitte oes Ausschusses und erklärte , daß er
Iiv

e allgemeine Senkung dcs Lohnniveaus aus ver-
^»edenen Grünoen weder für durchführbar noch für wünschenswert

Andererseits müsse er sich im Interesse der Wirtschaft da -
Wen wenden, daß das Lohnniveau an einzelnen Stellen in un-

erlegter Weise in die Höhe getrieben würde . Den Anträgen aus
^ lilebung .der Preisireibereigesetzgebung stimmte der Minister

^ .undsätzlich zu. Der Aushebung einer Reihe von Vorschriften

|r c8e der Verhanolungen solle ein weitgehender Abbau erreicht
werden. Die von allen Parteien ausgesprochene Verurteilung

^ allerdings die Länderregierungen widersprochen. Auf dem

der Luxus ste uer würde er dem Finanzminister alsbald mit -
•eilen und sich um deren Beseitigung bemühen. Der Reichswirt -
Ichaftsminijter führte daruuf weiter aus. daß die R e i ch s h a n d-
w e r k e r o r d n u n g beschleunigt den gesetzgebenden Körperschaftenvorgelegt würde,' ebenso werde die Vorlage der Zolltarif -
gesetzgebng alsbald erfolgen . Zur

Frage des spaniichcn Handelsvertrages
bemerkte der Minister , die Regierung sei der Meinung , daß wir

11 Abkommen mit Spanien, das den Interessen der
Ausfuhr und dem Schutze des Weinbaues genügend Rechnung
>jage . am besten dadurch erreichen könnten, daß das vorläufigeAbkommen ratifiziert und alsbald in neue Verhand -
i u n g e n eingetreten werde.

Die Krise der deutschen Kohlenmdustrie.
ImHaushaltsausschuß des Reichstages gab Reichskohlenkommis -

sar Dr . Stutz eine llebersicht über die Kohlenlage. Bei Braun-
kohle sei noch keine Krise vorhanden , doch würden sich die Verhält-
nisse im Sommer mit Rücksicht auf den Ausfall des Hausbrandes
verschlechtern . Weit schlimmer sei die Lage in der Steinkohlen -
i n d u st r i e . Ausschlaggebend für die schlechte Lage der Kohlenin-
dustrie sei der Minderverbrauch in der Industrie.

Die Konkorrenz geqenüber der englischen Kohle werde durch die
hohen Frachtkosten erschwert .

Der Redner ging dann auf die Erschwerungen durch die ostober -
schlesische Einfuhr ein und auf die Maßnahmen zur Hebung der Lage
im Waldenburger Revier . Die Zechen st illegungen hätten
sich in verschiedenen Fällen aus wirtschaftlichen Gründen nicht ver-
meiden lassen . Von diesen seien in erster Linie nicht die Zechen dcr
grossen Konzerne betroffen worden, sondern die leistungsschwachen
selbständigen kleinen Zechen . Für oie Unterbrinauna der dadurch
beschäftigungslos gewordenen Arbeiter werde nach Möglichkeit ge-
sorgt. — Abg. Dr . Ouaab sDnfl . ) wünschte die Vorlage einer
Denkschrift über die vom Nci-liskommissar dargelegte Materie, da
die vom Vorredner gebrachte Statistik teilweise veraltet sei. Der
Redner kritisierte dann die Frachtenpolitik der Reichsbahn.

Die Störung in den amerikanischen Kredit-
Verhandlungen .

Im weiteren Verlauf der Beratung wurde der Antrag auf
Aufhebung der Preistreibereiverordnung ange »
n o m m e n . Abg . H e r g t (deutjchn . ) stellte dann die Frage , ob
die Nachricht zutreffe, daß die amerikanischen Kreditver -
Handlungen wegen der innerpolitischen Verhältnisse in Deutsch»
land , die mit der Präsidentenwahl zusammenhängen, geschä»
digt oder abgebrochen worden seien . Reichswirtschaftsminister Dr.
N e u h a u s erwiderte, daß er in seiner Etatrede schon eingehend
die Gründe des Rückganges der Kreditgewährung durch das Aus»
land dargelegt habe, der seiner Meinimg nach wesentlich durch di«
Erhöhung der Diskontsätze in Amerika und Eng »
land verursacht worden sei. ,

Es sei ihm nicht bekannt, daß die politischen Berhältnisse in \
Deutschland einen ungünstigen Einfluß auf die Gestaltung de» 1

Kreditmarktes ausgeübt hätten .
Die Vertreter des Zentrums , der Demokraten, der Sozialdemokraten
und der Kommunisten wünschten dagegen, daß diese hochpolitische
Frage im Zusammenhang mit der Etatsverhandlung über das
Statistische Reichsamt zu stellen und zu beantworten sei . Diesen
Wünschen entsprechend ordnete der Vorsitzende die Fortsetzung dep
Aussprache für Samstag vormittag an . j

Die Bochumer Kandelskammer zum deutsch-
spanischen Kandelsabkommen .

* Essen , 17 . April . (Funkspruch .) Zu der Ablehnung d«q
deutsch- spanischen Handelsvertrages durch den handelspolitischen Aus»
schuß des Reichstags nahm die Vollversammlung der Industrie , und
Handelskammer zu Bochum in einer Entschließung Stellung , in da?
d ?p Ratifizierung des deutsch- spanischen Handelsabkommens für un»
bedingt notwendig erachtet und die Forderung gestellt wird , daß sich
vic maßgebenden Kreise nachdrücklich für die Annahme einsetzen .

Betriebsstillegung auf Zeche „ Westende" .
* Duisburg -Meiderich, 17 . April . (Funkspruch .) Die Zechiz

„Westende " hat der ganzen Belegschaft ihrer Schächte 1 und 2 zum
) Mai gekündigt. Es komiyen etwa 850 bis 900 Mann in Frag «,
llcber die Betriebseinschränkung bezw . Stillegung hat die Zechen-
Verwaltung noch nicht endgültig entschieden.

Der Lehrganq der Grundschule
Ablehnung des Einspruchs Preußens im Reichsrat .

* Berlin , 17 . April . (Drahtbericht .) Der Reichsrat b«.
schäftigte sich in seiner Vollsitzung vom Freitag vormittag mit dem
vom Reichstag angenommenen Gesetzentwurf über den Lehrgang der
Grundschule, wonach besonders leistungsfähige Schüler schon nach
dreijährigem Besuch der Grundschule in mittlere oder höhere Schulen
aufgenommen werden können . Auf Antrag Preußens war die Ent¬
scheidung über den Gesetzentwurf neulich vertagt worden. Obwohl
uer Antrag Preußens schon in den Ausschüssen abgelehnt wurde , ist
in der heutigen Vollsitzung der Antrag wiederholt worden, gegen das
Gesetz Einspruch zu erheben. Er wurde mit 43 gegen 23 Stimmeq
abgelehnt .

Der angebliche Fochberichl.
Unbegründete Angriffe aus die deutsche Luftschiffahrt»

* Berlin , 17. April . (Funkspruch . ) Französische und englisch «!
Blätter veröffentlichen angebliche Einzelheiten aus dem Gutachten
des Marschalls Foch . das dieser der Botschasterkonserenz übergeben
hat . Die Reichsregierung hat , obwohl Deutschland eine Reihs
schiverwiegender Verfehlungen in der Oeffentlichkeit zum Vorwurf
gemacht worden waren , noch immer keine genauen Mit --
teilungen über die angeblichen Verfehlungen
erhalten . Wenn die in der ausländischen Presse gemachten Mit »
teilungen über das Gutachten Fochs auf Wahrheit beruhen , müßte
allerdings die Reichsregierung energisch gegen dicie Veröffent¬
lichungen Protest einlegen . Der „Matin " beschäftigt sich insbeson»
der« mit dem Gutachten des Generals Degoutte über den d e u t s ch e n
Luftverkehr . Gegenüber diesen Vorwürfen , deren Richtigkeit
sich natürlich nicht nachprüfen läßt , kann festgestellt werden, daß
deutsche Firmen tatsächlich , um konkurrenzfähig zu bleiben gezwungen
waren , ins Ausland zu gehen , da nicht nur der Verlailler Vertrag ,
sondern darüber hinaus auch das Londoner Ultimatum dem deutsche«
Zivilflugzeugbau u n e r t r ä g l i ch e Fes sein auferlegt hatten . <

Der SiurnMuK öer „2*. 33".
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".

JN8 . London. 17 . April . Ein amtlicher Bericht der Admiralität
besagt : Das Luftschiff „R . 33" ist um 3 .34 Uhr nachmittags
sicher in der Lustschisfhallc unter Dach und Fach gewesen .
Es wurde bei seiner Landung stürmisch begrüßt . Der Bug des Luft«
schiffes war schwer beschädigt , ein großes Loch klafft in der Backbord »
feite. Die Offiziere und Mannschaften haben fast Unmenschliches an
physicher und psychischer Anstrengung hinter sich - Der erst 20 Jahre
alte Radiooperateur Spencer K e e l y nahm die Hörer zum erste»
Mal nach 27 Stunden ab , als er mit dem Luftschiff in Aerodrom
war . Leutnant Booth , der erste Offizier , der während des Schrek»
kensfluges das Kommando hatte , hatte die Brücke während der
Dauer des Fluges nicht ein einziges Mal verlassen.

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)
JNS . London, 17 . April . ( 2 Uhr 42 Greenwichzeit.) Das Luffr

chiff „SR 33 " ist sicher in Pulbam am Ankermast festgemacht . — Di«
von uns nicht gebrachte Nachricht von einer Landung des „N 33" um
die Mittagsstunde ist falsch . Das Luftschiff wurde erst futf
nach 1 Uhr über Lowestoft gesichtet

Der Bermudasflug des „ Z . R . 3."
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse.")

5.8 . Newyorl , 17 . April . Aus Lakehur st wird gemeldet^
Z .R . 3" wird seinen Flug nach den Bermudas -Jnseln erst heut«

gegen Abend antreten , da sich einige kleine Reparaturen als not-
wendig erwiesen haben

* London, 17 . April . (Funkspruch .) Das Polizeigericht hat
beschlossen , den bekannten amerikanischen pazifistischen' Schriftsteller
D e k a y aus England auszuweisen Der Belchluf- wurde Dekay ,
der gegenwärtig in einem Krankenhause krank darniederliegt , mit«
geteilt . Man hat ihm Zeit für eine Berufungsklage eingeräumt.
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Die Beziehungen Barmals.
Die Vernehmung Barmals .

m Berlin , 17 . April . (Drahtmeldunq unserer Berliner Schrift -
leitung. ) Es ist eigentlich kennzeichnend für die Art , wie die Barmat-
ausschüsse durch ihre Versackungsmethode jedes Interesse totgeschlagen
haben , das, selbst die Sensation einer Vernehmung des Haupt -
angs ! lag : en als Zeuge vor dem Ausschutz nicht mehr recht zieht .
Eigentlich schade , denn die Szene ist doch ziemlich interessant. Das
hohe Gericht hat in Moabit den großen Schwurgerichissaal zur Ver -
fügung gestellt und auf den Bänken der Richter und der Geschworenen
fitzen die Abgeordneten aller Parteirichtungen , als Borsitzender der
Sonaldemokrat Saenger , dessen 6 ajuroarische Behaglichkeit eine
wohltuende Ruhe aus die erregten Gemüter ausbreitet. Unter allge¬
meiner Spannung erscheint Julius Barmat , der aus der Unter¬
suchungshaft herbeigeführt wird . Die geheimnisvolle Persönlichkeit,
die dein großen Publikum unbekannt ist . hat doch einen sehr starken
Einfluß ausgeübt . Er weiß sich in Szene zu setzen , qibt sich bescheiden,
liebenswürdig und höflich , auch als der Vorsitzende ihn von der
Anklagebank, auf der er zumachst Platz genommen hat , vorn an den
Zeugentisch bittet. Er erzählt ausführlich , wie er aus Kalizien nach
Holland gekommen ist. Hin und wider steht er mit der deutschen
Sprache stark auf dem Kriegsfuß . Während der Verhandlung zeigt er
wber rasch seine Qualitäten. Man merkt , worauf seine Verteidigung
hinausläuft, er spielt sich auf den Harmlosen aus, und rcenn er in
die Enge getrieben wird was recht häufig vorkommt , ver chanzt er
sich dahinter , daß man ihm die Akten vorenthalten habe , daß also
sein Gedächtnis ihn schon täuschen könne . Sind die fragen ihm
unbequem, dann weicht er aus, beginnt mit dem Vorsitzenden eine
Unterhaltung und sucht vom Thema abzukommen . Wird er dann
energisch zur Sache zurückgerufen , dann hat er doch inzwischen wieder
so viel Zeit gewonnen , um sich die Antwort zurccht legen zu können
Im übrigen ist das Ergebnis des ersten Tages nicht all zu ergiebig
Der Abgeordnete Krüger ist tot . 5?err Heilmann und der ehemalige
Polizeipräsident Richter waren Barmais beste freunde und regel-
maßige Gäste . Auch für die Sozialdemokratische Partei hat er Bei.
träge gegeben , aber sonst waren ihm seine politischen Freundschaften,
behauptet er . geschäftlich sehr lästig gewe

' en . Er läßt sich davon auch
nicht abbringen dadurch , daß die Tatsachen alle gegen ihn sprechen.
Zwei Zeugen werden ihm aegenübergestellt, der Kommunist
Koenen , dem er einmal 8000 Mk geliehen hat , die Koenen zurück -
gezahlt hat , was Barmat bestreitet , und der Zeuge Rommel ,
dein Barmat einen Gesandtenvosten ( ' ) verbrochen hat. wovon
er aber ebenfalls nichts mebr wissen will . Sonst leugnet er alles .
Mit Briefen des Reichspräsidenten will er nie renommierr haben-
will auch nie besonders gute Informationen bekommen haben. Da-
gegen behauptet er jetzt plötzlich , daß Herr von Maltzahn ihn leb -
Haft unterstützt hätte 0 ) . was die 'er früher unter feinem Eid ent¬
schieden ablehnt«. Aber Herr von Maltzahn ist fett in Amerika und
wird so leicht als Zeuge nicht wieder heranzuschaffen sein . — Am
Samstag wird die Vernehmung fortgesetzt .

*•

TU . Berlin. 17 . April. (Drahtbericht .) Der Untersuchungsaus-
schuß des Reichstages für die Barmataffäre begann seine heutige Ver-
Handlung im Schwurgerichtssaale des alten Iustizpalastes in Moabit ,
um Julius Barmat zu vernehmen. Der Verhandlungsraum war dicht
gefüllt , während sich im Zuhörerraum nur wenige Besucher eingefun-
den hatten . Kurz nach S Uhr wurde der Hauptbeteiligte an dem Ver-
fahren . Julius Barmat . durch einen Beamten aus der Unter-
suchungshaft vorgeführt . Barmat, der ziemlich groß und schlank ist,
macht einen gedrückten Eindruck und sieht bleich und kränklich aus.
Der Vorsitzende . Abg. Saenger. macht ihn zuächst darauf aufmerksam,
daß er nicht als Angeklagter , sondern als Zeuge vernommen wird und
daß der Gegenstand der Vernehmung sich mit denselben Fragen decke,
die das Strafverfahren berührten . Barmat wird zunächst gefragt , wie
er nach Holland gekommen ist. In zusammenhängender Rede, aber
mit sehr leiser, kaum vernehmbarer Stimme , gibt Barmat darauf eine
Schilderung seines Lebenslaufes

In seiner weiteren Vernehmung bekundete Barmat nach Schil-
derung seines Lebenslaufes , daß er 1910 zum ersten Mal nach
Deutschland kam , ustd zwar auf

Einladung von Hermann Müller und Wels
er-
um

Barmat äußerte sich dann über die Lebensmittelgeschäfte und
klärte zu dem bekannten Buttergeschäst, daß es sich dabei nur _ ...
einen Betrag von höchstens zwei Millionen gehandelt habe ; das
Reich könne also nicht 10 Millionen Schaden erlitten haben . Eine
Bevorzugung sei ihm von der Fettstelle nicht zuteil geworden, er

habe auch eine solche abgelehnt . Barmat bestreitet die Zeußendar
stellung, als ob er durch Indiskretionen amtlicher Stellen btc über
ihn ungünstig lautenden amtlichen Auskünfte erhalten habe . Er be-
streitet auch, damals vom Abgeordneten Hermann Müller derar -
tige Auskünfte bekommen zu haben. Politische Parteien hätten mit
Gewinnen und Provisionen aus diesen Geschäften nie etwas zu tun
gehabt- . Bezüglich der Liebesgabenpakete Jet kein Unter¬
schied gemacht worden. Sie seien sowohl an Sozialdemokraten , so-
wie auch an Deutschnationale gegangen.

Die Erlaubnis , vom Büro des Reichspräsidenten nach Amsterdam
zu sprechen , habe er von Herrn Krüger erhalten ,

da damals andere Sprechmöglichkeiten nicht bestanden. Barmat be-
tont wiederholt , daß er gar nicht nötig gehabt habe, sich mit Be-
Ziehungen zu rühmen . Einen Brief des Reichspräsidenten habe er
nicht besessen. Bei der Vernehmung über das Kapital der Erlan -
gung seiner Einreiseerlaubnis und Paßausstellung erklärt
Barmat , im Gegensatz zu den Aussagen des Zeugen von Maltzahn ,
daß er seine erste Einreiseerlaubnis nach Deutschland ohne Vermiit -
lung deutscher Politiker durch Freiherrn von Maltzahn ziemlich
schnell bekommen habe.

Im weiteren Verlaus wurde von deutschnationaler Seite ge-
fragt , welche deutschnationalen Persönlichkeiten
und Vereinigungen Liebesgaben von Barmat erhalten hätten.
Barmat nannte u . a. einen veutschnationalen Verein in Amster -
dam. Dann habe auch der deutschnationale Abg . Geh . Rat Schultz
ihn gebeten , ihm eine Aufsichtsratsstellung zu verschaffen . Der
deutschnationale Reichstagsabg . Schul tz-Bromberg , der darauf
vernommen wurde, erklärte , Julius Barmat überhaupt
nicht zu kennen Auf weiteres Befragen führte Barmat aus,
daß ihm die Freundschaft mit politischen Persönlichkeiten eher ge-
schadet als genützt habe. Zu seinen persönlichen Bekannten
hätten auch die Zentrumsabgeordneten Papeg , v . Gutzrard, Lange-
Negermann u . a. gehört . Barmat bestritt , daß er mit de«? vom
Deutschen Reiche sür die Ware gezahlten Beträgen überhaupt erst
die Waren eingekauft Hobe. Es wurde daraus

die Angelegenheit des Darlehens an den kommunistischen Ab»
geordneten Koenen

behandelt , der als Zeuge ebenfalls vernommen wurde. Ausführlich
ging der Ausschuß dann aus die Erlangung der Einfuhrbewilligung
Barmats ein . — Die Verhandlung wurde darauf auf Samstag vor-
mittag vertagt . Am Samstag soll sich Barmat besonders über die
Milchgeschäste äußern . Die Verhandlungen werden morgen
zu Ende geführt .

Neue Verhaftungen im Falle Carlowiy .
* Berlin , 17 . April . (Funkspruch. ) Der „Vossischen Zeitung "

zufolge hat in der Angelegenheit der Preußischen Psandbriesanstall
die Verhaftung Möhlers jetzt die . Festnahme des Justizsekretärs
D e i n e r t, der dar Strafregister des Amtsgerichts Dresden führte
und des Referendars H i l l e r nach sich gezogen .

Der T . cheka -Prozetz .
* Leipzig , 17. April . (Flinkspruch. In der Freitagsitzung des

Tscheka-Prozesses ergriff zunächst Rechtsanwalt Dr . Goldstern
zu eingehenden rechtlichen Auseinandersetzungen das Wort . Heuie
sollen die Plaidoyers abgeschlossen werden. Im weiteren Verlaus
nahm Rechtsanwalt Dr . R o s e n f e l d für den Angeklagten Skob-
letzki das Wort . Auch er kam zu dem Antrag auf Freispruch Skob-
letzkis, da ihm nichts nachgewiesen werden könne . Dann trat die
Mittagspause ein .

Untersuchung des Weserunglücks .
HK. Hannover , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters ) . In Anwesenheit der gerichtlichen Unter -
suchungskom Mission , eines Amtsrichters und des Vertreterz
der Staatsanwaltschaft , und des Reichswehrministeriums fanden an
der Unglücksstelle an der Weser Versuche mit einer neugebauten
Fähre statt, um die Gründe des Unglücks und die Schuldfrage
zu lüfen . Trotz stundenlanger Prüfung und genauer Berechnung
der Belastung war es nicht möglich , irgend welche Anhaltspunkte
zu gewinnen. Mehrere Male pendelte die neugebaute Fähr « von
einem Ufer zum anderen , ohne daß sie irgend welche blonderen !
Merkmale , welche dann Aufschluß über die Ursache des Unglücks
hätte geben können , erzielte. Lediglich zwischen dem vorderen und
dem hinteren Ponton bildete sich ein lebensgefährlicherstrudel , ein überschäumendes Wasser , das bei der Unglücksfahrtder Anstoß zum Untergang der Fähre gewesen sein soll.

Vaterländische Kundgebungen in Bayern .
dz . München, 17. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters.) Von den dem Reichs block in Bayern angeschlossen
Parteien werden die Deutschnationale Volkspartei und die Deutsche
Volkspartei am 21 . April , die Bayerische Volkspartei am 24. April
große vaterländische Kundgebungen für die Kandidat
tur Hindenburg veranstalten . Aller Voraussicht nach wird dabei auch
Großadmiral Tirpitz sprechen.

Verlrauenskundgebungen aus Jentrumskreisen
für KinSenbvrg .

d Berlin , 17. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus Han -

nover berichtet wird , sind bei dem Generalfeldmarschall Hinden -
bürg aus dem Rheinland und aus Westfalen von Mitgliedern d 'S

Zentrums zahlreiche Briefe eingegangen , in denen entschieden
gegen eine in der Presse veröffentlichte Zuschrift gegen den General -
feldmarschall protestiert wird . Die Verfasser bemerken, daß sie
trotz ihrer Zugehörigkeit zum Zentrum sür Hinden -
bürg stimmen würden. Die unlautere Kampfesweise gegen
Hindenburg habe ihnen diesen Entschluß erleichtert.

Dr . Marx im Wahlkampf .
• Berlin, 17. April . (Funkspruch .) Reichskanzler a . D . Dr

Marx sprach heute abend in der Maikundgebung, die der Volls
block im Berliner Sportpalast veranstaltete . Die Rede war ganz auf
den Gedanken der nationalen Einheit abgestimmt.

Sachsens Vertretung in München .
dz . München . 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters.) Der neubeorderte sächsische Gesandte Ministerialrat Dr .
Schmidt hat heute in München sein Beglaubigungsschreiben über-
reicht und offiziell seinen Dienst angetreten .

Die B lseyung Pöhners .
o . München, 17 . April. (Drahtbericht . ) Die Beisetzung des durch

einen Automobilun 'all so jäh aus dem Leben geschiedenen deutsch'
nationalen Landtagsabgeordneten Oberlandcsgerichtsrat Pohner
fand am Donnerstag unter außerordentlicher Beteiligung von
Trauergästen statt . Unter diesen befanden sich auch Justizminister
Gurtner , die Präsidenten der Obersten Gerichtshöfe Bayerns, eine
Vertretung des bayerischen Landtags und der Stadt München.

Aeparalionslieferunaen für Rumänien.
»!5 Bukarest, 17 . April . (Funkspruch .) Rumänischen Zeitungsnach¬

richten zufolge hat die Reparation̂ Kommission neueLieierungs -
Verträge zwischen der rumänischen Regierung und deutscheil
Lokomotiv - und Waggonfabriken im Werte von 17
Millionen Goldmark genehmigt. Ein Teil der bestellten
WaMons und Lokomotiven ist schon nach Rumänien abgesandt
worden.

Vorläufiges griechisch -tschechisches Kandels -
abkommen .

* Athen , 17 . April. (Funkspruch .) Zwischen der Tschechoslowa-
kei und Griechenland ist in Athen ein vorläufiger Handelsver¬
trag für die Dauer von sechs Monaten auf der Grundlage der
gegenseitigen Meistbegünstigung unterzeichnet worden.

F.H. Paris . 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Z? aisuli ist tot .

Tages -Anzeiger .
(NSherez Neye ,m Jnleraienietl .1

Samstag , »cu 18 . Avril .
Laudeötbeater : Peer Gmit, (>>£ — 11 Ubr.
Festhalte : Oberbayrische Passloilssviele , 3 und 8 Uhr .
tkotosicum : Zauberjchau Kaßiier . 8 Uhr .
Badlsche Lichtiviele — Kouzcrlbaus : Lava , eine Tragödie der Natur .

4 und 8 Ubr .
Rcside « i -Li » tiviele : Zur Chronik von GrtshuuS .
Ätarkgrafler Gmat : Gmaiverlammlig im Scdrcmvp ISaal 8).
Ltederkrauz : Grober Stall im Beretnslokal 8 Ubr .
Karlsruher Ruderverei « : Verpflichtung der Rennruderer im Rudervauö ,

8 Ubr .
Verein ehem . IlZ cr : Besprechung wegen Denkmatseinweibung und 113 «

Tag im „Weihen Berg "
. V*!! Ubr .

Bad . Konservatorium : Klavierabend Ell ! Btencnseld , 8 Uhr .

Luzern Hotel WAGNER b. Baiinhot , Schill u. Post Engl*
Garten . Freie Lage . Das Haus der Deutschen Familie ^
Fließ . Wasser . la . Verpflegung . MäßigePreise . al40 '

.̂ unflansslettung
bei Gerber & Schawinsky .

Soweit die Gemälde von A u g u st R u m m in Frage kommen ,
segelt die Ausstellung unter der Flagge der „Gesellschaft für
gei st igen Aufba u"

. Diese sorgte , ür die Plakate und für einen
einführenden Vortrag durch Schriftsteller Heinrich Verl , also für
eine Reklame, wie sie im allgemeinen für derartige Ausstellungen

/nicht üblich ist. Wollte man den Wertungsmaßstab für Rumm 's Ar-
,betten nach diesen etwas großspurigen Vorbereitungen anlegen , wäre
Nder Vorteil nicht auf des Malers Seite. Aber man braucht das nicht
!zu überschätzen . H . Verl und Aug. Rumm sind befreundet und das
!« ibt eine persönliche Einstellung gegenseitigen Wohlwollens und
Merstehens , die mit objektiver Betrachtung wenig mehr zu tun hat .
kWeihrauch wird da billig. Nur sollte man nicht gleich die „Gesell -
Schaft für geistigen Aufbau " bemühen, Die doch sonst ihre Anforderun -
»gen hoch schraubt und bis zu fernen Horizonten ausdehnt .

Iii der Ansprache von Hch , Verl waren kluge und wohlbedachte
i Gedanken und Sätze. Aber in der Anwendung auf dem vorliegenden
i Einzelfall klaffte ein breiter Riß zwischen Theorie und Praxis . Verl
svrach von der zeitgenössischen Großstadtkunst und stellte ihr das Werk
Hans Thomas gegenüber. Jene sei Nervenkunst und bildauflösend :
diese dagegen bild -gestaltend ? jene dynamisch , diese statische jene musi -
Salisch , diese räumlich und optisch. Verl spitzte diese Ausführungen ,über die man diskutieren könnte, soweit zu . daß er z . B . Kandinskys
Malerei als Ohrenkunst ( !) bezeichnete , im Gegensatz zu Thomas
Augenkunst.

Die Nutzanwendung gipfelte dann darin, daß Rumm , dessen
1 Werk natürlich noch im Werden ist , (der Künstler ist erst 37 Jahre
j alt ) , als „einer der legitimen Nachfolger Thomas " anzusprechen sei
' weil hier dieselben Elemente zum Bilde drängen . — Nun , hier wären

allerhand Fragezeichen am Platz . Wer es genügt vielleicht die eine
Feststellung, daß Thoma allerdings , wie Verl richtig festhielt, aus
einer großen Anschauung der Natur heraus schuf , in der er den Kos-
mos inbegriffen hielt , so wie sich im Tautropken die Welt spiegelt.

bei Rumm ist das , was er selbst und sein Interpret als kosmisch
jaiisaeben, dos Resultat einer literarischen Spintisirerei. die mit un-

^Mittelbar gestaltender und in diesem Sinn bildender Kunst nichts zu
. tun bat . Rumm malt ?ideen manchmal auch blos Einfälle die zueiner Radieruna eder einer Zeichnung ausreichen würden . Aber er
jdebn? sie zum Bild und ma» t fie unerträglich . Es wäre ungerecht .
,den Maler für rhetorische Wendungen seines Propheten büßen zuIe sfen . Aber es ist schließlich anzunehmen. daß der Literat hier inwirrem Einverständnis mit dem Künstler gesprochen und gedeutetIm Daß also z. B . „der komische Rbntbmus der Pflanze" so aui
SR ,m m 's wie Berl 's Ansicht Ist . Nun. davon ist aber in einem Bild
*n ; » die ..b ' ane Blume " davon mit bestem Willen nichts zu spüren
,A ' er ist es dem Maler keineswegs geluna>n die Blnme am
/P '*nft machen . sondern eine sehr mondäne Tanzdame beherrschtMit Ihrer Bole das Bild . Und in „Da ' ein " ( rote Blume Zwiebel
InoU ' n Blüte Verwelken ) ist Ankck >a» , 'ng wie Titel literarisch .
^ Bon den B ^anzen mit .. «̂ ' er statinen An'cha " " na und ihrem
»ssmijchen Rhythmus " gehen Fäden zu Rumms symbolischen Bilder «

und zu den Kinder-Bildnissen. Auch hier zeigt sich eine gewisse Süß-
lichkeit und Freude am gefällig Hübschen, die m . Erachtens der
Grund,-,u,g und die Gefahr von Rumms Kunst ist. Am ehesten über-
windet er das in den Männerbildnissen , wo der Stoff ihm keine Ge¬
legenheit zu Abschweifungen gibt , wo er nicht lyrisch werden kann
und der Neigung zum Allegorisiren Zügel anlegen mutz . Auch in der
Dolomitenlandscha?t hat er sich beherrscht und auf die kosmischen
Ausstattungs -Attribute (Sternennebel u . dgl.) verzichtet zum Vor-teil des Bildes . —

In den frühen Malereien Rumms steckt noch viel Trübner , z . T.recht unausgeglichen. Aber die gefunden Anläufe , die er da nimmt
sind einem fast pathologischen Hang zum Flauen , Weichen , Zärtlichengewichen . Seine Damen reißen die Augen auf wie Morphinistinnen
^ r !nc symbolhaften Gestaltungen stecken in einem nebulosen.Mystizismus, der mir persönlich äußerst unangenehm ist. Der Wegfür Rumm zur Gesundung muß ihn aus dieser verspintisierten Litera -tenluft hinaus vor die herbe Natur führen . Als Beweis für das« kann, wenn er innerlich als Mensch unmittelbar und nichtreflektierend und klügelnd konstruktiv beim Schaffen beteiligt istkann das Bild der „Großmutter " angesehen werden, das allerdings' ur Pbotographie gezeigt wurde. Hier kann auch von künstlerisch

? ?• bIe wst schlecht auf ihre Rechnungkommen ohne Bedenken und freudig zugestimmt werden.
m >, • ^ AUlst bei Rumm empfindet man die meisterhaften
htnJ

e
riif ?

e
v «V

^ VI er roie cincn Schritt in Sonne undhelle Luft hinein . Hier ist Technik , innere Einfühlung , Auge undHarmonie mit dem Endlichen und Unendlichen, und hierreinere kosmische Offenbarungen als in den Alchymisten -
fnnnJJr en

r?
" Obenan Diese Kunst Schinnerers ist keineswegs

nnr «rrl ? j te auf den Schultern der großen Meister ^or allem Rombrand wirkt nach , ohne daß er nachgeahmt würde
?" "cht das bescheidenste Motiv bedeutend undbleibt dem reichen und großen Vorwurf nichts schuldig . w . e . o

de«
Unö Konzerte V . den-Vaden. Auf der neuen Bühne

DmmÄ tv! Un | eJm "wsikliobenden Publikum wieder einOperna^end dargeboten , und zwar gleich mit zwei Werken, die erst-
SlÄni 8'? -!! • d-'nn 25 fahren hat Eugen d 'Alb^ tdag musikalische Lustspiel „D i e Abreise " sTert von A v Stei-gentesch in der Darbielunq von Graf Ferd -nand Sporck) an die

^ Hai^ luna ist harmlos aber aemütvollind behandelt die Geschichte von dem ^ aus^reund der die Frau des.sreundes für lich qewinnen möchte , aber dabei einen tüchtigen Re ?nerlebte . Die Musik zeigt noch ke ' ne Spur van der dramati 'chenMuch tider „Tiefland " -Partitur . sie ist in zarten Linien aebalten"itd reizend instrumentiert , auch der einfachen fandlum trefilich an-
gepaßt Lola 5ötter von hier und Theodor Heuser und WilhelmNentwia vom Karlsruher Lgnde- iheater waren Träger der dreiRollen und waren zugleich in Gelana und Sniel vorzüglich Dasliebenswilrt ' iae Wer-' fand eine sehr frerndlicke Aufnahme und brachteMitwirkenden sebb-akten Beifall und hervorrufe — Nach dem> A^ schen Bsibnenwerke folgte das SinaVtf ..Das höllischffiold von Julius Bittner , in wechem bezüglich Handlung und

Musik schon lebhaftere Töne angeschlagen werden. Der Teufel und
die Hexe wollen mit den höllischen Dukaten, die Seele des Mannes
und der Frau einfangen , die den Hauszins nicht zahlen können und
deshalb vom Hof vertrieben werden sollen . Aber ein guter Mensch
bringt den Leuten ehrliches Geld und Teufel und Hexe fahren zustf>n*
men in die Hölle , das Gute hat auch diesmal gesiegt . Die Musik ent -
spricht der Handlung ! sie wirkt mitunter ohrenbetäubend und man
merkt sehr wohl, daß der Komponist unsere Meister kennt und
Werie im Gedächtnis hat . Das Publikum spendete Beifall , der nich*
zuletzt den Mitwirkenden Mar Büttner-Karlsruhe Elia Bauer. Elt *
salbeth Naumann und Willy Meyer -Sanden von hier galt , die ihre
Kunst für eine gute Wiedergabe einsetzten . — Von den letzten Kon -
zerten ist das Karfr e it ag s - O r g e l - K on zert im groß - "
Bühnensaale zu nennen , in welchem dieSopranistin Elisabeth MaY °
Berlin Kompositionen von Dach , Reger und 5iugo Wolf lang u >w
Kapellmeister Solomon und Kapellmeister Aßmus den Orgel - bezs -
Biolin-Part übernommen hatten und in vollendeter Weise dura>°
führten . Der Besuch war ein sehr zahlreicher und das Publikum
lauschte den Darbietungen in stiller Andacht Auch ein großes K i \ '
chenkonzert In der Evang . Stadtkirche hatte eine gr^
und dankbare Zuhörerschaft, — Die Morgenveranstaliung , we w
Mitglieder der Städtischen Schauspiele unter dem Titel „M i t t e 1 '
alterliche M a r i e n d ! ch t u n a" in Szene setzten, hinter ! ' f*
einen tiefen Eindruck bei allen Besuchern , der um so nachhaltiger ,
als sämtliche Mitwirkende mit künstlerisch vollendeten Leistung
hervortraten .

Turmwohnunqen . bekanntlich bewohnt schon seit längerer 3 ?'
{

der Komponist Hindenmith den alten Kuhhirtenturm in Frannu
a . M . Nunmehr hat sich die Stadt bereit erklärt , dem bekannte
Dichter des „Prinzen Louis Ferd -nand"

, Fritz von Unruh . ®
Rententurm zu vermieten . Die Räume des Rententurms d >er
früher als Haftlokal für die Schmuggler und müssen gründlich w «eoe
hergerichtet werden, um als Wohnuna dienen zu können

Das Lenin - Denkmal in Moskau . Auf dem Roten Platz in Moska
soll vor dem Mausoleum , in dem Lenin beigesetzt ist, ein großartig
Denkmal errichtet werden , das mit dem Mausoleum sowie der ibni o
Hintergrund dienenden Mauer des Kreml und den anderen Baut
des Roten Platzes eine harmonische Einheit bilden muß. Zur Lo >u »
dieser schwierigen Aufgabe ist ietzt ein Preisausschreiben
lassen worden, über das im ..Cicerone" näheres mitgeteilt wird .
laufig wird nur eine sckiriktliche Erkläruna der Denkmals 'dee Verlan «
nebst einer allgemeinen Ski?»e . die die architektonisch - vlastistbe weira
iung erläutern soll . Der Denkmolsentwurf soll eine Tribun^ yV
Rednerkanzel enthalten , denn das Denkmal wird zugleich den fj ' j
punkt aller Volksversammlungen bilden , die auf dem Roten ®
abgehalten werden. Zehn Preise sind für diese erste Skizze au
ge' etzt , die zwischen 10(W und 400 Eoldrubel liegen.

Vandevtheater . Im Spielplan der Over befinden llch
felgende Werke in Vorbereltiina' „? te Maad al » »errln" von *era° ^ ,
und „Sniannen ? <«ebetmntS" von Srm"nno Wols-^vrart , nelibe
einem Abend , am TamStaa. den 2K. April neiielnstn ^ lert und
viert ?nr Aiifffthntna oelanaen . Am darauffolgenden Tage . (Ecmntnfl ' ^
29. April, findet die Erftauffüürung voo LiezotcelS «welakttger
^HoloferneS " statt.
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Verzreierver ommlung des

Badttchen Uehrervsreins .
. Dir letzt« versammlungstag tot diesjährig, » Vertret «rr »»rs«mm -« flg vurd « durch einen vom Obmann des Vereins erstatteten Be -« cht über da « Thema

Sleich und Schule
^ "geleitet . Er wies auf die weit zurückgr«iknd »« P »Hr «btMMN hin .Lk Erziehungsaufgabe als ei« nationale und staatlich « zu erUaren .^ me ffro^ ltaatlich « Entwicklung sei i» Zukuust ahn« Ernb «zi«hungg * « rziehungs - und Unterrichtswesen » in den Aufhaocntreis des
Meiches nicht möglich . Erst der Krieg habe in gemeinsam «! Rot und
gemeinsamen Erleben die Idee der einheitlichen Gestaltung undxUterstellung des Bildungswssens unter das Reich rasch gcfifrbett? ' « alten widerstrebend «« Elemente , die Kirchen und die verschie¬den Bildung «- und Wirtschiftsschichten ichtenen sich mit dieser' Neugestaltung auszusöhnen . Die Reichsschulgesetzgebung b: «ul)te Zwar?ur da » Grundschulgesetz . Bor Schaffung des eigentlich « Reichs -Mlgesetzes seic« jedoch di« Widerstände neu erwacht , Soeben seiGrundschulgesetz durch Beschieß « des Reichstages durchlöchert .

Reichslchulgesetz fei »orii «i«estellt . Rur die Durchführung der? eich,versassung >n ihrem wahren Sinne durch Schaffung der großenWichen Gemeinschaftsschule könne dem deutschen Volke den inneren
iTjjeven erleichtern , indem es eine unserer schicksalsschwersten geschicht -" wen Begebenheiten au » dem Streit der Meinung «» heraushebe .Mrauf habe auch jedes etwaige Reichz 'ckulgesetz Bedacht zu nehmenandere Lösung sichere nur das Recht des stSekers« auf derGrundlage eines augenblickliche « Kräfleoerhältmjies . Di « d«« tscheAterschast in ihrem weit > ber« i »qe« den Matz « könne dies««
Schicksal und werde nie davon ableisen , für den innerstaatlichenMeden und Fortschritt aus der Grundlage einer staatlichen Heran -" Ölung der deutschen Jugend in kämpfen
i Nach eingehender Äussprache , in der einmütig die Erhaltung^ Modischen Simultanschul « unter Wahrung »er rollenW 'heit und Unabhingigleit de» Lehrer » gegenüber aeltanschau -
,
'chen und politischen Einflüssen gefordert wurde , faßte die Versamm -un8 einstimmig folgende

Entschließung :
. . 1 . Ein nach Einheit und Trohe ringendes Boll b»dari der « n»
Ältlichen Durchbildung seiner heranwachsenden Geschlechter zu einer' Mg freien staatsbürgerlich zuverlässigen Gemeinschaft .l 2 . Auch die deutsche Nation kann nur auf diesem Wege ihrer^ "eten Zweckbestimmung zugeführt werden .* 3 . Aus dieser Erkenntnis entsprang das Sehn « , v« gans »n«^ Htzehnte nach einer einheitlichen , vom Staat getragenen Testat «"n(l des deutschen Bildungswesens , entstanden endlich als Lösung »-" luchejiiich die Bildungsartikel der neuen Reichs »er ' n !iun » .

iLMIe zu schaffen Gliederung
ein-

Bolls -

. S. Dabei sind all « konfeMonrkl »n «nd woltmqchanttch « Abtren¬nungen der Schüler — mit Ausnahme des konfessionellen Religion, .Merrichtes — ebenso zu »erwerfttr , wi« soziale und andere , nicht im^ len der Schulerziehung gelegenen Unterscheidungen .6. Das Bildungswesen de« deutschen Volke , ist «in « nm »< — w- w -• ' " ' 'vv « v»M»|W *u »I* WH •» !!»»»■MUiche Angelegenheit und darf deshalb keinerlei »erträglicheni °lung mit aüberstaatlichen Mächten unterworsen » erden . Die? *8elung der Beziehunzen jMschen Staat und Kirchen darf nur" ch Staatsgesetzgebung erfolgenDas Vorgehen Bayerns , wodnrch bei dem letzten K« ik « Ä>at »».Mluh der Reichsgedanke geschädigt , sie staatliche Schulhoheit be--. ' "träauigt , Schule und Lehrerschaft wieder den Kirchen ausgelie -und der Eesinnungsüberwachung Tür und Tor geöfinet wurden ,^ iu verwerfen .
i« Von Regierung und Landtag »» »»rt «< die badische Lehr «» 'M , dag sie be, aller Anerkennung und Förderung des Reichsfchul -Aukens die uneingeschränkte Erhaltung der seit 50 Jahren be¬erten badischen Simultanschule sichern.Den Schlug der Verhandlungen bildeten geichäftlichx und mne «I HtilTCrtttrtAfrtAflMtlAUH» Cß—1 r

w ö O- | »-»»w » « "»V MtlHW(l^ ittsangelcfleicheiten . Der ganze Verlauf zeiqi « volle Einmütig -!? > und das ernste Bestreben , auf der Grundlage der badischen Volts -ff ' e und dem Staatßgedaitlen alle Kräfte zu widmen , um ein voni . . Engherzigkeit freies , geistig und seelisch starkes Geschlechtjj ^ Mbilden , das in der Lage und gewillt ist , träger einer größeren
Alchen Zukunft zu werden .
^

vljverjammlung der

Böslichen Lanbwirtschaslskammer .
z, Die Badische Landwirtschaftskaminer hält am Donnerstag , den^ « pril , und am Freitag . 21 April , im SiyungL 'saa ! des Ladi >
Xl

* Landtags ihre 28. ordentliche Vollversammlung ab . Dienimmt am Donnerstag nachmittag S Uhr ihren Anfangk t Tagesordnung umsagt neben rein geschäftlichen Angelegen -tdie Berichterstattung über die Tätigkeit der Landwirt -ĵ U»kammer im Jahre 1924, den An » und Verkauf ocm Erund -
l5tj *. und Beamtenangelegenheiten . Ferner wird sich die Voll -
ki,?"" » l«ng mit der Aenderung des Landivirischaftskammei -mit der Aenverung de« Wahlordnung , mil dem Ausbau^ » atzuchtanstalt (Errichlung eines Instituts für - Pflanzen -C "n8). mit der Adänderung der Steueigesetze . mit den Handels -»̂ ^ giverhandtungen , mit der Durchführung von Meliorationenün

« t Förderung oei Schwarz waldweiden und mit der Errichtung' Beratungsstelle für landw . Siedelung befassen .
Vadischer Schivarzwa . doerein .

feinem soeben herau »geg«benen Johresberichr für 1S24 um -3,-J der Badisck»« Schwarzwaldverein runv 24 VVV M >talieder . Di«LI der Ort «, und Bezirksgruppen ist mm 2 auf 88 gestiegen Dieeinen Ueberschug von S9b2 Mk auf Der Jahresberichtdasi das Jahr 1924 manche Besserun « gebraäit habe Das^ i. Zusammengehörigkeit zwischen den einzeln « , Erupp «n
gefestigt und in den Finanz « , mache sich di« SietigteitDie Aus 'ührvng d— Helvent >e ^ « l, sei in Jitwtiff gen»m-<((. . ®otden . Der Biet » W ^em Verein vom brt ' chen Jfinwtj -v '"ftium in dankenswerter MeVe kosten! »? überlassen worden u«t>

Sdil '. flosiokeli , Hen - und

SOZONELIXIER
—- !«a»en<Jlacb ftswübr —
! **l oü neu » An TkenDun» 8n Hl ) '

. n 'tfrtoboNafr Nntorbell , Elberfeld .■ fOr KarlFT' tb « : Hef - Apoth« !te . Kn »orstmür V'Ol

Baumeister und Bildhauer seien eifrig an der Arbeit . Bis zum Spät -
jähr dürf .« da » Dentnml fertiggestellt sein. Die Reiiauflaq « des
„Vfkmjenleben »" sei in Angriff genommen worden und werde durch
die Boarbeitung d»s « ürttembergischen Randgebietes und des PegaAveine TrgävUino erfahren , die auch als Sonderband abaesebeu werde .

Die dem Leiter d»r Geoloqisthen Landesanstalt , Schnarren -
Herger , übertragene Ausführung des geographi 'ch^geoloviichsn
Werkes über d«n Schwarzwald dürfte 5 ~6 Jahre in Anspruch nehmen
Das Karcheiuoerk werde durch das neue Blatt Konstanz erweltert .

Während die Höhenwoge und der Atdwig -Neumann Weg t « rch
di « Wutachkhlucht keine außergewöhnlichen Kosten verursachten
brachten die Herstellungsarbeiten am Fewberpturm insofern eine
»nmigenehme Ueberrafchung . als statt 5000 Mk . 11800 Mk . dafür
noiwenidig waren . Durch unvorhergesehene Mehreinnahmen von fast
4»00 Mk . aus Erntrittsgcldern des Turmes konnte allerdings sie
Mehkcuivgabc fast wieder ausgeglichen worden . Durch die baulichen
Veränderungen sei man der Feuchtigkeit im Turme Herr geworden .
U»b«r di« Ur ache «ines an der Weswuruer des Tuunes aAMiretenen
Risses seien die Untersuchvngen noch nicht abgeschlossen Der Jahr «»-
bericht rügt dann , d» fj in den Bergen von manchen Wanderern imnwr
noch Urcftiß aelriebsn werde , hebt dabei aber auch die teiflanu Wirk¬
samst der Ber <M»acht hervor . Eine dankenswert « Aufgabe erwachse
tx* OrtsgruPpen durch di« Herftellnn « und Einrichtuna von Wander -
Hütten . Zutammenfassend 'agt der Jahresbericht . daf> durch die im
Aahre 1024 geleistete Arbeit des Vereins seine Aufgaben und Zwecke
wieder eine nicht unbedeuten de Förderun g erfahren haben.

Nachrichten aus Sem LanSe .
az ? foezh«i« . 17 . April . (Todesfall .) Am

^ Mittwoch st«rb
hier in dem hoh«n Alter von Jahren der Gründ «r der lxlann -
t«n Juwelenfirma Frih Mahl « f«n .. der in den Kreisen der
Pforzh « im«r Jndnstri « «in « sehr angesehene Stellung einnahm .
Auch dem öffentlichen Leben stand der Verstorbene mit grohem
Jnter «Il « gegenüber . Ende der SO« und anfing » der Wer Jahre
war «r Stadtverordneter .

# Untergrombach , 17 . April . (Unfall .) Hm Montag abend
geriet »« .zwei jung « Leute in der Dunkelheit vom Wege ab und
stürzten in « inen 'Steinbruch . Dabei zogen si« sich schwere Verletzungen
sArmbrüche ) zn.

— Brnchsal , IS . April . (Golden « Hochzeit.) Di « Eheleute Kon .
rad nnd Amalie Schwein in Rheins heim konnten ihre goldene Hoch»
zeit feiern .

Hrid «lbe «g, 17. April , (verschiedene «.) Der Stadtrat hat in
seiner gestrigen Sitzung beschlossen, dajj dt« Fahrdabn in der Leo-
poldstratze zwischen Rohrbacher - und Sofienstrage , die für den g»-
steigerten verkehr unzureichend ist, verbreitert wird . — Da »
T h « « t « r wird noch bis Ende Juli spielen . Jnfolgedefsen werden
die Sommertonzert « auf dem Schloß und im Stadtgarten in der
Hauptsache vom verstärkten Orchesterverein unter teilweiset Leitung
eines von der Stadt zu bestellenden Kapellmeisters ausgeführt wer -
den. — Gestern abend v«rz«ichnete der Apparat der Königstuhlstern -
wart « «in starke» Erdbeben in einer Entfernung von etwa lg000
ÄU«m«t«r . Der «rst« Einsatz erfolgte um S.S Uhr , die langen Wel -
len um 9 .37 Uhr . Da « Maximum fiel auf S.44 Uhr . Die Bewegung
erlosch erst gegen 11 Uhr .

Weinhein, , IS . AprtT (In den Zügen nicht an dt« Wag «n.
tiir « lehnen .) Zur Warnung dien « folgender Vorfall : Zw ^ chen Wied -
linaen und Friedrichsjeld hatte sich ein ISjährige » Mädchen , das von
Heidelberg nach Frankfurt fuhr , an die Kupeetüre gelehnt , die Plötz-
Ilch aufging . Rur der Geistesgegenwart eines Mitreisenden , nämlichdes Kaufmann « 9?tj aus Viernheim , ist «s zu verdanken , dag das
Mädch «n vor dem Sturz aus dem Zug « bewahqt blieb . Er hat ««
mit kräftigem Ruck zmückgerissen.

r Os >enburg , 17 . April . (Au « der Kr « i«»atvsitznn ^ ) Nachdemd« Ministerium des Innern am 2. März mit der Norddeutschen
Hagelversicherungsgesellschaft in Berlin über die Regelung der Ha »
gelveriicherung in Baden ein neues Abkommen geschlossen
hatte , erklärte sich der Kreisrat bereit , einen Teil der Vorprämie
für die im Kreisgebict abgeschlossenen Hagelversicherungen aus Mit -
teln de-5 Kreises zu bestreiten . In den Voranschlag sind 2000
eingestellt . — Die Nebenbahn Orschweier — Ettenheim —
Münster soll nun zwischen Münchweier und Ettenheim —Münster
durchgeführt werden . Die Eisenbahngesellschaft hat hierzu Schienen
und Schwellen gestellt , während die übrigen Kosten , die auf 50 000
Mark veranschlagt sind , von den Gemeinden Ettenheim -Münster und
Münchweier getragen werden . Der Kreis gibt dazu einen Zuschuß
von 10 000 JL. — Die Voranschläge der Wasser - und S tragen bau -
amter Offenburg , Achern und Emmendingen werden für die laufende
Unterhaltung der Kreisftragen insgesamt 247310 und für die
Kreiswege 12 024 Ji erfordern . Der Kreisversammlung wird vor -
geschlagen , den Krewstraßenkostenbeitrag der Eemarkungsgemeinden
auf 4L Pfennig pro lfd . Meter und auf 13 Pfennig pro lfd . Meter
Weg festzusetzen. Der Hausvoranschlag des Kreises weist Einnah -
men in Höhe von 424 832 M und Ausgaben in Höbe von WS 195 „U
auf . Der ungedeckte Aufwand von 240 868 M wird durch Umlagen
ausgebracht . Das erfordert einen Umlagesatz von 2.8 Pfg . für 100
Für die Kreispslegeanstalt Fugbach werden als Kreiszuschutz lg 000
Mark eingesetzt .

er Ettenheim , 17 . April . (Sieuc Viehweide .) Die Stadt Elten -
heim hat sich dereit eÄllärt . ihre 20 Hektar große Weide aus dem
K a h le n b e r g als Zungviehweide zur Verfügung zu stellen . Zur
Instandsetzung bewilligt der Kreis einen Betrag von 3000 <4 .•t Freiburg . 17. April . (Vom Wochenmarkt .) Der Wochen -
markt erfreut sich gegenwärtig einer reichhaltigen Zufuhr . In den
Tagen vor Ostern kostete das Pfund Landbutler 2 .30 bis 2.40 -K.Landeier i2 —14 Pfg . das Stück , Auslandseier 10— 11 Pfg . Die Ge-
müsepreise find in den letzten Wochen ziemlich unverändert geblie -
ben , etwas gesunken sind die Preise kür Spinat und Feldsalat . Ne -
ben dem Auslandsgemüse kommt allmählich wieder mehr einheimi -
sches Gemüse auf den Markt .

?t . Freiburg , 17. April . (Neuwahl de« Feuerwehrkommandan -
ten . ) ^>m Kornhaussaal wurde gestern abend die statutengemäßall « drei Jahre stattfindende Neuwahl d«« l . Feuerwehrkomman -
danten de» hiesigen F «n« rwehrkorp » vorgenommen . Der 2. Kom¬
mandant . Kaufmann Mnier , und mit ihm Feuerwehr -Hauptmann
Malermeister Sch» B , traten unter Hervorhebung der Verdienste des
bisherigen Kommandanten Adler um da » Feuerwehrwefen für dessenWiederwahl ein . An den Wahlakt , der durch Stimmzettel erfolgte .b«t«iligten sich »20 Fenrwehrleute ! davon stimmten 498 für den seit«
berigen K« mmandanten Stadtrat Adler der somit wiedergewähltist. Feuerwehrhauvtmann Zimmermeister Ambs . der das Wahl -
resuliat bekanntgab , brachte ein dreifaches Hoch auf den Wieder -
gewählten aus . da « ein kräftiges Echo auslöste . Nach der Wahlvereinigte die Feuerwehrmänner ein kleines Bankett im Katholi -
schen Vereinshaus .

= Freiburg , 17 . April . ( Der 7Ker - Tag .) In der alten Garnison -
stadt Freiburg im Breisgau wurde seinerzeit , wie gemeldet , der
Verein ehemaliger 7<kr und seiner zugehörigen Kriegssormationen
gegründet , dem eine stattliche Anzt -hl Kameraden bereits beigetreten
ist . Als Regimenistag ist der 18. Ju »i l . I . in Aussicht genommen -
Die Vorbereitungen hierzu sind im vollen Gange . Vom Vorstand aus
wird keine Mühe und lein Opser gescheut werden , um das Fest zu
einem echt kameradschaftlichen zu gestalten . Mit der Feier des Regi -
mentvtages ist die Grundsteinlegung zu einem Heldendenkmal geplant .

» . Freiburg , 17 . Apr ' l. (Einbruch in «in Ladengeschäft . ) In der
vorigen Woche wurde zur Nachtzeit in da » Geschüftslokal des Le-
bensbedürfnisvereins in der ehemaligen Funkerkaserne in der Hug -
stetterstratze eingebrochen . Jedenfalls waren es mehrere Einbrecher ,
die gewaltsam « inen Fensterladen auszwängten , eine Scheibe ein -
schlugen und durch das von außen geöffnete Fenster in den Laden
einstiegen . Die unbekannten Langfinger erbeuteten 29 K Bargeld ,
einige Flaschen Malaga , Oelsardinen , Schokolade und kleine Men -
gen anderer Lebens - oder Genutziniltel .

«t . Ebnet b . Freiburg , 17 . April . (Ein Lebensmüder .) Auf
der Gemartung Ebnet wurde am Dreijamufer ein Toter angespült ,der anfänglich zu der Vermutung Anlag gab , es fei an ihm ein Ver -
brechen verüdi worden . Die Nachforschungen der Polizei ergaben
icdoch, daß der Mann zweifellos Selbstmord begangen hatte . Man
fand einige hundert Meier oberhalb am Ufer ein « Anzahl Gegen -
itänds , die von dem Ertrunkenen herrühren , darunter auch einen
Geldbetrag und ein Verzeichnis derjenigen , denen er Geld ge
liehen ( !) hatte . Der Selbstmörder ist ein 44jähriger Taglöhner aus
dem Stmonswäldertal . Daß jemand in der Dreisam Selbstmord
verübt , gehört zu den Seltenheiten , da der meist niedrige Wasserstand
für ein solches Vorhaben wenig geeignet ist.

s= Glottertal fb . freiburg ) . 17 . Appril . (Avtsverkehr .) Zwischen
Denklingen und Oberglotiertal soll, wie mit hören , «in regelmäßige ?
Per ônenverSohr eingerichtet werden . Das Postwuto soll an den
Werktagen täglich dreimal und an den Snninwn viermal ab
Denzlingen verkehren .

# Niedereschach (bei Schopfheim ) . 17 . April . (Feuer .) Gestern
brach in dem Anwesen der Familie Schlecht Feuer aus . Da » Li »»
wesen wurde vollständig vernichtet . Die Bewohner konnten nur das
nackte Leben retten . Auch das Vieh ist mitverbrannt . Da » Feuer
scheint im Stalle ausgebrochen zu sein , doch ist die genaue Ursach«
de« Brand «« noch nicht festgestellt .

Lg St . vlasi «n . 17. April . (Befitzwtchsel .) Da » bisher dem
Hotel und Kurhau » St . Blasien angegliederte Sanatort ihm
für Nervenkranke ist durch Kauf in den Besitz des Sanatoriums St
Blasien für Lungenkrank « übergegangen und soll bereits anfangs
Mai seinem neuen Bestimmungszweck übergeben werden . Damit er -
reicht die Lungenheilstätte naheM 300 Betten .

st Urberlingen . 17 . April D« s alte Schmerzenskind , die Röhren -
leiwng vom Andelshoser Weiher zum neuen Elektriziiätswerk , läht
die Swdwerwaltuna nicht z»rr Ruhe kommen . Schon seit einiger
Zeit sind wieder Wasserdurchbrüche erfolgt und das Stadtbauamt
siecht sich geznmngen . auf einer längeren Strecke Aufgrabungen zu
machen zum nicht geringen Schaden der privaten Gartenbesitzer , durch
deren Gelände die Leitung führt .

Aus öen Nachbarlünsern .
ac Freudenstadt , 17. April Da » 4jährige Söhnchen de» vau «rn

Andreas Frey in Baiersbronn hatte sich anfangs März au der
Futterschneidemaschine verletzt , ohne daß die Verletzung an d«r
Hand den geringsten Anlaß zu Besorgnis gegeben hätte . Nach etlichen
Tagen trat Starrkrampf ein . Im Bezirtskrankenhaus Freudenstadt
ist das Kind jetzt gestorben .

— Landau , 17 . April . Wegen Verstoßes gegen die Verordnung
über das Halt «n von Brieftauben erhielten vom französischen
MilltärpoUzeigerichl Michael Breitner und Albert Frank je
6 «4C, Karl Franckmann 10 . H und Georg Schöff 1 er , diese
uier von Maikaminer . d M Geldstrafe , ferner Georg T h i « l von
Frankweiler 3 Ji Geldstrafe . Fast alle Tauben wurden beschlag-
nahmt .

er Neustadt a . H, 17 . April . (Drahtbericht .) In der Fronmühle
bei Hagloch wurde kürzlich auf dem Heimwege abends kurz nach g Uhr
zwischen dem Orte Geinsheim und der Fronmühle ein Mühlbursche
von drei französischen Soldaten überfallen und mit vargehaltener
Schußwaffe seiner Barschaft in Höhe von 47 Mark , sowie seiner
Taschenuhr mit Kette beraubt . Sogar die Tabakspfeife wurde ihm
von den Räubern abgenommen . Letztere wurden als Angehörige der
französischen Fliegertruppe des Flugplatzes Lachen -Speyerdsrf er -
mittelt .

- - Strahburg i. E „ 17 . April . Der gestern gemeldete Mord bei
Er st ein , wo der Flurschütze Sur einen gewissen Marbach er¬
schoß, ist auf einen m dieser Zeit unglaublichen Fall von Aber -

lau den zurilck ^uführen . Die Familie Sur behauptet allen Ern -
tes . daß Märbach und andere junge Leute sich mit Hexerei abgäben ,sie könnten sich um die Mitternachtsstund « in Hunde . Katzen , Schweine
oder andere Tiere verwandeln , als welche sie den Sur nachts Besuche
abstatten würden und sie beheren könnten usw . Aus dieser Hexen -
furcht heraus erschoß der alte Cur den Marbach mit einer Jagdflinteund wollte auch dessen „Hezengenossen " töten , doch versagte das
Gewehr .

= Saarloui ». 17 April In Schwalbach brach eine G « -
nickstarretpidemie aus , der bereits mehrere Einwohner zumOpfer fielen . Scharfe Lokalisierungsmaßnahmen sind getroffen .

vass vir ciss Thges
h &st nicht schade ,

TVlnk morgens :

„ Suchard -

Schokolade "

WaschDich mit Sammet!
könnte man sagen, denn der Schaum von Dr. Dratle's Lavendel-Seife ist wit

Sammet so weich , so mild. Wie Sammet wird auch die Haut
Jugendfrisch , glatt und weich . Und dann der herzerfrischende Duft

(Nach dem Wtnheo Drall»'» Lrvadcl - Crtmi mnwuadtmt)

Dralles

—IS. Kutam 4 SiteHU. **• # Urmittti'Cr*** M Mt
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Aus Oer LanoesyauMtavt .

Karlsruhe , den 18. April 1325.

Gegen die Aufhebung der SounlagsbrieszusleUung .
Der Verkehrsverein hat bei dem Herrn Reichspostminister

eine eindringliche Vorstellung gegen die Aufhebung der Sonntags »
briesbestellung , wie sie nach Zeitungsnachrichten geplant war , «Hoben .
Daraus ist ihm unterm 3. d . M . die Nachricht zugegangen , es treffe
die in der Presse ausgesprochene Vermutung , daß in nächster Zeit eine
Aenderung in der Briefzustellung an Sonntagen eintreten werde ,
nicht zu . Die deutsche Reichspost beabsichtige , der Frage erst näher
zu treten , nachdem eine Erörterung mit den verschiedenen Wirtschafts -
verbänden stattgefunden habe . Der Verkehrsverein wird Gelegenheit
nehmen , in seiner demnächstigen Ausschuß -Sitzung sich mit der Frage
weiter zu beschästigen .

*
SÄatsschauspiele , Hermann Benedict f . Am SS. Lebens -

jähre ist S .o-atsschauipieler Hermann Benedict gestorben . Mit Be -
nodict ist ein Schauhpieler dahingegangen, der mehr als 40 Jahre am
hiesigen Theater gewirkt hat und der zu den treuesten , zuverlässigsten
Stützen unseres Schauspiels zählte . Mit Recht sagen seine Kollegen
und Kolleginnen in einem Nachruf , das, Benedict als Künstler ein
leuchtendes Vorbild restloser , heiligster Hingabe an seine geliebte
Kunst war : als Mensch ein edler Charakter voll Liebe . Herzensgüte .
Aufopferung und Selbstlosigkeit . Benedict war aber auch ein äußerst
vielseitiger Künstler mit stark ausgeprägter eigener Gestaltungskraft .
Selbst aus den kleinen , oft recht unscheinbaren Rollen wußte er
famose Kabinettstückchen zu machen . Sowohl in ernsten wie Humor -
vollen Stücken war er immer der richtige Mann am richtigen Platz .
Besonders gut lagen ihm die Rollen , in denen er den ihm angebore¬
nen Humor zur Anwendung bringen konnte . Dabei hütete er sich
streng vor Uebertreibungen oder Derbheiten : er blieb immer im
Rahmen der Kunst der Feinheiten u ?ü> der Natürlichkeit . Wie auf
der Bühne , so war er auch in seinem Privatleben : immer liebens -
würdig und offen , ein Mann , der das Leben nahm wie es ist - Das
Andenken an den Künstler wie an den Menschen Benedict wird in
Karlsruhe lobendig bleiben .

Kricgsgräberfiirsorge . Der Inhalt des soeben erschienenen April -
Heftes der Monatszeitschrift „Kriesgräberfllrsorge " ist reichhaltiger
denn je . Zm ersten Mal « hat in diesem Jahre eine amtliche B e -
fichtigung eines Teiles der deutschen Kriegergräber in Frank -
reich stattgesunden . Ein Beamter des deutschen Reiches , der zugleich
dem Bundesvorstände des VoKsbundes angehört , hat fast ein Viertel
sämtlicher Kriegergräber in Frankreich besucht und gibt einen ein -
gehenden Bericht über den Zustand jedes besuchen Friedhofes , der
für manche deut che Familie eine Beruhigung enthält . — Ein anderes
Vorstandsmitglied des Volksbundes hat eine Reise durch Polen
unternommen und 50 deutsche Kriegerfriedhös « besichtigt In leben -
d '.gen Farben schildert der Verfasser seine Fahrten quer du-rch Polen
Bekannte Namen und Orte tauchen auf ! (Erinnerung an deutsche
Siege und Heldenkämpfe . Nor allem enthält der Reisebericht wichtige
Anhaltspunkte für Reisen durch Polen . Alle besuchten Friedhöfe
sind einzeln ausgeführt , und über den Zustand eines joden ist ein
eingehender Bericht in dem Heft enthalten . Außerdem bring : das
Heft viele Berichte über den Zustand deutscher Kriegergräber in
Frankreich , Belgien , Polen , in den östlichen Randstaaten , Rumänien
und Italien . Für die Angehörigen unserer Gefallenen ist das Heft
wegen der zahlreichen Berichte besonders bedeutsam , sie können es
bei der BundesgesäKstsstelle des Volkstmndes Deufch ? Kriegsgräber -
fürforge e. V , Berlin W , 1U , Matthäikirchstr . 17 . II , beziehen : auch
die Verbände und Ortsgruppen des Volksbundes sind gern bereit ,
jede gewünschte weitere Auskunft zu erteilen .

) ! ( Mittelstandsküche der Ev . Siadtmission Karlsruh . Bis Ende
des vorigen Jahres konnten 12 NX) Essen im Wert ? von 6800 Mk.
verabreicht werden . Nur ein ganz geringer Bruchteil dieser Selbst -
Kosten koimten ersetzt werden Lebensmittel wurden an Personen und
Familien abgegeben , die ans irgend einem Grunde nicht in die Mittel -
standsküche kommen konnten und auch niemand hatten , ihnen das
Esien zu holen . Wird der Wert der verabreichten Naturalien ange -
setzt , so hätten damit mindestens ' nochmals 9— 10 000 Elsen abgegeben
werden können . Da,zu kommen noch 37 »Kl Essen für die der Karls¬
ruher Einzelhandel sewst die Mittel aufgebracht hat . In den letzten
Wochenmußte die ' e Stelle wesentlich eingeschränkt werden , weil die
Gaben recht spärlich fließen . Trotzdem konnte di« Mittelstandsküche
die Speisung in gewohnter Weise weiterführen dank der reichlichen
Naturalspenden aus einer Reihe von Landgemeinden . Ab « auch
diese Vorräte gehen nun zu Ende . Die rund 59 000 Mittagessen stellen
ein Kapital von 29 500 Ml dar . Viele und harte Not ist gelindert
worden , viel Liebesarbeit geschehen, manche Träne getrocknet worden .

Aus dem Karlsruher Diakonissenhaus . Am Nachmittag des
Palmsonntags wurde der neue Leiter der Anstalt , Pfarrer Fritz
K a y s e r durch den Vorsitzenden des Verwaltungsrats Prälat v .
Schmitthenner in sein Amt feierlich eingeführt . Als Assistenten
wirkten Geh . Konsistorialrat v . Kayser , der am Vormittag in der
Anstaltskirche gepredigt hatte , und der 2• Hausaeistliche Pfarrer
Sitzler mit . Wegen des beschränkten Raumes der Anstaltskirche fand
die Feier nur im engeren Kreise statt . Die Schwestern , die Mit -
glieder des Verwaltungsrates . Prälat Kiihlewein als Vertreter der
Obersten Kirchenbehörde und Freunde des Hauses und des neuen
Pfarrers wohnten der Feier an . Schwesterchöre verschönten die
<5eier . Wehmütig wurde der Heimgegangenen Hausgeistlichen Pfar -
rer Katz und Graebener gedacht . Die Anstaltsgemeinde freute sich ,
wieder einen Leiter zu haben .

Die Versorgungsanwärter im badischen Staatsdienst . Vom
Derein Karlsruhe des Reichsbundes der Zivildienstberechtigten wird
uns geschrieben : In einem Bericht über eine Versammlung der Ver -
sorgungsanwärter wurd 'e mitgeteilt , das Land Baden hätte im ver -
flossenen Jahr nur 2 Versorgungsanwärter einberufen . Diese An -
gaben stimmen nicht . Es wurden einberufen : 1 . vom Iustizmini -
sterium in den Iahren 1923/24 21 Versorgungsanwärter , 1925 12
Versorgungsanwärter . 2 . vom Finanzministerium 1924 20 Versor¬
gungsanwärter .

— Bedeutet die gegenwärtig geringe Sterblichkeit in Deutsch -
land einen Hochstand der Volksgesundheit ? Die geringe Sterblich-
keit in Deutschland in den Jahren 1921 —23 ( im Durchschnitt 14 .8
auf 1000 Einwohner ) ist kein Zeichen für einen besonders guten
Gesundheitszustand der Bevölkerung , denn die Ursache liegt in dem
veränderten Altersaufbau der Bevölkerung , der durch die vermehrte
Sterblichkeit während der Hungerblockade und die verringerte Ee -
burtenzahl bedingt ist . Die Sterblichkeit im erwerbsfähigen und
Greisenalter ist größer geworden , nur die Säuglingssterblichkeit
ist etwas zurückgegangen . Diese Ergebnisse können aber nicht tn
Prozentzahlen ausgedrückt und so zu Vergleichen mit anderen
Zahlen aus früheren Jahren verwendet werden , da wir nicht wissen,
wie die einzelnen Altersklassen in Deutschland während der Volks -
zählung im Jahre 1919 besetzt waren .

totes Hl ' WI fein,
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Vertretungen und Lager A. Probst , Stefanienstrasse 61, Telephon 4883.

1925, « in Kometjahr . Die Pariser Academie des Sciences ist
von der Entdeckung von drei neuen Kometen unterrichtet worden .
Der erste gehört zur achten Klasse und wurde am 23 . März in der
Krim beobachtet , der zweite wurde am 24 . März in Südafrika ent -
deckt und der dritte von dem Astronomen Orkis in Kopenhagen . Der
dritte befindet sich in der Nähe des Pegasus und ist mit einem ge-

wöhnlichen Fernglas sichtbar .
Wirtschafts - Erössnung . Herr Wilhelm H e r l a n . welcher

das altbekannte Restaurant zum Klapphorn käuflich erworben
hat , wird die neu renovierten gemütlichen Wirtschastsräume am
Sonntag , den 19. April eröffnen .

Die Weinstube „Malkasten " wird , wie aus einem Inserat zu
ersehen ist, heute . Samstag abend , eröffnet . Der „Äialiasten " ist
eine gemütliche Weinstube Hirschstraße 20 a , die früher unter dem
Namen „Prinz Wilhelm " bekannt war . Inhaber des „Malkastens "

ist Herr M a x S a s s e , ein bekannter Kunst - und Antiquitätenhändler .

Marx sprich! in Karlsruhe .
Wie aus einer Anzeige in der heutigen Nummer zu ersehen ist,

wird der Kandioat des Voltsblocks für die Reichspräsidentenwahl ,
Reichskanzler a . D . Wilhelm Marx am Mittwoch , den 22. April ,
abends 8 Uhr , in der Festhalle und im Konzerthaut sprechen . Als
weitere Redner werden bekanntgegeben ' Staatspräsident Dr . Hell -
pa dL Reichstagsabgeordneter Schöpflin und Landtagspräsident
Dr - Baumgartner .

Bernachiösfigung der Vororte .
Aus Erünwinkel wird uns geschrieben :
Wenn man zurzeit einen Spaziergang nach dem Innern

unserer Landeshauptstadt unternimmt , kann man wahrnehmen , daß
verschiedene verkehrsreiche — und auch weniger verkehrsreiche
Straßen asphaltiert dezw . neu hergerichiet werden . Das ist ganz
gewiß erfreulich , denn durch den Krieg wurden die Straßen sehr
vernachlässigt . Leider wird dieselbe Sorgfalt nicht auf die Straßen
der Vororte ausgedehnt . In besonders üblem ' Zustand sind die
Hanptdurchgangsstraßen in Erünwinkel . Die Durmersheimer -
straße sowie die Zeppelinstraße , die verkehrsreichsten Straßen , wo
fast sämtliche Autos nach Rastatt und dem badischen Oberland
durchfahren . Es oergeht kaum eine Minute , wo nicht ein solches
Gefährt durchsaust und die ganze Umgebung in Staubwolken ein -
hüllt . Die Anwohner solcher Straßen sind nicht in der Lage , nach
der Straße zu auch nur ein Fenster zu öffnen . Gleichzeitig ist die
Durmersheimerstraße vom Gasthaus zum Hirsch bis zum Bahn -
Übergang in derartig schlechtem Zustand , daß die Häuser
zittern wie be, einem Erdbeben , wenn die schweren Lastautos vor -
überfahren . Ja . unsere Hauseigentümer haben schon schwer dar -
über geklagt , daß sie in ihren an diesen Straßen gelegenen Woh -
imngcn Kreuz - und Ouerrisse der Zimmerdecken wahrgenommen
haben , welches unbedingt auf diese kolossalen Erschütterungen zu-
rückzuführen ist . Da die Anwohner der beiden genannten Straßen
auch zum städtischen Steuerbudget ihren Teil beitragen , dürften sie
erwarten , üaß man sie nicht schlechter behandelt als andere . Die
Gesundheit der Anwohner dieser beiden Straßen wird durch die
Staubwolken und die fortwährenden Erschütterungen sicher nicht
gehoben .

Im Interesse der Allgemeinheit dürfte es daher wohl ange -
bracht erscheinen , wenn unsere verehrliche Stadtverwaltung recht
bald darauf hinwirken würde , daß die Durmersheimer » sowie die
Zeppelinstraße eine Kleinpflasterung erhält . Auch für genügende
Wasserberieselung sollte gesorgt , werden .

( Borauz cjqizz » er Beranstalt er . |
-ü- Lbcrbanrischc Passivlwiviele . Die Pasiionsivlele der Direktion

nacht baden sich £>en Ruf geschaffen, besonders aus fite pnnkto GemütS -
bilöuna so beoenklich surückoebliebene Jugend von beule , eine tiefgehende
Wirkung auszuüben . In öaiitenswerter Jhicife beniüben sich die Dar -
stell« des . Leiden » Jesu ' , dieses ergreifende biblische Drama dem Zuhörer
zu Herze» zu tragen , so ganz wie er sich tn urchrisllichem Sinne damals
iiigetragen bat , als das Streben nach veredeltem Menschentum tn schwerem
iiainpfe lag nitt Barbarei und starrem Egoismus . Der Besuch dieser
gemülSbildenden Darstellung vom Leiden und Sterbe » Jesu ist unserer
Jugend besonders zu empseblen . Karlen find noch in allen Preislagen rn
der tionzertdirekiion Kriv Müller , Kaiser » trete Waldftraße und an der
Tages - und Abendkasse in der Lestballe erbältltch .

) i Bachvercin . Das erste Konzert des PachveretnS unter der Leitung
von Kranz P b i i i v V, welches am 8. März stattfinden sollte und wegen
der Urluubssperre kür die Orchesternittglieder des LandesibeaierS nicht
stattfindenden konnte , wird nunmehr bestimmt am Montag , den 4 .
Mal stattfinden . Der Borverkauf der Karlen ftudet in der Musikalien -
bandlung Doert und der » onzerldirekiion Steufeldt statt.

Ii Die Rcndcnz -Vichtspiele geben ab beute : „D i t 6 b .r o n i k von
r i e s b u u S." Der Silin wurde nach der bekannten Novelle Theodor

Storms , des norddeutschen Dichters und Sängers der Lieder des Mecres ,
der Hünengräber und der alten Trobburgen , von Thea von Harvou be -
arbeitet und von Intendant v . Äerlach inszeniert . Die Handlung svielt
im Mittelalter , als noch die stolzen Herrengeschlechier in ihre » truvigen
Burgen laben . Der Lilm bietet interessante und uaUende Etnblicte in
eine längst vergangene Knllureroche der urdeutschen Heide und in das
Leben und Treiben in einer mächtigen alten Ritterburg . Die düstere,
sturindurchoettschtc Stimmung der herbstlichen Lüneburger Heide ist der
gegebene Rabmen für Storms Erzählung von Liebe und Leidenschaft ,
von tragischer Schuld und Vergeltung . Die Rollenbesebung ist erstklassig.
Das starke stlmische Könne » Lil Dagovers machen fie zur gegebenen
Vertreterin der Heidetochter Bärbe . Paul H a r t m a n n ist ein idealer ,
leidenschaftlicher Junker Hinrich . Ariur Kraubueck svielt den alUn
Ritter Grieshuus , Rudolf R i t t n e r den alten L'we Heiken . Die be-
währten Ufa - Architekten H e r l t b und R t) h t i o liehen die umfangreichen ,
stimmungsvollen Bauten entstehen . — Im Beiprogramm wird einer der
beliebten Katerfilms gegeben . Zu diesem Programm haben auch Jugend -
iiche Zutritt .

Turne»» + Spiel + Sport.
„Quer durch Karlsruhe " am Z. Mai um den Pokal der

„ Badischen Presse " .
Schon immer war es der Wunsch der Karlsruher Sportge -

meinde , einen nationalen Straßenlaus alljährlich in den Straßen
unserer Siadt zu sehen, nachdem die ähnlichen Veranstaltungen
anderer Städte — man oenke nur an Potsdam - Berlin — stets von
durchschlagendem Erfolg gekrönt wurden . Auf die Anregung aus
Sportkreijen hin beschloß daher der Stadlausschuß für Leibesübun -
gen und Jugenopjlege in >einer letzten Sitzung , einen 10 X lvvv
Meter -Lauf „Quer durch Karlsruhe " auszutragen , ein Ent -
schluß, der allerseits größte Befriedigung auslöste , zumal der bis -
herige lokale 19 X 300 Dieter -Lauf mangels zugkräftiger Kämpfe
im Vorjahre ausgefallen war Da man bei diesem Lauf gesehen
hatte , daß das Interesse des Publikums so groß war . daß die
Menschenmassen sich auf ver Kaiserstraße geradezu beängstigend
drängten , wurde der Lauf um das Quadrat Marktplatz - Mühlbur -
gertor - Westendstrage - Kriegsstraße - Karlfriedrichstraße gelegt , welche
Strecke im ganzen 4mal zu durchlaufen ist. Somit ist ein Zu -
schauer vom Stand des Rennens dauernd unterrichtet : er kann die
Verschiebungen in der Reihenfolge der Läufer jederzeit beobachten ,
da die Staffel eines Vereins jeweils 4mal an ihm vorbeiläuft .

Der Lauf wird in niehreren Klassen ausgetragen werden . In
der ersten starten auger unseren Karlsruher Vereinen Phönix .
Polizei und K .F .V . die Mannschaften der Mannheimer Turn -
g e s e l l s ch a f 1. des VfR . Heilbronn u . a . Die Kämpfe in
der ersten Klasse werden dadurch äußerst spannende . Wie erinner -
lich, gewann Phönix über l0 X 1900 Meier im Vorjahre gegen
Mannheim bei .Rund um Darmstadt " nur ganz knapp über die
mit Ersatz lausenoe Mannheimer Rekordmannschaft , während die

Karlsruher Sportgemeinde die Qualität der Heilbronner ^
ihren verschiedenen erfolgreichen Starts im hiesigen Stadion V
kennt . Da außerdem mit verschiedenen badischen und Pfälzer of *

einen noch Verhandlungen schweben , dürste alles in allem die v

währ für einen umfassenden propagandistischen und sportlichen ^
folg gegeben sein'

. Den kleinen Leichtathletikoereinen sowie w *

Fußball - und Schwimmvereinen ist durch die Errichtung ein
jj - und O-Klasse Gelegenheit gegeben , ihren Mitgliedern erso'g

dringende Teilnahme zu sichern, während die Jugend - und Damen

liasse Abwechslung in das bunte Bild tragen wird . Endgültig
Besitzer des von der „Badischen Presse " gestifteten Wanderporo
ist der Verein , der den Lauf dreimal gewonnen hat .

*
Fußballspiele . Am kommenden Samstag und Sonntag nchw^

die Spiele der Interessengemeinschaft der Karlsruher F u
ballvereine ihren Fortgang . An der Honselstraße stehen I» J
am Samstag nachmittag die 1 . Mannschaften des F .- E . Mu Y -

bürg und F .-E . Beiertheim gegenüber . Am Sonntag nachm>

tag messen sich Phönix und F .-V . Daxlanden im Fasaneng »

ten . Die Spiele der zusammengeschlossenen Karlsruher Vereine , Z
denen nun noch F . -E . Germania Durlach hinzugekommen ' J
beanspruchen in hiesigen Sportskreisen immer mehr Interesse , st® "11

auch für die obigen Spiele der Besuch nur empfohlen werden kann-
Die unteren Mannschaften de » Beiertheimer Fnßballoereins , r

über Ostern auswärts waren , konnten schöne Siege mit nach t >a \
bringen . So spielte die 2. und 3 . Mannschaft beim F . C . „Rheingo^
in Lichtenau . Sie konnten 5 :1 und 7 : 1 überlegen siegen. ® ,
Junior - Mannschaft war in T r i b e r g beim dortigen F . C . zu ®al"

auch sie brachten einen 4 : 1 Sieg mit nach Hause .
Dem Karlsruher Schwimmverein ist «s gelungen , einen

besten Schwimmvereine Norddeutschländs — SternHamburg
zu einem Klutkampf zu gewinnen . Der Kampf wird am Samstas -

den 25 . April 1925 abends %9 Uhr im städtischen Vierordtb <
^

zum Austrag kommen . Hamburg hat bei den letzten großen inte»
nationalen Schwimmfesten in Leipzig und Magdeburg gegen
z Zt . besten Schwimmer des Kontinents , die Ungarn , hervorragen
abgeschnitten . In Schwimmerkreisen verfolgt man mit Jnterc >>

insolge des letzten glänzenden Abschneiden ? von Hamburg die
stattfindenden Wettkämpfe , an denen sich Stern Hamburg , der 1̂

z Zt . auf einer süddeutschen Reise befindet , beteiligt . Aus
Hamburg ging s. Zt . der Weltmeister im Kunstspringen Zllrner hero^ '

Dem Karlsruher Schwimmverein ist es daher hoch anzurechnen ,
er gerade diese hervorragende Mannschaft zu einem Klubkamps
pflichtet hat . Der Karlsruher Schwimmverein , der heute wieder 5
den besten der süddeutschen Schwimmvereine zählt wird alle « dar »
setzen müssen , um diesen Kampf ehrenvoll zu bestehen . Es welvc'

daher dem Karlsruher Publikum Kämpfe geboten , wie st « in Kak^
ruhe bisher selten gezeigt worden sind.

Deutsche Schwimmerfiege in Holland . Der Amsterdamer Daine?
schwimmklub hatte sich für seine internationalen Wettkämpfe
einige deutsche Schwimmerinnen verpflichtet . Die neue Weltrekord
schwimmerin Frl . M u r r a y-Leipzig errang einen Doppelerso ^

n in 1 ;36|2 und
hman n - Dresden v'

_ Z.8 den zweiten W '
hinter Frl . Baron - Rotterdam , die in 1 :21,2 gewann , und wurde u®'
40 Meter Freistil Dritte .

Ein telegraphischer Schachwettkqmps Kopenhagen — 8 « Iin '
j,

zwischen den zuständigen Verbänden vereinbart worden . Als
der Austragung wurde der 26 . April vorgeschlagen , doch dürste n»
eine Verlegung um 8 oder 14 Tage eintreten , da nicht anzunehw ®
ist, daß die deutsche Postverwaltung am Wahltage des Reichspr »"

denten eine Leitung zur Verfügung stellt .
Landerkampf Deutschland —Frankreich . Die Pariser Buffalloba ?

beabsichtigt am 24. Mai die Veranstaltung eines deutsch-franzöM -.,
Länderwettkampfes im Amateur - Radfahren . Als Vertreter der de»

schen Farben kommen in erster Linie der Meister Oszmella <K»
dessen Landsmann I . Roßbach und der Berliner Fritz Grau « in ^
Der vierte Teilnehmer wird auf Grund du bis Mitie Mai geze' S' !
Leistungen vom Bundessportausschuß bestimmt . Am 31 . Mai ist r ,
der Bahn in Amsterdam ein gleicher Wettbewerb Deutschlo »°

Holland in Aussicht genommen .
— Frankreich und das Turnen im Elsaß . Zum InternattoM '

j
Turnfest , das im kommenden Sommer in Straßburg veransta '

wird , hat ver Französische Turnverband 100 000 Francs dem DW ,
nisations -Ausschuß überwiesen . 3' n diesem Fest werden sich 39 ^
bände , darunter belgische, italienische , tschechisch «, rumänische , *

lische , holländische und schweizerisch« beteiligen .
Mündung eines Sportbundes in Deutsch - Böhmen . In « «IJ!

fand kürzlich eine Zusammenkunft fast aller dentschböhmischen^
Sp

^̂
verbände statt zwecks Bildung eines Sportbundes . Solcher kam ^ ^
zustande unter dem Titel a ch a u s s ch u ß für Sport

"
,

die Ruderer . Paddler , Fußballer , Tennis - und Eisbockeyspieler , ^ ^
tersportler sowie der Hauptaussckmß für Leibesübungen (dem
noch die Leichtathleten und Schwimmer angehören ) vertreten : .y ,
Vorsitzender wurde Graf Zettwitz , der Tennisvertreter , Gcia) . ^
führer Professor Wünsch in Kaaden . Diese Vereinigung bezweckt ^
engeren Zusammenschluß gegenüber den Sonderbestrebungen (
Turner und Arbeitersportler . Man beschoß u . a. di « Teilnafl
an den deutschen Kampfspiel - n in Köln
die Ausschreibung eines Jugendsportabzeichens . W - ■"

Auszug aus den Staudesbucheru Karlsruhe .
^

SierbefSllc 18 . Wvrll : Bertha von PeterSdorsf , 52 Ja »"
^

Witwe von Walter von Petersdorff . Oberst . 17 . Rvril : « ngust Her »

Ehemann , 53 Jahre alt . Kaufmann . x
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Karlsruhe i . S .

Ein deutscher INärchengarten .
Ein San « durch den Tchwetzinger Schlosjg .-irten .

^ .Jas Wandern ist des Müllers Lust" — Das Wandern , ja das•ft uns Deutschen angeboren , ist eine von Generation aus Ecner « tion
vererbende Eigenart untres W« j« ns . noch aus jener fernen Zeit

xrrllhrend , aNwo die Zimbern und Teutonen die Eisbarre der
^ lpen überstiegen um in das Land ? talla » gelangen , ffefolfft von

Djtpotcn und den Heerzügen der Hohenstaufen , deren Fürsten da ?
^» ndgelockte Haupt in der Ka '. hedrale von Palermo zur ewigeii^ uhe betteten .

Was wohl biete ewige Sehnsucht in die weit « ^ «rne hinaus zui' ehen. bewirkt hat ? War es das Kommen und Gehen Oer Zug -®°SeI , denen der Deutsche nachstrebte ? war es die Lage unseres
^ terlandes selbst als ..Herz von Europa "

, da » diesem gleich seine•" äfte und Säfte durch alle Organe , auch den entferntesten und wie -
zurücktreibt ? . . . mWqes Fragen und Forschen — ni« zu^ rendez Rät el — die Tatfache selbst nur . besteht unverrückbar fest.

. Immer wieder träumt der Deut 'ch« von den Ttädten der Antike ,
Säulenge 'chmückten Tempeln Hellas , den Ruinen Roms , den

sagende « Palmen Aegyptens . unter deren Schatten Sphinxe ruhen
hochgekuppelte Moscheen mit steilen Minarets zum Himmel stre¬

un und jede, ? Qhr wenn die Knospen schwellen , reift auch in des
;<* ut chen Herz die Sehn 'ucht zu Wandern , zu Schaven , zu Erleben . . .®{r Krieg , die Inflation , die jetzig« tckmierige Rachinflationszett
^ ben festere Schranken vor diese ungehemmte Wawderlust gelegt ,®ls «s einst die vielen Schlagbäum « unseres vormSrzlichen Vater »
j^ndes vermoch '. en und nur weniflkn Eücklichen ist das Cchweifen in
flrankenlo ' e Fernen möglich — für die «rohe Zahl de, Schönheit ?«"Her . bleiben Wünsche — eben nur Wünsch« . . . Und all ' diesen
? ^chte ich zurwfen : .ILarum in die Ferne ĉheveifen, sieh' das Eute
^ igt so nah . . besonders für diejenigen aus der Südwestecke

Wochenbeilage zur ,Saöifchen prefje 1 $ . ^ pcü 1925

wir stehen <n wenigen Sekunden bald zwei Jahrtausende dorchmes«
send , mitten in der galanten Zeit , verkörpert durchein Lusthaus , ein
Schahkästlein des Rokok« . dem Badehaus Karl Theodors , Kurfürst
der Pfalz , dem all ' das Kunstreiche um uns sein Erstehen verdankt —
hören im keifte hochhackige Stöckelschuhe über Marmorpflaster trip -
peln , Fächerschlag und affektiertes . Parlieren " . —

Wir schreiten an ein >.nn Wasserarm entlang in eine andere Welt ,
wie sie Tischbein » Meistergemäld « „Goethe auf den Ruinen der
Campagna " verkörpert , die zu realem Leben erwacht , wenn der Bo -
gen de« römischen Aquädukte « durch grüne « Land schimmert — ;
jMXtisch« Remeniszenen läßt ein Wandeln um den See aufblühen und
eh« man stch » versieht , ist man ins Land von 1001 Rächt gelangt ,
steht man mit beiden Füften im Reiche Harun al Raschids , des Wei -
sen, im 5>ofe der Moschee, von deren Wänden amf kornblumenblauem
Grund Sprüche der Weisheit auch zum heutigen Geschlecht herabpre -
digen — und damit den Ruhm bewahrt « an jenen Willen , der diesen
Garten erschaffen : ist auch die Körperlichkeit längst zu Staub zersal -
len . der Geist lebt und mahnt uns : Nicht hinter den Grenzpfählen
allein liegt Schönheit und Wunderwerk — wir haben deren genug in
unserem Heimatland « — — Und gleich einem ewig grünen und
immer neu blühenden Strauß liegen sie in anmutigem Aerein im
Schloßgarten zu Schwetzingen .

Elisabeth P r i » d . Karlsruhe .

Frühling in den Bergen .
von

f erm . Venerle , Freiburg f. Br .
»Wenn der Frühling auf die Berge steigt . . dann regt stch in

den Menschen der Wandertrieb , da zieht es uns mit Allgewalt aus der
dumpfen Stadtluft hinaus in die ausblühende Natur , empor zu den

dick Wunder locke»,
dich durchdringt ,

Wie sich beim Klang der Osterglocken,
Die Seele aus dem Düftern chwingt .

„Wohin du blickst ,
Davon die Ahnung

Tief unten
hturm gar

' er
die/ . irch . . . . W >

Jiel ! Ein weiter , mühsamer Weg fühl
flinken Stier tragen uns im Winter den steilen Hang hinunter , aus
winterlicher Höbe ins tiefe Tal . wo der Frühling schon festen Fuß
ge >a >jt . die munteren Bäche und Bächlein vom Eis befreit hat Ret
wie das rauscht durch den feinen Kristallschnee ! Schon find wir unten

'
1 • <m . Ü

W» „ « . ü — ä m
Leichen aus den mit Schutt überschütteten Schneemassen . Ein schauer-
liches Leichenfeld liegt da vor uns , ein Naturdrama , dessen erschllt-
ternde Wirkung durch das Rauschen und Tosen des Wildbaches noch
erhöht wird . Wie klein und zaghaft wird da der Mensch beim An -
blick solcher gewaltiger Zerstörungskräfte , die in der Natur
schlummern .

Eine gemütliche Alpenvereinshütt « am Rande «ine » idyllisch«
Bergsees nimmt uns auf , bietet uns für einige Tage gastlich« Unter »
lu -nfl und Eelagenheit . das Frühlingserwachen in den Berg «n au «
nächster Nähe zu beobaä >.en . Je mehr e» draußen stürmt , regnet
und schneit, je wilder der Kampf zwischen Winter und Friilr ' - -

f 1 <- ' 4 .. ffiütx . -- w. _ CJ

zersplitte
Schneemo

.. nah . . .
^ ere , Vaterlandes .

besonders für diejenigen au » der Südwestecke

Der Rei 'enve aus dem Norden Deutschlands , der das gewaltige
ustriegewirre Mannheim im Rücken läßt nnd der ^langweiligen "
inebene kaum «inen Blick bei der Durchfahrt nach der Landes »

fc , .
Mustriegewirre Mannheim im Rücken läßt »nd der „langweiligen "
Neinebene kaum, «inen Blick bei der Durchfahrt nach der Landes -
LUPtstadt schenkt , ahnt nicht, welche Perle diese unscheinbare , flache

chel in sich birgt und daß jener doppeitürmia «. schlichte Bau , den
V flüchtiger Blick bei der Station „Schwetzingen " streift , der
Leichter zu einem Märchengarten ist , so reizvoll und »ielfeitiq in der
" »" cht seiner Erscheinungen , wie kein anderer Part Deutschland « —
^ vereinigt in sich die Vornehmheit von San 'ouri und Weimar , die
^ annigsaltij ^ eit der Kunstwerke Veitchcchsheims und die landschaft -
!
'
ch« Schönheit Nymphenburg , und Herrenhausens , so jedem etwas®
J*i«nb : dem Maler , dem Dichter , d»m Romantiker , dem Seniimen -^ ien . dem Naturfreund .
. Schon der erste Blick beim Heraustrete « im, dem TorgewNbetfbi eine Vorahnung dessen, was in dieser verzauberten Welt alles

f sehen und zu genießen ist. Ein weites Parterre nach Versaillerökn,»t Hrf» d« sl >»n TOlftefnr » >m« lfm » in m » J*» Kam ** r«! *,.♦

lichten Bergen , wo der Winter seine letzten
schneeigen

Bollwerke gegen

Wunder , das
oaltia und ai

:i Ehrfurcht
au] di « Knie sinken möchte . Aber wie wenige ßnd es , die dieses
wunderbare Werden in der Natur sehen und verstehen .

den anstürmenden Frühling mit zäher Kraft verteidigt . Frühling in
ist ein großes , herrliches Wunder , das sich da vor

entfaltet , so gewaltig und göttlich schon
eiligem , Erhabenem in tiefster Ehrfurcht

den Bergen ! Es
den Augen des Wanderers
daß man wie vor etwas

zweier > MW
weißen Schneehäuptcrn . ihren himmelanstürmenden Zinnen und
Grate . Noch liegt hier unten die Natur in den Fesseln des Winter !.,
der Schnee bedeckt noch meterhoch die Almen , die Bäche und Bächlein ;
drohende Schnsewächten in grotesken Formen , die der Sturm zu-
sammenfügt , M * - ~ ' ~

i
^ w -

Schnee unte
alämen auf den Kämmen und und der

Ries «« . . .. — , — . . . . W , W >
Blitzen mischt sich das Krachen der Lawinen , die von den nahen
Bergwände « niedergehen . Hin und her wogt der Kampf Noch
einmal brsitH der Winter sein Leichentuch aus , aber der Schnee
ist naß und weich, so daß ihn die ersten Sonnenstrahlen leicht weg-
wischen. Der Frühling überschüttet mit gewaltigen Regengüssen
da« neue Winterkleid der Verse - er behält schließlich in dies««
gigantischen Zweikampf di« Oberhand .

Als wir wieder zu Tale stiegen , da hatten vi« Wildbäch « ihr «
hohe Schneedecke gesprengt u>nd stürzten rauschend durch die Schluch-
len , lleberall klaffen breite Breschen in dem SchneemaiH^ l . strecken
Felsen und Strauchwerk ihre Köpfe aus der Schneedecke, Von de»
steilen Felswänden rutscht der Schnee ab . sammelt sich zu großem
Lawinen , die in den Rinnen mit lautem Donner in die Tief « stur»
zen .

' Ein schaurig -schönes Bild !
Auch die Tierwelt in den Alpen , die so lanae bittere Not ge-

litten , lebt wieder auf , Zwei Murmeltiere hat der Frühling au »
ihrem Winterschlaf aufgeweckt Sie krochen aus ihrer Höhle hervor ,
bohrten stch durch die hohe Schneedecke einen Weg und spielt « »
possierlich im Freien . Als wir ihnen näüer kommen , da verschwinden

i. " öffnet
Adelnde

. dessen Mittelax « da , Auge in weite Fernen leitet ,
asser . hlxhgewölbte Alleen und ein vielfaches Kunst -

feilet an Urnen . Göttern , Symbolen — und über dem allem schwebt? > Frühjahr der süß« Fliederdust , im Juni der würzigere der Rose .Mnmi im Herbst das festlich-keurige Rot des Weinlaubs , indes aus
ästender Schale das warme Vraun der Kastanie guillt .
< Herrlich ist es , sich aus der symetrischen Regelmäßigkeit des Bor -
T̂ grundes in das Gewirr der dnkinterliegenden eiiglifchen Anlagen
^ verlieren . , deren gewundene Wege uns zu immer neuen Uever -
Mungen sühien , bald zum Hain « eines Tempels in edelstem , arie -
Zlswem Stil ; wie jener der Min ?rva . von dessen Stufen Feuerbachs
vvliigenie schreiten könnte — oder zu dem hochgekmipelten des
L^ u» , der di « Hand auf dem Saitenspiel in ein Ruhmlied zum

»stimmen scheint . . . — Die Gegensätze be-
einiae Schritte weiter i>nh

bci
"

® LuiToi
e

»n^ <"
r«

Iien einer ^ Lhe von
'
2000 Metern Ist

rückt ihm mächtia Ä lw . i jni Sib
m

ber jugendliche Len ?

drängt chn hinauf auf öie höchsten Älpenaipfel , wo der Winter sein
ewiges Standquartier aufgeschlagen hat . Wunderbare Kontraste von
Licht und Farbe bieten stch da dem staunenden Auge . Von dem blen -
dxnden Weiß des Schnees heben sich die grauen Felder , die dunklen

estrilppe in seltener Klarheit ab . Und

ißWiU, der die Hand auf dem Saitensp
Mise de« Gartens einzustimmen scheint
^?ren stch hier in dieser Märchenwelt —

neebedeckten Bergen , die sich vor

n stummer Andaifi * v, , ' urmen zum tiefblauen Himmel !

bas «berquillt in Glückseligkeit , in Österfteude und

Ichnesfreien Stelle zur
Nahrung bieten , Sayar Schmetterlinge gaukeln schon über der
Schneedecke uiid ein win ^igss Marienkäferchen läf ^ sein bunte «
Farbenkleid auf dem weißen Untergrund leuchten , Jubilierender
Voaeffang dringt aus den Wäldern herüber zum kleinen , noch gan »
im Schnee begrabenen Vergdör .?ch«n . wo sich die Schuljugend unter
dem Schutze des schlanken Kirchturmes , der wie eine Nadel in den
b ' Aten Himmel hineinfticht . herumtummeV und di« Köpfe zur Ab »
kühlung in das klare Bninnenwasser steckt , Schafe und Ziegen
weiden schon auf einem schneefreien Hang , von dem da » Nare Berg «
wasser mifllt und einen bunten Blumenteppich umspült , Ueberall
: :wachen Menschen . Tier « und die Natur zu neuem Leben ,

»Da nwcht die Erde grünend auf , M
'

Weiß nicht , wie ihr geschehen. 9
Und lacht in den sonnigen Himmel hinauf
Und möchte vor Lust vergehen !"

Stock einmal müssen wir auf dem Rückmarsch über einen tiep -
verschneiten Bergrücken , wo der Mnter neue Launen und Plan «

StaafLThermaJbad i m Wii rtf . Sriiwarzwald .
Veifbekannfer Ki^ und Bftdeort -^iO MMM.-Unie Pforchetm-Wildbad

I

Gläroend bewährt bei GicW -Rheumatismus'Nervenkiden -UnfaHbesAädlgtmgen
Alleneuzetfliehen Kurmittel -Sport -Fbcherei -Theater -Bergbahn aj±ZißMJwher .Somm« bejg

AuslcjnÄ (iuirfi od«r KurvtrefTU.

Best « Verpfleffunc ,

I
angenehm - Aufenthalt
bei Pran Sehl auch ,

Lehrers -Witwe .

Kerrenalb - M 601nt
Bei . veschw . Äechtnger -Bienz .

Vekann! für Küche und Keller.
Moninger Bier . — WSnchener Lvwenvrüu . ««d

Eigen « Laadwtrtsrhafl . Fernsprecher Ar . k.

Rippoldsau
llad .^ cliwiirzivajfl
Station Woitich, Höchster ^
Stahl - u. Moorbad SBd-West
deutscht HaUenschwimnib

KurkapelirKr # irn » m '. 10. Aprlirensioa van Mk 8 an
Dr , DeU , Aiwkunti

durch d* Direktion .

Frühjahrs - Auleothoit Im Schwariwaid .

Karhans Höchenschwand, » - Ms
1015 m über dem Meere

" ächslgelegene deutsch « KuranstaH.
Hö .' lentalbaho .

MfiBist Preise

Luftkurort Bergzabern
Sc& Snster Oster AuteolhaU

Hotel n . Kurhaus Westenhofen
Geeignetes Ziel für Autofahrten .

UUnntler - Iionzerte
Telefon 74 . Der Besitzer : H. Eich.

Langenargen , Bodensee .
Schönster Strand ar» See — Pamilienbad —
Angel - und Rudersport — Dampferfahrten .

Gaöhol „ Ilelvella "
Kleines , Remfltllthes Fumillenhotel direkt
« in See , mit oeater relchllchw VerpHeijun -' . lS4b

Hotel Alpenhof
und Bad

an dar BrUntgraata — TBO Mater »bar Maar ,
am Idyllischen Lungemse « gelegen . Bestelnger .Haus mit schSner Veranda und Gärten . Komfort .
Bodanlaee In der Deperdanoe , Große Waldunuen ,»chOne Spazlerg . Bekannt gute Kflche und Keller .
Penslonspr . von Tr. 8J0 bis 7. - . Prosp . d . d . Be«.,30c Jaa Mlnp -Caaser .

HOTEL CfeCIL
an Natianalqual . 130 Battan i Bflder / Laut. Wasser
Großes leine» Restaurant > Orlil I Bar / Kttnsttar -
Orctiestgr . Riodwog - Dlaler , Irfth. Hotel Vieterla . tCSb

« KSM8
Hotel Bühlogg am See .
Om aehSiiste AoanihrtlStzehen Gartaa Butterkdehevon Q .-M. ti.jö an . 19Bb

WEGGSS
am herrlichen VlerwaldstSttersee

Park^Hoiel Bellevue
Eistes Haus . Inmlttan großem Parka. Pension von
Qoldmark 0JO an. 167 b
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ausbrütqk - Wieder ist uns ein« dezmibernd « Ausschau beschicken,dann aber geht es in eiligem Flug hinab ms grünende Tal , das
inzwischen bis hoch hinauf vom Schnee befreit worden ist. Schon
strahlen am Wege die erstem Blumen in unsere gebräunten Gesichter ,hart an der Schneegrenze strecken schon die ersten Krokusse und die
Soldanella thr « zarten , buntfarbigen Blütenkelche heraus , auch
einige tisfblaue Enzianblüten sind sichtbar , Dann folgen weiter
drunten ganze Wiesen voll Krokusse . Schlüsselblumen und einzelne
Büsch« Schneeglöckchen.

Und je weiter wir aus dem Tale herauskommen , umso reicherund mannigfaltiger wird die Vlumenprack/ . umso farbiger wird der
grüne Mesenteppich , bis uns dann auf der Heimfahrt in milderen
Gefilden der «Frühling seine schönsten ? arbenwund ?r offenbart
Schon werden die ersten bliih -'nden Obstbäume am Bodenle « sichtbarderen strahlende Kronen mit den meisten Kerzen der Erstkommunikanten wetteifern , Neberall ein Knospen Blühen und Grünen '
Und zu di ^ am wunderbaren Frühlingsbild bietet der schneeigeKram der Berge im Hintergrund einen leuchtenden Silberrahmen
Ost blicken wir noch zurück « i den fernen Bergen , die uns wieder
«^nnml all ihre Wunder erschlossen uns kür einige Tage zu restlo ?
glücklichen Menschen gemacht , uns den Zauber des Berqwlr «'« r»
und Frühlina « gezeigt ,

N ?i »e^ Bilder ziehen an im ? norffber . Hier in der Ebene lenchtmde Frühling -nracht , dort ^leihende . wunderbar verklärte Sibnee -
berge in abendlicher Beleuchtung . Und an beiden hrin^ t das Her '
des Naturfreundes Wem würde da die Wohl nicht schwer ! Nc>*
finb M« Berge in Sicht und schon brennt wieder Heist die Sebnsu >b '
nach ' brer winterlichen Nmiht in der Brust . Aber tat* Her , jubelt« m Frühling emtyegen ^ so wie es in dcmr Siede heistt -

Winter ade — Scheiden tut weh !
Aber dein Scheiden macht ,
Dast mir das Herze lacht ,
Winter ade !

Au? Bädern und Kurorten .
# Bad TSI, . Der Ort rüstet sl» zur Sommerfatloii . Ueberall wird««baut . Handwerker und Arbeiter , die in der levien Zeit vielfach erwerbs¬los waren , haben ied > wieder alle Hände voll zu mn . Das neue Bahn -bofviertel ist im Entstehen und das alte Bahnhvfvieriel wird nunmehr, um stillen Wohn , und Schulviertel . Sonst wird überall fleihig renoviert .Das beliebte „ Cafs Promenade " hat sich vergröbert , und gleich danebenentsteht ein modernes Hotel . Auch daö Kurhotel Madiener . sowie vasParkiiotel haben iich erweitert , ebenso bat die Villa lsarlo einen Anbau er -ballen . Nach allen Seiten hin dehnt sich der Ort aus , ohne seinen länd -lichcn Charakter , u verlieren . Wenn erst die Blombergbahn fertig ist,wird sich um den Johannishof verum rasch ein neue ? Pension « , und Vil -lenviertel entwickeln . Dazu kommen die neu entdeckten Quellen de» Va -des , so dak gerade för die nächste Saison mit einem bedeutenden Aus -schivung zu rechnen ist.
— Oberftders . Die Wwtersaison bat in Oberstdors

fen . Der Besuch war müht «. die wirstchastlichen
als mittelmöktg angesprochen werden ,
bessere Sommerlaison .

Bad Reichcnhall . Die Flugiinie München —Bad Netchenhall ist
fertiggestellt . Der Betrieb n -ird in nächster Zeit aufgenommen werden .

K Stiiicn . Der Verkehr nach den jiönigSichlvssern wird bedeutend ver¬
bessert werden . Es ist den maßgebenden Stellen gelungen , die Gen ' h-
migung für einen direkten Wagen München — Augsburg —Nützen zu er¬
oalte u .

— Nordserbad Bits «« . Unter den Nordseebädern nimmt B ü I u m
»urch setnen staubfreien grünen Strand eine besondere Stelle ein . Die
oorgelagerten Watten bedingen , datz das Meerivafser einen Verhältnis -
mätzig hohen Salzgehalt ausweist und dab es ans den bei Ebbezeiten
i' im der Sonne beschienenen Wattenslächen vorgewärmt wird , so datz die
Äafiertemveratur um I bis 2 Grad durchschnittlich höher ist als tn ande¬
ren Bädern . Da eine gesährliche Brandung fehlt , so sind die Bäder selbst
für emvkindliche Naturen gestattet . Die gro « e Annehmlichkeit , datz man
unmittelbar aus der Badezelle in das Wasser gelangt , welches vorne am vier
ichon die zum Baden ersorderliche Ticke bat , während man tn .mderen
Seebädern cntivedcr mit Badckarren hineinfahren oder eine weite Stre .rc
durch flaches Wasser waten mutz , verschönt noch das Baden . Dazu bildet
' as W a t t e n I a u s e n . das Betreten des zu Ebbezeit freiliegenden
Meeresboden , ein geradezu ideales Abhäruugs - u . Krüftignugsmittel . Blut -
armut aller Grade mit ihren Kolgeericheinungen , die arohe Reihe der
nervösen Störungen , verbnnden mit Schlaflosigkeit , die zahlreichen formen
der Erkältungszustände , die Skrofulös « iu ihren mannigfaltigen Erschei .
unngssonnen sindcn hier Linderung und HeiUing .

Kleine Mitteilunqen .
Ein Schwarzwaldsilm . An schönen Punkten der Höllentalbahn

konnte man in den letzten Wochen oie Herten mit dem geyeimnis -
vollen Kurbelkasten auftauchen und kurbeln sehen . Es handelte sich
um den von der Re chsbahndirekiion Karlsruhe inszenierten Propa -
gandafUm . — So wurde vor einigen Tagen der Ravenna - Viadukt ,
einige Tage später die Gutachbrücke gekurbelt . Die großen Sprung -
läu ?e in Hinter .zarten wurden äu <l? ans dem Film iestgehalt -'n und
manch schöner, wie auch manch gestürzter Sprung wird wohl daraus
zu sehen sein . — Ein gar herzerquickend Bildle wars , als an einem
«chönen Sonnentage der letzten Woche Hintcrzartens Schuljugend auf
Brettle , Buben und Maidle , mit Schulranzen und frohem Kinder -
lachen , genlmt wurde .

Frankfurt am Main kauft Bad Homburg . Die Stadtverordneten -
Versammlung von Frankfurt am Main hat in diesen Tagen eine
Borlage des Magistrats angenommen , derzufolge die Statt : Frank¬
furt 53 Proqent des Aktienkapitals der Bad Homburg A .-E über -
nimmt . Hierzu ist ein « Summe von 172 00:)t Mark erforderlich ! Das
Mitbestimmungsrecht Fran -ksurts erstreckt sich auf SS Aabre . Es wird
angestrebt , das Bad im Taumis zu einem Volksbad auszugestalten .

Samstaa . den 18 . Aprkl 1925-
Tod einer berühmten Himalaya - Forschcrin . Frau Fa " »

B u l l o ck-W o r k m a n n . die als mutige Begleiterin ihres Man »
an der Erforschung des Himalayas rühmlichen Anteil nahm , ist '
Alter von 66 Jahren in Cannes gestorben . Mit der Ersteigung
Nun - Kun . der 6S00 Meter hoch ist. hat sie die größte Höhe erreM
zu welcher bisher eine Frau vorgedrungen ist.

Literatur .
□ Frühling im Badnerland . Ein kleines Flugblatt flattert ^

dem Frühlingsbeginn alljährlich durch das deutsche Land . Es ist el"
Gruß aus Süddeutschland und heistt „Frühling im Badne v
l a n d"

, mit dem der Badische Berkehrsverband Karlsruhe die 91"'
merksämkeit des Reisepublikums auf die Schönheiten Badens u»
seine Vorzüge für Heilzwecke hinweist . Das milde Klima und der 0 ,(segnete Reichtum an Naturjchönheiten und kulturellen und künstle
schen Sehenswürdigkeiten lockt jedes Jahr eine grohe Schar
Gästen aus den entfern , esten Engenden in das idyllische Badnerla »
Besonders im Frühjahr suchen viele Fremde in den berühmten
orten oder in den einsamen Schwarzwa ^ddörfern Erholung und ®
nesung . Jedem Geschmack tragen die großen Hotels und zahlr ^ia'

^
preiswerten Familienpensionen Rechnung . Die Belebung des Fr <w
denverkebrs nach der Inflationszeit hat auch die Verkehrsverknnd ^
gen nach dem In - und Ausland verbessert , so daß durchgehen!'

Schnellzugsverbindungen eine angenehme Reise nach und von B"
^

ermöfll -chcn . Das vom Badischen Berk hrsverband Karlsruhe W :!
los erhältliche Flugblatt dürfte die Reiselust des Publikums nach
l>adi ?chen Heimat erheblich steigern und bei der Wabl eines
holungsaufenthaltes im Frühling als beste Empfehlung dienen

$ „Der Alvcnsrennd " Illustrierte deutsche Alvenzeituna . DaS
5efl ist größtenteils dem Allgäu gewidmet , auf welches schon das 10

^
kungSvolle farbige Itmfchlaabild von Edwin 8 ( n ( I , sowie die ff11'
beilage hinweisen . Otto M e v g e r weist anschaulich und lockend ««
,äblen von Strcifzüaen dnrch die winterliche Allgäuer Bergwelt . -

(
Paulv schildert einen Ausslug von Oberstdorf in die Borarlver ^
Alvcn . Dr . Zech berichtet über einen altbistoriscben ffastnachtSbranw ,
? berstaufen . Die Aufsähe sind mit ansaezeichnetcn Lichtbildern iilnstr >k>
Alpinisten , die sich gern ernsibast mit einer wichtigen strage beschait ^
werden in Dr . S o f m e i e r s Abhandlung . Ncber Ernährung und
oiant des Winterbergsteigers ' viel Anregung sinden , Natnr - und Vo !' .
kund ? vereinigt der Aussatz „ Der Mond im Leben deS Bergvolkes " .
A . Richte r . Dr . Egon Sosmann erzählt nenerdingS von schneid'^
Hochtonren im westlichen Stubai . ein Aufsah , dem geradezu arobarv «
Bilder Dr . Pfeifers zum Schmucke dienen .

En

schlecht abgeschlos »
Erträgnisse können kaum

Der Ort rechnet nunmehr aus eine

Wäder- und Ootel-ßnseigm
sind in der

Badifchen Preffe
Bad ^ s größter und be¬
deutendster Zeitung, von

anerkannt heftet Wirkung.

1yfCdrSton ** HoSgI Tivoli
*1» Ml '33 b « ■ l . Ranges - 200 Betten - Schönste Läse am See -

Wasser oder Privatbad .
bevorzugtes Haus -

In
eigenem Park . Sämtliche Zimmer mit fließendem

4 Tennisplätze , Qolf , Qarage . Von deutschen Familie ®
170b Besitzer : Ncukomm & Gchrlg .

piakale :
Keute wird

geichlachle!
ft« v in haben in 0 « ,

Gelchäiisilelir der
DaSt«eften Presse.

Acker
7M» ><,n > a . der Durlacher
Allee , auch ali «

Kleingärten
»» oervachten . 7298
Erdprinzenstraße 31.

- Trcvven hoch.

Ettlingen . I
Empfehlung .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Ausführung von

| Um und Neubauten 1
roh oder schlüsselfertig 4ä98o Ä

^ bezw . Reparaturen jeder Art. O
Desgleichen empfeMe ich mein reichhaltiges Lager in

Baumalerallen. I
Meisterhafte Arbeit und gute Bedienung wird zugesichert .

Johann Klein , BaageschSft | >
Unternehmung In Hoch - u . Tiefbau, Eisenbetonbau

LuisenstraOe Nr . 5 — Telefon Nr. 173 . ^

8 «inHct

lhimsischer nn!)
inüif ^n

Tee
offen: % Sfumi

30 Via. an

S «in » «v
7410

Sonöer-Angebot !
Wir bringen denke Samstaa «um verkauf :

la ausländisches
Mastochsenfleisch

daS Pfund KV— 64 Pfg .

Gebrüder Kagenauer

Schwarzwald b . i>rei
bur « i . BreiSa . vah » >
«ta ' ion . Gewifsenba te
P 'leae Beianden . Wal
de» ,iSbe . Keine iiber
traab Kiantbeiten . 147Sa
Dr nied . Job . Laible

7469
Großschlächterei

Marien ««»aNe 4« Tel . 4« 0t .

50 er -
Batet

[ 10
L un .

ieötnct-
Tee

tn den bekannten
Packungen .

ittei VeinaendwÄr »« . ttramviadern

6Aäfer Min Salbe 1685
Unentbehrlich in der Kinderstube

Aerztlich empfohlen .
VreiS l .SS und 3 .-

Kronenapotkieke
tiarlsrube ( » .)' LSVrinaerltrahe 43

mtMtäMt
in Lahr, 4 Minuten vom Bahnhof, 1200 qmArbeits - n. Lagerräume einschl. Büro ,elektr. »traft- und Ltchtanlagk , sowie Gas.
großer Hof mit bequemer Einfahrt , zuvermieten evtl. zu oerkaufen. Beim
Verkauf werden 2 Wohnungen frei .

Angebote unter Nr . 4008 an Rudolf
Mosfe, Lahr i . B . »m2

Aulo -VerKaus .
Sellen günstige Gelegenheit .

Im Auftrage lehr billig , u verkaufen :

4,3 to Daimler
neu bereift , fahrbereit , im aUerbeuen Zustande .

2,5 — 3 to Daag
mit Ntesenlutrberetfuna . hober Pnt ' che u . Verdeck .

Zweisitzer (» almson .
Jenlralgarage Karlsruhe

ENenweinfteah « 6 8 .7472

Klubgarnilur.
Diwan
Chaiselongue
kaufen Sie gut und !
preiswert bei 8828

M Oswald ,
Poifterniödelaeichäft

Srtigfcentr . 42

+ Magerkeit - |-
î ohön TOI

KörperTor
WxA men durch

Groessers
" "

Kraftpulver
in fl di » 8 Wo¬
chen b 30 Pfd
Zun . Garant ,

unschädlich Aerztnch
empt . Sirene roeli ' Viele
Dankschreiben . Kreit
Karl . m . Gebrauohsanw
Mark 8 —. A4507
Hai - Apothake Karlsruhe ,

Kalserstralle 21)1

Frische

ifunb Mk. 2.—
Stück vonI& IKI 10 Pfg. an

Sennerl ,
fei . 656» « 7815

Rase billig !
9 Pfd . rot . Kugelliile M

4.32. 9 Pfd . rot . Tafel ,
käse M 4 .32, 9 Psd . dän .
Edam , Ketik . M 8. 10 .
9 Pfd . diin . Tafelläie
M 7 .92 , 9 Md . Kols ,
« ettrafe M 7 .83. « 1289

E Becker .
Rendsburg t . H . 24.

KSfe , Wurstw . ic . billigl
Gefamtoll . auf Wunsch .

empfiehlt

Milek
Liter 1 . 2V

Rot-
in

Otkroller
Mrmier
Liter 1 . 10

Millon
Liter 1 . 40

alles einfchliebl .
Steuer

ohne GlaS .

» !«
V. Flasche
1 .80

einschl . Glas
und Steuer .

74681

in- ii. mi
mit iftAbkindunaS - Brennerei

. . i «ii oertonfen eoti . »u »
« titer Nr Hl «058 an die . « ad . « reffe

_ _ _ _ _ umitündehalber
ofort zu oettanfen eoti . , u verpacdten . Offertenai , nco ,,

Baldbeziehbare Villa oder Einfamilien¬
haus, wenn zu einem vorteilhaften Preis,
gegen Kasse zu Kausen gesucht.

Angebote, möglichst nur von Besitzern
direkt , die streng vertraulich behandelt
werden, unter Nr . 1490a an die „Bad .
Presse" erbeten.

Süßer Aahm
i» Schlagsahne

Wecher Käse
I . Qualität . Grob - und
Kleinvertaus . B78W

Frische Eier
ichwere . von 10 Pfg . an

Göpserich»
Gottesaueritrahe 88 »

Ka ' anenftrahe 85.
Telefon 2173.

Feinste westf.
Fleischwaren

Cervelatwurst Mk. 2 —
Schinkenplockwurst » 1.90
Plockwurst sehnenfrei 1.65
Plockwurst 2 . 1.45

Im Preise herabgesetzt i
Westf . Mettwurst

rein Schweinefl . ,Mettwurst nach
BraunscÄiw. Art .

Rollschinken 6—7jPfd .
Nußsdiinken 2—3 Pfd .
Lachsschinken , Pariser

Art . 1- 1, » Pfd. .
Schinkenspeck »
Leberwurst fein »
Landleberwurst grob

geschnitten .
Rotwurst (Thör .Art ) ,la Bauchspeck ohne

Rippen
Speck (fetter Röcken ) ,

Uß
1.50
1.70
1.60

2.30
1.50
1.—

1.20
1.10

1.20
1.20

Der Versand geschieht in
Postkollis von 9—10 Pfd . an
aufwärts geg . Nachnahme .
Für nur beste Ware leiste
ich volle Garantie und
nehme nicht zusagende
Fabrikate bedingungslos

zurück . AI 14

Westfälische
Fleischwarenfabrik
Frilz Kosfeld ,

Gütersloh .
Gegr . 1879. Tel . 274 .

Strichfertige
Oel- u . Leimfarben
sowie Lacke . Pinsel und
Schablonen kaufen Sic
am besten bei 7136

Aua . All ,
Spezlalgcsch ., lkreuzstr . 17.

Katlsruhk . Kaijerstr . 8K
ÖÖ41 Xcleion :W75
bietet an : preiswerte
Privat , u . Geschäfts -
Häuser , Villen und
Griendstllcke jeder Ar

Gut gevendes
Lebensmittelgeschäft

Eclladen , mit oder ohne
Wohnung , sofort zu der -
kaufen . Angebote unter
Nr . 7447 an die Ba -
dische Presse .

KI . Geschürt
gleich welch . Branche zu
laufen gefuckii. Angebote
unter Nr . <5)10057 an die
Vadifche Presse .

Einfamilien¬
haus

hier utt kauien öfter w
tauschen gesucht gegen
schönes Landhaus mit
Garten , NSHe Baven -
Baven . Angebote erbeten
uni ^ r Nr . 3tt0073 an die
Badii <k»e Press - .

Pian
gebr ., gegen Barzahlung' u kaufen gesucht . An -
geböte m . Preis u . Nr .M10062 a . d . Bad . Pr .
Zu laufen gesucht 2 od .4 Zylinder

Auto -Motor
S—s PS , wassergekühlt ,f . Kleiumotorboot . Ana .u . N r . N10063 a . d . B . P .

Damen -Reik-
fchafkstiefel

Nr . 38 , z. kaufen gesucht .Off . mit PreiSaug . unt .Nr . E10080 a . d . B . P .

Sleple 's Knaben »Anzüge
unü Sweaters

Z trumpfwottn ,IFriFetaatit , ^ «mnartUtl
l» unftrm Zwelgzefthlst *atf »r|tr «$« )U

V . öolänöer .
itofte u. fi 'VSchlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Qualitätsware verkaust
Schreinerei Rastatt « ,
Amalienstr . 65. 7447

Schlafzimmer
in hell eiche mit Kom -
modcschrank , Schlaszlm -
mcr weif ! lackiert , sowie
Küchen in verschiedenen
AnSführunyen . lästert
und weiß lackiert , preis -
wert zu verkaufen . 7485

Schreinerei Weiß ,
Weorg -Friedrickistrake 12,

Tel . 2633 .
Zu Verl , koinv . Bett mit

Federbeli 50 M . kleine
Kommode 12 Jl , Nähma¬
schine . 2 schöne elf Bet¬
ten bill . fröhlich . Uhland -
str . 12 . Verksl . B7801

Umzugshalber
eine iiüchcn,Einrichtung
«Pitche pine >, ein Cello u .
ein Kinverklappstuhl , u
verkauf . : Sofieuftr . 107.
2 . Stock . B77S4

Lieferungs-Auto
fahrbereit , starker Motor ,
preiswert abzugeb . 7449

Schützenstrafte 53.
? k . r .

? 8 ., Dreigang -Ge <
triebe , in gut . Zustand ,
billig abzugeben . B7769
Winters » . 23.
GuterhalteneS Biktoria -

Motorrad nlit all . Schi -
kanen ausgestattet , billig
zu verkf . Auzus . Ala >
demlesir . 39, Part . B7767

Aanil.-Küotol 'rai!
Getriebe ,
billig zu
Werner ,

noch w .
verkauf .
SliuUzcnstr .

neu ,
7448

Stab . Hcrrcn -Rad
z . . K 40 abzugeb . 587738
Slldd . Wullanisieranstalt
Kreuzstr . 22 <Ladeu >.

WlTOftlTfll
Damen - u . Herren -Rad ,

neu , s. bill . zu ötf . : So -
fienstrake 6 . XI . 237775

,1iöfi Lastkraftwagen
S und 4 -Totmer . in fahrbereitem Zustande . pre >» >
wert »u verkansen . >H770 »

>abr » , iTidtipurrerftr . 92.

Damenradausnahms¬
weise bill .

zu vkf . : Wiclandistr . 2 « .
Part . Jrion . <87750
Damenrad , feinste Aus¬

führung , vernickelte Fel¬
gen , LuxuSmodell , noch
neu . mit Fabrikgarantie
billig zu verlauf . : Ama -
licustr . 37. III . Dinges .

Neu .Damenfahrrav . wen .
gef ., Hill zu verkauf , bei
Wiedenmnn . ^irünwink -
lerstr . 7 b . Kühlen Krug .

GebrauMeS Herrenrad
35 M . 1 Damenrad 45 . H
zu vk . Rdeinstr . 6 . Miibl -
bürg . Sitier . B7803

Kisten
bill . abzug . NebeninS -
str . 12 , Rückgeb . B7791

Wasfer -Refervoir
1 - 20odm Inhalt , billig , u verkauf .

il !i. Tel . 5063.
H. David ,

7441

Erdbeerpflanzen
sehr groszfrüchlig , zu
verkaufen . Iii !» St . ? M .
Ernsiftrafte 72 , iliitii -
heim . » 7731
Gut erhaltener wciker

Hcri > billig zu verkani n .
Rüppnrrersir .51 . l . B7805
Eine Badewanne mit

Ofen für Kohlen zu Ver-
tonten . Bellfortftrafte 4.
3. Stock. 93(7810

Helle
iüge für grob « u .

ig -, ®!aftnrb « l - w
ehrock mit SBef« . ,.}<

bill . dunkl . An jus , JSft
SSSS*. ». 1 Ä

Deutscher
Schäferhund ^

(Rüde ) . 1 Jahr »« . .A
Jen schön. Tier , m V
Stammbaum , umfia ^ z«Stammbaum ,
halber »u verkauf .
bcreS b. Dentist & <- ■„
Gernsbach . Tel . 1« :

JFTii

MllW
Me

«M»ttitW

90VtWb .
Paket

VfVSfund- '
JI '

Paket »

Pfg -

80
SB ' -

allericin « «

auverleken
Miltvuna

490
v'ä1 *" £-

offen
reinlchmcckend

>200

Pfund

741 !



J &tittStcm , den 18 . April 1925 . « jadische Presse fMorgena,,Sa « be ?

tt -^ Isute Mlttsx 12 Uhr entschlief sanft im st&dt.Krankenhause nach ISngerem Leiden unser lieber Freundund treuer Kollege

Staatsschauspieler

Hermann Benedict
im 69. Lebensjahre . B7894

Der liebe Entschlafene war als Künstler uns allenein leuchtendes Vorbild restloser , heiligster Hingabe anseine ge 'ebte Kunst Mehr denn 40 Jahre wirkte er am
hesigen Theater Als Mensch war er der reinst . edelsteCharakter , voller Liebe. Herzensgüte , Aufopferung und
Selbstlosigkeit In unseren dankbaren Herzen wrierweiterieben , sein guter Geist wird immer unter uns sein

In aufrichtigem Abschiedsschmerz « trauern um ihn
Alle Mitglieder des Badischen

Landestheaters .
Karlsruhe , 17 . Apnl 1926 .
Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Montag,den 80. April, nachmi tags Uhr, auf dem Friedhofe

in Mühlburg statt

I

1MÄOWHK

ii Reg . Mk. 238 -
9 Reg . Mk. 297.—

13 Reg. . Mk. 411.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

f bang
iaiserstr. 167 , l «1.107

Salanundsr-SclialiJiaas

Wo findet 4 Jahre alter
lieber Junge

3—4 Monate
Aufenthalt

tnt Schwarzwald , 6«t
nur besserer Mamille .
Offerl . unt . Nr . « 10076
an die Badlsche Presse .

von Bezug »- « .
quellen für alle Berufe
u Industriezweige liefert
prompt 511402
Adressen -Verlag „Januö "

Franlsurt » . M . 3.

! 'mmnm
Statt Karten . — Danksagung .

Für die Oberaus zahlreichen Bewe se herzlichen Bei-
leids an dem herben Verluste unseres lieben, unvergeB-
Kchen Gatten, Vaters, Großvaters , Bruders , Schwagers
und Onkels 1852a

Otto Mall , Rektor a. D.
sagen wir hertlichen Dank. Qanx besonderen Dank den
hochwOrdigen Herren Geistlichen fflr die Krankenbesuche ,ein Vergeltsgott dem hochw . Herrn Pfarrer Gramlicn fürdie trostreichen Wort« am Grabe , den ehrw Kranken¬schwestern fflr di« aufopfernde Pflege, dem Herrn RektorGassenmann fflr den ehrenden Nachruf . dem Herrn
Bürgermeister Roth für die warmen Worte des Dankesund der Anerkennung , dem Lehrerkollegium , der Ge¬
meindevertretung , dem Kirchenchor , M &nnergesangvereinund Musikverein für die Ehrungen am Grabe. 1852a

Wietantal, den 10 April 1025.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Mina Mall , geb . Müller.
Frau Alwine Wipfler -MalL
Rudolf Wlpfler , Enkel.

m

Heirat .
Witwer , Ausg . 40 . mit

gr . Vennög . U. Anwes .,
mit Laden u . gr . Ein -
kommen , wünscht fich m.
einem evgl ., christlich ge¬
sinnten Fräulein , Witwe
m . 1 Kind nicht ausge¬
schlossen, zu verheiraten .
Dieselbe mutz tüchtig im
Haushalt u . Geschäfls -
kenntniffe besitzen, grobes
Vermög .. wenn mögl . er -
wünscht , sowie Bild , dai -
selbe wird sofort zurück-
gesandt Angebote unter
Nr . 1477a an die Ba -
dische Presse erdeten .

500 Mark
zu leiben ges . geg . Faust -
Pfand « lavler u . guten
ZinS . Off . unt . $ 10079
an die Badische Presse .

300 Mark
gegen prima Sicherheit
« . höchsten ZiuS sofort
gesucht . Ehrensache —
Diskretion ! Nur Selbst ,
gelier wollen sich zweck »
mündlicher Erledigung
melden unter Nr . WS822
an die Badlsche Presse .

Loden-Mäntel
prima Fabrikat
HT 19 50 23.— 25 .— 28 50 35 .—
39 50 48 . - 52.—
Kamelhaar , reine Wolle . . 75 .—
luftdurchlässig und wasserdicht

Gummi-Mäntel
oH 17 .50 22.— 25.—

39 .50 42 .- 52.—

Gummi-Jacken
oH 27 .50 39 . 50

Windjacken
für Herren und Damen
o# 14.50 16 .50 18.50 20 .50 24.50
mit Plaidfutter . . . . Jl 35.—
in Oabardm mit Futter . o# 75 .—

Leder - Bekleidung
Jacke , schwarz , . . . jl 48 .—

braun , . . . oft 65 .—

Covercoat -Mäntel
A 35.— 58 .— 65.— 75 .— 85.—

Confekfionshaus

I

Kaiserstrasse 95 , Ecke Kronenstrasse. 7488

Danksagung .
rBr die wohltuenden Beweise warmer Teilnahme , sowie fOr die

reichen Kranzspenden beim Heimgang meines lieben Mannes ,unseres unvergeßlichen Vaters
Oberlehrer

Heinrich Heckmann
danken wir von ganzem Herzen .

Karlsruhe , den 16. April 1925. B7793
Frau Marie Heckmann

und Kinder .

Danksagung.
FQr <L« vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Verluste meines
lieben Mannes, unseres lieben Vaters

Karl Bach
sagen wir au ( diesem Wege herz¬
lichsten Dank. Besonderen Dank den
Vereinen för die Begleitung zur
letzten Ruhestätte . B7807

Frau Luise Bach u . Kinder.

Pserde-
^

Versteigerung .
dcn 20 . d. M..

S iÜon® 10 Uhr . wcr -
H >̂ e der ehem .

Nil den Polizei -
flit , „Mittauoiidie Picrde
\ H versteinert . Äu -" bleibt vorbebatten .^°li,eibercitschast

Karlsruhe . 7374

|^ | nnHch |
b Krtieuren

> f i ' » >>d Droa
U i » h. Kaifonai -tifel

■Seh « ^ Tnn w »«0 4"' mann, Hamburg 20 .

Koch od. Köchin
gesucht.

Zum baldigen Eintritt
wird ein iücht . Kock» od .
Köchin gesucht . 1494a
Hermann Langenbacher ,

Hotel z. Adler
Homberg (Schwarzw .) .

W !
'
r Chauffeur

kür >ve !chä >iSreiIen ver
tofortge ,» cht . Narlolche
mti Venen Emv ' ehlunaen
wollen Oft . eiur . u . Nr .

an d >e . iHad Prelle " .

Lehrling -Gesuch
Tüchtiger . kräftiger

Bursche auS guier ßa -
milie . nicht unter 16
Jahren , mögl . m . Vor¬
kenntnissen , kann sofort
in Wurstlerei eintreten .
Sinciebote unter Nr .
744<i an die ©adische
Presse .

| Weiblich \

Tüchtiger 1493a

W 'üädMtira
aus Woche gesucht .

Gg . Welzemann ,
Schneidermeister .

Odenheim . b . Bruchsal .

Zerren » . Damen
m . eitlen Empfehlungen
alz Vertreter zum Be -
such der Privatluudscbastvon leistungsfähiger Textilfirnia gcfiutu . SlngeO
unter Nr . E9580 an die
Badische Presse .

Jüngere ? , fleißiges
Mädchen

alS Stütze der Hausfrau .
;u Neiner Familie (3Iäb -
rigeS Mädchen ) bei guter
Behandlung u . Verpsleg -
ung auf sosort gesucht .

. Frau O . Lehrer Stemmer
Nauenberg

Heidelberg . 1435a

Einfache ötiitze
oder bessere ! Mädchen ,
etwas !? ochen erwünscht
zur Mitarbeit im HauS -
dalt tEtnzelbanS ) gesucht.
Walckvsrau . Büglerin vor -
banden . Familien,inscht .
Frau Overingen . Azone .
tebl a . Rh .. Bruneis -
strafte ^ ! 1430a

Mädchengesuch!
Ehrliches , tücht . Mäd -

ckien für Küche u . etwas
k>auSarbeit , neben Zim -
mcrmädchen . in Einfa -
milienbauS zu 3 erwach¬
senen Person . , in Dauer
Nelluug auf l . Mai gc-
lud » . Nur solche MSd -
cbeu mit guten Zeugnis ,
sen wollen diese senden
an Zrau Fabrilant » ch.Mnftla , Pforjlicim , Bel -^ortstrabe S.

Flciftigcs , bravesKsusniädchen
auf 1 . Mal gesucht . 1496a

Frau Friederich ,
Hotel Sdelsraucngrab .

Ottenhofen .
Gesucht auf 1. od . 15.

Mai in guten Haushält
aufS Land ein tüchtiges ,ältere ! 1497a

Mädchen
daS gut kochen kann u .
Liebe zu Kindern bat .
Zeugnisse mit Lichtbild
au Frau Robert Kern ,
Sägewerke , Bühlertal .

Einfaches , ehrliches

Mädchen
Vor

!z. Führen eines kl . Hau «>
Itinttc « gesucht , r
Sonntag 2—4 Uhr .tag 6- 8 Uhr . 7455

Hardlllraste 35.
Aus 1. oder 15. Mai

wird cin tüchtiges
Mädchen

das kochen kann , für kin-
derlof . HauSh . ges. Gute
Bez . « riegSstr . 53. B778 «

Auf 1 . Mai tücht ., »Üb.
Alleinmädchen

bei gutem Lohne gesucht .Frau Helene Burlart ,Hirsch str . 101,11 1 . B77S7

Mädchen
m . all . HauZarb . vertr .,geg . höh . Lohn p . sos. od .1. Mai gesucht . F10081. . oiwai
Neuebahnhosstr . 12 , XXI .
™

* ,. Ll ,w^ e7 ' » r unfern
Gutehaiiolialt auf , od
15, Hifot ein fletgtre «.kraltiges 1500a

Mädchen
nicht unter 15 fahren« taatl . ^ andwirtschaftö -

lrfi # tf Anaustciil ' era
Polt WtOeinuen , ibaocn .

Tücht. Aeisenöer
der bei Grossisten und Händlern der Fahrrad -
Branche in Baden und Pfalz nachweisbar gut
etnaeklidrt Ift . »um sofortigen Eintritt aeiuli » .
lMIgtichft mit Führerfchein .) Gell Ännebole mit
Zeugnissen und Lichtbilo unter Nr . Ml0 >i87 an die
. Bad Presse ' erbeten .

Leistungsfähig «, süddeutsche

toi <r> und toiemMmtlm
sucht für dortigen PlaS und engere Umgebung

Vertreter ,
der t« Verbraucherkleiten eingeführt ift .

Angebote möglich !» mit Nefereitjtn erb . unter
Nr 1492a an die . Badiiche Presse " ,

Vertreter
f . d . Verkauf technischer Gummiwaren ,
Stopfbüchsen , Packungen , Fabrikbedarfs -
artikeln von erster südd. . Firma gegen
hohe Provision sosort gesucht .

Herren , welche bei der Jndustri ? nach¬
weisbar gut eingeführt sind , belieben
Offerte untrr F . R » 4042 an Rudolf
Mosse , Mannheim , einzusenden. A140I

im WM
für den Besuch der Gartn »r - « u » dill, » ft gegen
Spesen und Pronilion sofort gefucht . Offerten und
ZeugntSabtchr . unt . Nr . 71ü8 an die . Bad « reffe "

Suche ver sofort einen selbständigen , erstktaff .Damenschneider
I TVfr » rf * * l Damenschneider ««tv « Vnmmttctf )! 8»Es wollen sich » ur w ' r ' iilh i ffrüfte neiden . 7444
Täglich Hoven Berdienft er,ielen

Damen
heim Besuche der Privailundtchaft mit vornehmen
« rtikeln <rs werden nur solche Damen geivüiilcht .welche an intensives Ärveiten geiovviit und völlig
uuavhängta " ud .

Vorzustellen mit AusweiSpavieren h »« t «
nachniittag urn 1—"> Uhr >m Hotel Karpren
dter . Karlstratze bei Cvristmann . « 78>i

Anzahlung tür üHii e , intifi aewünfch ».

Jungem freundlichem

Mädchen
B775S

tWaife > ist In gutem G - schäsiSban »Doneritelle «et' vtcn « ir lachte Be -
taiigung Bedinaung : Ehiltchen . bra -
ven Cbarakter und arbeitsfreudig .

Kaiserstrahe 102.

BekfereS . »uverläsfige » LUtOMAlleinmädchen
gewch «. da » im Kochen u allen b« u ? l « rbetten
^ ." " hau » bewandert ist Sitnrebo e mi ' Singt , ai9 *01» Dr . M » ra »« idal «». Od « « ttrch iNenchtaU.

K Zimmermlinung
im Tausch gegen nrofyr

schöne
4 ZimnlmvlAunli.
Wnflcti. imi . Nr . 8310072
an bte Badlsche Preffe

Zimmer |
ffitoft . , gut mgbl . Zim

mer mit elettr . Sicht so -
fort ober später zu ver -
mieten . 937786
Hurst , Sotchienftrafte 164.

Mädchen
f . « eihilse am Herd ges.
Tronixerer v . Siiilingen ,
Kaiser .Allee S . B7777

Kiniiner
auf 1 . Mai an nur bess.
Herrn zu vermieten . Nä -
hereS Waldhornstratze 8.
parterre . 7439

Nleifitges , au selbst .ln .
dig ?s -Arbeiten geivöhntes

Nsclcksn
für Küche und Haus auf
1. » tat gesucht . 748;}
Augustastr . 9, 2. Stock .

GrofteS Wohn - und
Schlaszimmer gut möb -
liert , elettr . Licbt , aus
sofort au nur besseren
Herrn zu verm . B7724
Schloftplat ? 7. 3. Stock .
Ilftbl . Zimmer
mit 2 Berten an 2 Herrn
mit od . ohne Pension so-
fort zu vermieten : So -
fienstr . 81 . III . B7772

Jüngere «, ehrliches

Mädchen
zu 2 Personen tagsüber
m Haushält gesucht .

Uhlandstr . 34, 4. Stock ,
rechts . 7469

Gut möbl . Zimmer m.
2 Betten , elettr . Licht ,
auf 1. Mai zu vermiei . :
Steins « . 12. I ._ B7773

Schön . Wohn - u . Schlas -
ziinmer , gut möbl ., mit
elektr . Licht , an sol . Hrn . ,
Dauermiet . (ohne Bett -
Wäsche) auf 1. Mai zu
verniiet . : Westendstr . 60,
2. Stock . » 7783

männlich
Junger Maschtnenschlos -

' ucht Arbeit
in Fabrik od . Wertstatt .
Angebote u . Nr . F10056
au die Badische Presse .

Eins . m ?5l . Zimmer
an Herrn sofort zu ver -
miet . : SchiiHenstrahe 91 ,3 . Stock . © 7775)
Möbl . Zimmer
lelektr . Licht » per 1. Mai
zu vermiet . : Leopoldstr .
Nr . 14. 1 Tr . B7778

i Weibl ch |
18 Jahre alt . Mädchen ,

das etwas näben u . ko¬
chen kann , sucht

Stellung
auf 1. Mai in kl . HauS -
halt od . zu Zliudern . Zu
erfrag . : Gärtneret , Stö -
ßerstrab - 18 . B7774

Schön möbliertes
Wohn - « . Schlafzimm .
in gutem Hause mit Be -
dienung u . elektr . Licht ,
an besseren Herrn oder
Tame zu verm . Reichert ,
Helmholtzsir . 5,1 . © 7789

Möbl . Zimmer
sofort ober später zu
vermieten . © 7794
Kaiser -Allee 123, pt .. lkS .NBMW

WohnungstllM .
Geboten : 6 Z . -W ., Bad .
Kiiche. Kell . , Mansarde .
2 # eich . ,NM ." d .Haitplposi

Gesucht : 5 —6 Z . - Wohng . ,
mit all . Zubeb . . Weslsl ..
mögl . Nähe Bismarclstr .

Angeb . um . Nr . Z10075,
an die Badifche Preffe .

In gutem , rubigen
Haut ? ©7818

gut mödl . Zimmer
per 1 . Mai zu vermieten .
Fttiebenslrafte 5 , in . St .
Gut möbl . Zimmer in

schöner freier La« ' , mit
elekir . Li<vt zu vermieten .
Kornblumenstr . 2 , II , l .
In gutem Sause ist
\6m motu, Zimmer
mit oder obne Pension
iu vni .. Näh «' Sauvtpost .
.̂ u ersr . unt Nr . LlMll
in der Bavdlcvcn Presse .

IWWLW !

3 Räume
für Wohnung od . Betrieb
am Dnrl . Tor zu venu ,
bei Uebernabme v . neuem
eichen Seblt -fzimmer und
Schreibmöbel , Wert 1800
M . Angebote unter Nr .
$ 10069 an die Ba » . Pr .

Gut möbl . Zimmer m.
elettr . Licht , sof . zu ver¬
miet . Rintheimerstr . lS .3. Stock , rechts . © 7475

Gut möbl . Wohn - und
Sitilazimmer an 2 geb .Serreu zu verm . Hirsche
strafte 32, u . ©7694kesilltit slsslne

Möbl . Zimmer m . el .
Licht p . sofort zu ver -
mieten . Lohn , Mark -
gra senstr . 25, III . 87706

Gut niöbl . Wohn > u .
Sch !aszimmer mit elettr .
Licht , sosort oder später
zu vermieten . B770Z
« isniarittt r . 63» , 3 . St .

Gut möbl . Zimmerau
soliden Herrn zu ver¬
mieten . el . Licht , freie
Lage . Maxaustraft « 1.
2 Tr . r . . l». Mant, . B7685

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht aus 1 .
Mai zu verm . B764S
Bun senstr . 12 , 4 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
mit Mittagstisch , an sol ..
berusstät . Frl . sosort zu
vermieieu . B781 ?

Deminarstr . 6» Part . _
■

Einfach möbl .
Zimmer

IN. ilachenbcnovung oder
Mansardenzimmer mit
Kochgelegenheit per 1 .
Mai gesucht . Angebote
erbeten unt . Nr . 210080
an Mc Badische Presse ,

2 Servierfränl .
solide , suchen auf 1 . Mai
je ein nettes ,
möbl. Zimmer

mögl Zentr . Bettwäsch «
k. gestellt werb . Sing . m .
-gr . Ii . 010089 a - b . B . P .

Eins . möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort 8«»
sucht. Angevote mit
Preisangabe unter Nr .
Y10074 an die Badiscl «

reise erVeten .

©üt irööI . Zimmer
mit elettr . Lichl , Wäsche,
geeign . zu ruvig . Arbei -
reu . zwischen Bahnhos u .
Kaiserstr . , von Tauer »
Mieter gesucht . Off . unt .
SiOttSS an die Bad . Pr .

Möbliertes Zimmer
gesucht . Nähe Zentrum
bis Bahnhof . Angebote
unter Nr . 010064 an di«
Ba >dtsche Presse .
Ausländer sucht sosort

oder per 1 . Mai gut
möbliertes rubiaes Zim -
mer bei gut . Famile . wo
er auch z. Deutschlprech ?»
Gelegenheit bat . Elektr .
Licht . Eilan -gebote mit
Preis erbeten unter Nr .
9ilOOfi7 an die Badusche
Preffe .

K7Z.-Wohnung
» uier ruhiger Lage event . auch in Turtachoder Ruovurr . zum 1 Oklob - r genich ». Angebot «unier Nr NI0092 utt die . 'Aad Preffe "

Großer Laüen
mit 1—2 Nebknräumen . oder 2 - » « rötz . Räume!fiir Lager gee bnet , per sofort «efitrfU . Offerte »! unter Nr . « 111052 an die,töc4 . Presse ' .
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SlidwestdeufscheJndustrie-und
Bio Toiesuor des Franken.

Van
Erwin Pieohottka , Berlin ,

Nur wenn man dt« Währunksverhältnisse wieder bis ßo ihrer
legten Begründung zurückverfolgt . kann man veurteile î . welchen Wog
die Enlw .cklung des französric^en Uranien niimnt . Wir haben in
Deittichlaiw von Währungsezperimenien genug erlebt , von Währung «
«Lperiinenten , die stets tatajttophal ausliefen und auslaufen mußten
weil man Eeldtheorien auf etwas anwandte , was gor nichi mehr
Eeld war . sondern infolge der künstlichen Ver ^chiebunHen der W >r ^
schaff ein Schein ohne Begriff . Wir had«n es erlebt , daß in dem-
selben Augenblick die gesamten Verhältnisse sich günstiger gestalteten
in dem man — nach realem Wert — den Geldumlauf ausfüllte , und
das , sofort wieder Krisenerscheinungen hervortraten , als der Geld¬
umlauf künstlich verknappt wurde .

Nicht dafi man in Frankreich neue Roten ausgibt , begründe : die
Aussicht aus eine neue katastrophale Entwicklung des französischen
Franken , sondern das? der französische Geldumlauf nach realem Wert
n . icht genügend aufgefüllt wird und das, man bereits die
künftige Verknappung festgelegt hat . Di « ganzen Währung »-
krisen d«r letzten ?»ahre sind keine echt « Inflation , ändern Pseudo -
Inflation gewesen und entspringen auch nicht einer wirtschaftlichen
Entwicklung , sondern stellen ein Finanzmanöver dar . Inter -
valutari .ch hat der französisch« Frank 75 % seine , Wert «, verloren
Da aber a>uch die Standartvaluten ungefähr öS % entwertet sind , so
kann man sich vorstellen , wie furchtbar schwer Frankreich unter der
heutigen Entwertung zu leiden hat . zumal da » Kapital noch immer
nominal nach der Währungseinheit gemessen wird . Es ist zcirau der
gleiche Frank ^- Frank -Betrug , der die französische Wirtschaft ruinien
und die französischen Preise , so hoch sie scheinen, sind in Wirklichkeit
lo erschreckend minderwertig , da ?! die französische Wirtschaft sich in
genau demselben Umfange leer blutet , wie es der deutschen Wirtschaft
ge

'
chah , als R« unter der Mavk ^- Mark -Eleichung durch Wuchergesetze

und Preisdruck geknebelt wurde .
Das, Frankreich auf das schwerste leidet , ist gm: nicht m bestreiten

und nur die Ursache wäre zu untersuchen , die nämlich auch den Grund
für die französische Verhetwngspolittk gegen Teutschland bildet . Frank¬
reich sieht als den Urheber seiner Nöte Deutschland an und wendet
aus diesem Grunde seine ganze Wut und seine ganze politische Macht
gegen das versklavte Deutschland , yerriot hat die Politik geleitet ,
die Frankreichs Währung in den Nu : n treibt . Er hat beizeiten die
Zügel und damit die Verantwortung andern überladen , die den
Fluch seiner Taten tragen müssen , damit sie auy falsch verstandenen
Rücksichten sich nicht entschlossen, die UnpopularitSt auf sich nahmen ,
die Preispolitik und Zwangswirtschaft zu revidieren .

Frankreich hat mit seinen rund 50 Milliarden Geldumlauf
nominal etwa den achtfachen Geldumlauf gegenüber dem Frieden .
Man muh aber lmbei rechnen , dak Wechsel und Schecks , die die
Funktionen des Zahlungsverkehrs auch in Frankreich früher zu zwei
Dritteln getragen hatten bei der Frai ^ entwertung lange nicht mehr
ihre frühere Rolle spielen können , und das, deshalb der beutige Geld -
umlauf die Funktionen des Zahlungsverkehrs von W .' ch

'el und
Scheck ? grösstenteils mittragen mutz. Der Zahlungsmlttelumlau «? ein ,
Miesilich Wechsel und Schecks , soweit He umliefe « und zur
Bezahlung weitergegeben wurden , betrug friedensmäfzig in Frankreich
etwa 15 Milliarden damaliger Franken . Dem gegenüber ist der
Zahlungsmittelumlauf heute nur (Wechsel- und Schsckumlauf noch
mit ein fünftel des gesamten Zahlungsverkehrs gerechnet was sicher
zu boch ist) nominal etwa das 5?ach« des 55ried< nsuinlaufes .

Wie stellt sich aber die Sache in realer Berechnung ?
Franken sind heute gleich 21 .70 Reichsmark . Eine Reichsmark

Ift gleich 43 Friedenspfennigen . 21,70 Reichsmark sind also 9,33
Friedensmark . 100 Franken sind also heute gleich 3,38 Friedensmar -?.
Da friodensmäkig 100 tranken gleich 80 Friedensmark gewesen sind,
so sind sie heute der 8,57ste Teig ihres einstigen Wertes . Frankreich
hat also nur etwa 5 Milliarden Friedensiranken Zahlungsmittel
im Umlauf , Wechsel und Schecks hoch gerechnet 1 .5 Milliarden d« zu,
im ganzen also 6,5 Milliarden gegenüber 15 Milliarden im Frieden
Es hat aNo nach realem Monstab gemessen nur einen Zahlungs -
mittelumlauf von zwei Fünftel des Friedensumlaufes tatsächlich also
eine erhebliche Umlaufsverknappv . ng zu verzeichnen
Im Zahlungsmittelumlaarf spiegelt sich die Produktion .swirtschakt
wieder Die heutige Produktion Frankreichs dürfte mit etwas mehr
anzunehmen sein , als die Friedensproduktion . Man kann mit etwa
120 % der Friedensprodu ^tion rechnen Der verminderte Umlauf an
Zahlungsmitteln bewirkt , dasi ein erheblicher Teil der Produktiv ?!

nicht dazu ausgenutzt werden kann , im Innern den normalen Ver -
brauch gegen Leistung zu erhalten Da » erklärt schon ) ie starke Eln -
schränkunK de» inneren französischen Markt « » und
die katastrophal « Einbuße an Rentabilität der Produktion . Genau
so wie e » in Deutschland gesck>ah . als der ErpoU .zum Schaden de»
Innenmarktes sorciert wurde , wird also auch heute in Frankreich
infolge der Eeldverknappung Volksvermcgen und dessen
Renten aus dem Lande exportiert , auch der Nutzen de» Men chen
an der wirtschaftlichen Betätigung seiner Kräfte . Da aber die volks-
wirtschaftliche Rentabilität ein bestimmendes Moment Hr die Deckung
des Geldes von der Wirtschaftsseite her ist und namentlich der Volks -
Vermögensverlust einen dauernden Druck aus die Währung bildet ,
m u & sich der französische Frank infolge der Verknappung des Zah -
lungsmittelumlaufes sehr viel schlimmer entwerten , als
jemals durch Verknappung wieder auszugleichen techni !» möglich ist
Wer heute für die Zeit von 1 bis 2 Monaten au * Frankenbasis
spekuliert , macht , wenn die französischen Mihrungsmohnadmen durch
gsfübrt werden ei« unbedingt sicheres und lukratives Geschäft.

Herriot ist vom Schauplatz abgetreten . Seine Nachfolger haben
die Folgen zu tragen kierriots Ideal war ein sozialistisches . Eni -
eignung de» Besitzes . Eliminierung der privatwirt 'cha ' tlich« n Rente
Das wird genau so wie in Deutschland leine katastrovdlilen Fo 'gen
»eigen Frankreich geht denselben Weg Aber un s« drückender wir »
sich die politische Macht Frankreich , gegcn Deutschland geltend
machen wollen Niemals ist ein Volk gekäbrl ' cher. al - wenn es
noliti '

ch mächtig aber selbst in Not ist Politisch hat Deutschland die
Folgen oer Verzweiflvngsstimmun « <u iragen Mas sich in Frank¬
reich entwickelt , hat deshalb auch international die >?llcrg ''ökte Be -
deutung . Aber in Frankreich m«a man lich nach den Urhebern
des Mihrungszusammenbruck ?«? umsehen , denn die Hingst eingeleitete
Katastrophenpolitik treibt mit Riesenschritten auf den wirtschaftlichen
Zusammenbruch bin .

Um die Zigarrensteuer .
D -e Besteuerung der Zigarren , wie st « der Gesetzgeber ursprünglich

gewollt hat , und wie sie heute nicht geübt wird .
Van

Leopold Siegrist In Frledrlchsfal .
Nehmen Sie bitte die Ausführungsbestimmungen zum Tabak -

steuergesetz vom 12 . Sept . ISIS zur Hand , schlagen Sie den K 5 auf
und rechnen Sie mit mir und wir kommen zu folgenden Zahlen :

Es beträgt die Steuer für je 1000 Zigarren danach im Klein -
»erkauf bei einem Stückpreis

bis zu 8 Pfa . 8 NM . oder 10 Proz . des Preises
12: o

12
15
18
20
25
»0
40
50
«0
70
80

100

16
35
83
40
55
72

104
132
162
192
290
300

12
13 .8
19,6
18 ,ft
20
22
24
2fl
26,4
27
27,4
29
90

und jo steigend bis 33,8 Proz . bei 200 Pfg . Kleinverkaussprvis und
bis 40 Proz . bei 300 Pfg . Kleinverkaufspreis .

Aus dieser Errechnung geht zur Genüge hervor , was der Gesetz -
geber erreichen wollte , nämlich : die Konjumpreislage sollte
geschont werden , um dem kleinen Mann « das Rauchen noch zu
ermöglichen , während ein Ausgleich im Ertrag der Steuer dadurch
vorgesehen war , daß die teueren Marken prozentual höher belastet
werden sollten . Schon sehr bald jedoch wurde diese soziale Bestimmung
mit der großen Inflation illusorisch und in der Zeit der großen Hausse
wäre eine Differenzierung nur ichwer durchfuhren gewesen .

Vielleicht aber sollte diese soziale Einrichtung ein weiteres bs -
Nehmen wir einmal an . daß bei Errichtung des Gesetzest

auch an die kleinen und kleinsten Fabrikanten gedacht
worden wäre , die doch nur dies« billigen Konlun ^vreislagen bis
15 Pfg . herstellen . Nehmen wir weiter an , daß dabei auch an den
heimischen Tabakbau gedacht war , um ihm für leine Ver -
mbeituna in der Zigarrenindustrie einen günstigen Boden zu garan -
tferen , ahnlich wie in der Rauchtabakindustrie . wo Feinschnitte , die
mit mindestens 50 Proz . deutschem TabaL gemischt sind , nur mit der
Hälfte der Steuer der übrigen Fein 'chnitte belegt werden .

Bevor wir weiter gehen , wollen wir nun die rechnerische 6 C'*

betrachten . Vor mir liegt
'die Nr . 34 der „Südd . Tabalzei .ung "

einer Statistik über di« Eingänge für verkaufte Tabaksteuerzeichen "
J

3. Viertel des Rechnungsjahres 1924 mit einem Gesamtertrag »o

154 Millionen Mark . Die Summe ist in ofern unvollständig , al » '

Angaben über die Eingänge der H Z . A . Minden und Essen dal »

noch fehlen , was jedoch für die nachstehende Berechnung außer
bleibt . Hierzu lieferte die Zigarrensteuer den Betrag von 45 017
Mark , bei « iner allgemeinen 20prozen igen Besteuerung auf • "

Preisklassen und es erhebt sich die Frage , wa , ist das finanzie «

Ergebnis bei einer Besteuerung nach der ursprünglichen Fassung
präzise Antwort , die ich aus Grund der amtlichen P -röf 'entlichune

gehen kann , lautet folgendermaßen : (
Die Zigarrcnsteuer hätte mindestens 3g Millionen erbracht .

'
cheinlich aber sogar 45 Millionen denn der ArtikeNchreiber

' fll

nicht wissen , wie sich die Zigarren auf die einzelnen Preislagen J® ,
teilen , die in der Zusammenstellung mit über 25 Pfg . zusammenlag
und mit 91 000 Mille angegeben sind, vielmehr ist er diesbezuff" ^
auf Schätzung angewiesen und hat seiner Berechnung d ' e 40 W

Preislage als Durchschnitt mit einer 26?rozeniigen Besteuerung £
Grunde gelegt Es ergäbe al ' s die Erhebung der Ziparrenste «

> nach dem Gesetz vom 12 . 9 . 1919 keinen Ausfall , oder doch nur
so geringen ( jährlich höchsten, 20—25 Millionen Mark ) , daß
Reichsstellen unverzüglich entschließen müßten , den früheren . 8*. ^
' Ichen Zustand , wie er in der ersten Fassung des Gesetzes bc >ta >u>

hat wieder herzustellen . , .
Daran hat das Reich als sozialer Fürsorger adec mich der

große Teil der Zigarrenhersteller das allergrößte Interesse uw >
dürft « sich für die 'e^^ orderung neben den Zigarrenhändlern
Vereinigung der deutschen Tabakbauern und insbesondere der viei
Konsum auss nachdrücklichste einsetzen. . .. . . . t

Weiter wäre in Bezug auf die bekämpfte Zoll erhohu
zu erwägen , ob den deutschen Tabakbauern in der Weise emaeü .

zu kommen wäre , dasi Zigarren , die nachweisbar mindestens ff "

Prozent deut '
chem Tabak gemischt sind, nur mit der Hälft e c*

'onst ilbNchen Steuer belastet werden - eine Zollerhöhuna käme
in Fortfall , denn diese Maßnahme würde bezwecken, daß die deutle
Ernte besser gefragt und schlank untergebracht wird . . J(

Das Resultat aus der Befolgung vorstehender Vorschläge w°

ein vielseitig gutes : denn es wäre damit vor allem die Zoll " « '

befriedigend gelöst die Fabrikation wäre statt neube ' astet . stark
lastet durch eine Neubelebung des Geschäftes , dadurch würde w >e

mehr Arbeitsge ^ genhelt für die ebenfalls sehr notleidenden
archei '.er geschaffen, di« Tabakbauern könnten dem Reich die
deten Steuern zahlen und , was das Wichtigste ist . die breite J}

rlCf
könnte sich wieder um 10 Prozent billiger und bester nnt Z : ff^

versorgen .

8 Vr »ient Gswossnöbriefe der Rkrlnls ^ en Hnm>wekc «»anr t« M «» '

»«Im . ?I » f Antra « der frankfurter Hyrotbekenbank sind 10 Mill . ' ,
mark 8 Prozent Goliwfandbrlese «Nelhe 3 un » , » m Handel un - '

Notierung an der frankfurter Börse «uaelasten ivoröen . ma .
Prosvekt sind die Psandbrtese nicht vor dem t . Januar 1927 rü (Q«o' t
sie f Junen auf de» Namen nmseschriebeî werden und find in .<" . }
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2IOO und 5000 Nentenmark ocßßcfelt. Der Geldwert von
« insen bemißt sich nach dem amtlich festgestellten Londoner Goldt?
Die Umrechnung in die deutsche Währung erfolgt nach dem
« Nttelkur » für AnSzablung London auf Grund der lebten amtlichen •

tierung vor dem ersten Tag « de» dem stillltakkitStaae »orauSaegana ,
ivionatS . Die Pfandbriefe sind durch den Inhaber unkündbar ! die *>

ist berechtigt, sie ourch Kvndignng oder Verlosung von 1327 ab mit nti f
stcnS einmonatiger Frist einzulösen oder durch freidäudigen Nückkaui ^
»cm Verkehr ,u ziehen . Sn lüngstens SO Sohren , von 1927 ab. muv
jetem stalle die MnlSsung bewirkt sein . <tt "

Die Beteiligung bei der Bank für deutsche Zndustrieoblizakio «^
. i . !f ! f. <. CM— * 212 X . ff **Sk4« '

Londoner Abmachun >gen dahin geregelt , datz d?« Lnouinre
die Banken S Mill .. das Handwerk 0 .4 Mill . Großhandel und

1t". 5 . < err?; rf « rttrr r̂roM 'Tkrtn f1*1V .je 1 Million übernommen haben . Äon den für das ni

kandwirtscha ftlick)« Unternehmertum vestimn '. 'en Mitteln der ^ ^
schon Remenbai :? . insgesamt 25 Millionen , stehen noch Z Mm >o

Mk . Wr DerfLgung eines aus den Herren GeheÄurat Dr B»

(Industrie ) , Direktor Urbig sBanken ) . Dr . Keinath sGroübai ^
und Heinr . Grünfeld (Einzelhandel ) bestehenden Treuhänder ^

■ .-tl
jortiums . nm gegebenmfall » ohne Inanspruchnahme der Aktion .

weitere Einzahlungen auf das Aktienkapital leisten zu könn?n
^

>'

Anfordern der Reichsregientng müssen die Aktien dem Reich
werden . . » l
■ Londoner Goldpreis beträgt fltr ewe Ilnze Feingold i »

2 %

f «

W
» 8

w ,

S

K

bl !S

lassen i
Der

fftT ein » ramm Vetngold demnach SS.840S Penee.
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SBadische Gesellschaft tör

Zuckt riabrikation Washäusel
Dl« sm 28 . 2 . 25 stattgehabte Hauptversammlung unserer Gesell¬

schaft hat u . a . die Umstellung unseres Stammaktienkapitals von
PMk . 235 200 000 .—. bestehend aus 168 000 Stammaktien zu Je
PMk . I 000 .— und 13440 dergleichen Aktien zu le PMk . 5 000 .— . aui
RMk . 9 408 000 .— beschlossen . Es sind demgemäß die Aktien von
PMk . I 000.— auf RMk . 40.— und die Aktien von PMk , 5 000.— auf
RMk . 200 .— abzustempeln .

Nachdem der Umstellungsbeschluß zum Handelsregister einge¬
tragen worden ist . fordern wir hiermit unsere Stammaktionäre auf ,
die Mäntel ihrer Aktien zwecks Abstempelung in der Zeit

bis zum 25. Mal 1925 einschließlich
bei den nachstehenden Abstempelungsstellen während der dasetbst
üblichen Oeschfiftsstunden mit einem doppelt ausgefertigten , zahlen «
mäßig geordneten Nummern Verzeichnis versehen einzureichen :
in Waghäusel bei der Oesellschaftskasse ;
in Mannheim „ der Süddeutschen Dlsconto -Oesellschaft A .-Q,

- der Rheinischen Creditbank ,
der Mitteldeutschen Creditbank Fi! . Mannheim ;

der Direktion der Disconto -Gesellschaft ;
der Deutschen Bank ;
dem Bankhaus E . Ladenburg ,
der Direktion der Disconto -Gesellschaft Filiale
Frankfurt a . M . ,
der Mitteldeutschen Creditbank ;
der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-Q
Filiale Karlsruhe ,
Rheinischen Creditbank Filiale Karlsruhe ,
Badischen Bank ;
dem Bankhaus Sal . Oppenheim Jr. & Co . ;

.. dem Bankhaus Gottfried Herzfeld .
Die Aushändigung der abgestempelten AktienmSntel erfolgt

gegen Rückgabe der von den Abstempelungsstellen ausgestellten
Empfangsbescheinigungen sobald als möglich und zwar provislons
frei , soweit die Einreichung an den Schaltern der Abstempelung ^
stellen geschieht . Erfolgt die Einreichung im Wege der Korrespon¬
denz . so wird die übliche Abstempelungsprovison in Anrechnung
gebracht .

Zur Prüfung der Legitimation des Vorzeigers der Empfangs¬
bescheinigung sind die Abstempelungsstellen berechtigt , aber nicht
verpflichtet .

Nach Ablauf der oben angegebenen Abstempelungsfrist können
Abstempelungen nur noch bei der Süddeutschen Discorito -Gesell -
schaft A .-Q . in Mannheim vorgenommen werden .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin . daß gemäß den Beschlüssen
der Börsenvorstände voraussichtlich am fünften Börsentag vor Ab¬
lauf der obigen Abstempe 'ungsfrist die Lieferbarkeit nicht abge¬
stempelter Aktien an den Börsen zu Berlin , Frankfurt a. M . und
Mannheim aufgehoben wird . 1488a
i Waghäuse !. im April 1925 . !m,„

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation .

ta Berlin

fo Frankfurt a.M.

In Karlsruhe

in Köln a . Rh .
In Hannover

von Jl 150 an
in allen Preislagen -

Tellzahiung -
Katalog umsonst

H . iaurer
Kaiserstr . 176
tc »haus Hir»chstr .

M8<5

Werkstätte für
Laborakoriums-

irinridttunaa - « Sbet
Fr. Slesrlst , « rauerftr . 10 .

1M0 Sjnw

fungier „
I3ch . Vfaleckt .

Siich>«nmache « ,. Vatt >. t
ftiit P>a» Ier - PiI .' » li!o

lifll '«> mit Anickiaae-
iaitei ' « die icb tu».,
m # ÖT tuie -edc unsere
tivma . '̂ ei Hii («n6unt
neraOie ■(6 <<t' Tto

ßafruf der Obliaationen der
Ei3ktr;2itä ' si!js ; S? fäiitribadcnf3 . =B ..

Lahe ! . Sailen zur EinIBsung.
Dl« Obligation « ! unserer Gesellschaft vom

1. April 1920 werden hiermit zur Einlösung
aufgerufen .

Es werden vergütet ; Reichsmark 80^-
fflr den Nennwert von Je 1000.— Papier¬
mark , somit 86 % des valorisierten Gold¬
markwertes vom Tage der Ausgabe , ferner
ein Aufschlag von 5 % des zur Auszahlung
gelangenden Reichsmarkbetrages als Zins¬
vergütung bis zum Tage der Einlösung .
Diese Aufwertung wird nur für diejenigen

Obligationen der Ausgabe vom 1. April 1920
gewährt , die bis zum 15. Juni 1925 bei den
nachstehenden Banken einschließlich Zins¬
bogen zur Einlösung abgeliefert sind .

Der Aufruf der Obligationen -Ausgabe vom
1 . Januar 1922 und vom 1 . April 1922 erfolgt
später .
Elektrizitätswerk Mittelbaden A.G, Lahr I. B.

Der Vorstand .
W . Koch . 1489a

Die Einlösung nehmen vor ;
Lnhrer Gewerbebank , e . Q . m . b . H ., Lahr i . B.
Oberrheinische Bankanstalt , Lahr i . B.
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft , Lahr i . B.
Darmstädter a . Nationalbank , Ottenburg .

Wasser - Vcrüuiisier
>» T«r>ebl »denec AB«
tUhrungBU. IM»

E. Sdimiöt 8 Koni .
Hebelstr. »

Kaiaerstraft « Vit

AtlS-'

»Dl « >» ? » üieitü

König
U Pf» . iLtme, SHt 7 »
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Franitiurter Äbeedbörse .
«^ «llsurt . 17 . April . «

"Eigener Drahtbericht/ > Das an der
Nachbörse hervorgetretene Deckungsbedürfnis übertrug sich

lZ ?u> den Abendoerkehr und gab diesem einen etwas freundlicheren
u «ch. Stimulierend wirkte die Meldung , daß der Anilinkonzera
«i»i Dividendenausschüttung von 10 Prozent beabsichtigen soll.
( %e dieser Anregung waren Chemiewerk« gefragt und wiesen
^ Erholungen auf. Di ? Unternehmungslust beschränkte sich aber
U

au j diese Gebiete, während andere Märkte weiter geschäftslos
» leicht gebessert waren . Etwas regere Umsätze erzielten ferner
^ nt Reichsanleihe. Die Börse schlaf, in befestigter Haltung .
h3 e»tt abgestempelte Silbermexikaner 16,5. Darmstädter 185,

Vank 133,75, Disconto 115,75 . Dresdner 107,25, Reichsbank
k L^ abifche Anilin 135, Scheideanstalt 133,5, Elberfelder Farben
kir Rheinische Braunkohle IHK - , Aschersleben 15,75,'" ItaljT 37,25 .

Mannheimer Börse .
^ nnheim , 17 . April . (Eigener Drahtbericht .) Bei abgeschwäch-
"tenbena notierten an der heutigen Börse Badifche Bank 34 .5 ?

LJ - öypk . 7,25 ; Chemische Goldenberg 230 ; Westercgeln 2125 :
wiio Rück - und M 'itversich - 01 , Mannheimer Versich . 80 ; Württbg .

^ Aortversicherung 25 .12 ; Dingler 5 ; Gebrüder Fahr 67 ; Konser -
L ^toun 1 .8 ; Metz Söhne 80 ; Wayß u. Freytag 81 ; Verein . Frei -

8et Ziegel 3 .25.

17 . April . Hopfen. Um atz 60 Ballen . Zufuhr ge-
ft,, ?s . Preis für geringe Württemberger 15G —164 MI . Verlauf

Jj&ntfiutQ, 17 . April . Warenmarkt . Kaffee ; Die Santos -
lau . en ungefähr 1 sd niedriger Di« Stimmung ist sehr

Und abwartend . Der inländi che Kon um fährt fort , seinen
L 'T zu kaufen auf Basis ungefähr folgender Preise : Extra prima

i>>>
128— 140 sh, prima Santos 120—128, superior Santos 112

•jigood Santos 100—112, fuperior Rio 94— 103 gewaschene
<t(

J
,
a'meri6ani| che Sorten 120—155. — Kakao : Für gute greif-

«lccra . welche rege gefragt sind , wurden 33 »d «eferderl . Von
eu war Accra good fermented in schwimmender Ware zu 3g,6 sh
°ien , während die 2 . Hand zu 38 sh cif Um ätze, tätigte Die

i.M war etwas befestigt . — Reis ' Das Ee chäit mit dem in-
"Jen Bedarf erfuhr eine kleine Belebung doch liehen sich Aende-

iL.
tt J n der Preislage kaum ftststcllen England meldet dagegen
, Preise . Burmah II notiert für loko 15 sk. April 14 . 10 . April -

W.V>; Burmah Bruch A I loko 12,3. April -Mai 12 6 : Moulmein
!>i ^ vril 13 .7 April -Mai 13,3 : Patna loko 31 . April und April -

<9 !). _ Auslandszucker : Infolge der schwächeren
H <l? r Schlnftkurs gaben ai 'ch hier die Preise bei ' kleinem Geschäft

? chechi che Kristalle Feinkorn notierten loko und Mai 17 IX ,
iJ * IllliMiigust 17,3—17,4 !̂ ; Java 25 , Mai -Iuni -Ablidung
ij„jVOa 18 .3 Mai -Juni 17,9, Iuli - Au>gvst 17 .6. Deutsche Meiß¬

el wurden ebenfalls niedriger und 5war Avril mit 17 bis
Mai mit 17 . 1 K genannt — Schmalz : Tendenz schwächer.

!̂ °an !scheg notierte 38^ . raffiniertes 33 ) - —40 !-i ; Hamburger
tijj ' 41 Dollars fe 100 Kilo netto . Das Geschäft war bei der
5j

«nden Zurückhaltung gering . — Mehl : Tendenz ruhig . —
Ölfrüchte : Der Markt lag ruhig . Die Prei 'e waren un-
>,. ett Für Eaballeros 'Bohnen 28—29 Pnmd Donaiubokmen 16

^ und . de«al . loko gereinigt 17—18 Pnind . Ranc-onn -B ''hnen
|

' Vkund russische Tellerlin 'en 23—33 Pfund , russische Zucker-
nJU .lO—14 Pfund per 1000 Ki ?o Holländisch« Erbsen 20 ^ Holl .

vr 100 Kilo . Viktoria -Erb 'en 17 ^ RM pro Ztr . —
\ c T mittel : Die Haltung des Marktes blieb rnhifl der Um -
vJWoI «« gering , die Prei ' e unverändert , Hafer 12,50. Mi '

ch-
Ujjl 50 . Wie'enheu 6,50 . Preststroh 4,50 Mk . — Oeleu . Fette :

v>-hig . Preise unverändert .
V ehmarkt

Mannheim , 17. April . (Eigener Drahtbericht .) Kleinvieh-
t p, waren zugetrieben 105 Kälber , 110 Schweine. 466 Ferkel
ttLj

ufer , Preise je 50 Kilo : Kälber 60—80 , Schweine 52—65,
und Läufer pro Stück 20—42 Rentenmark . Tendenz : Mit

? und Schweinen ruhig , geräumt ; mit Ferkeln lebhaft.
"»Cutter Schweinemast vom 17 . April . Der Sdiucinentaret war
;! j.

n mit 389 Ferteln und 78 Läufern . Verkauft wurden Ferkel
40—60 , Läufer das Paar 70—108 . Rückstand der Ferkel

>!.
3tnn . Rückstand der Läufer 18 Stück . Der Geschäftsgang war

Metalls
C '*« Mciallnoiierungcn »cm 17. Avril. Elektrolvtkuvler 128 ; Ortgt-
Vj ewnjeidjfaXei 64— 65 : Originalhüttenrohztnh «Preis t. freien Verkehrs

"' elteS -Plattenzink von bandelsübl. Beschaffenheit Origi-
Aluminium ^85—-240 ; desgl . in Walz - oder Dradtbarre » 245—SS» :

' Straitzinn . Australzinn tn Verk . - Wahl 470—480 : Hüttenzinn
« etnnicfel 840—350 : Antimon Negnlus 120—121 ; Fernstwer

k "2—.gg jf . Dir Preise selten für t00 Kilogramm .
^ .̂ i« , 17. April . <Eigenbericht .1 Edelmetalle notierten : Barren -
jju

8 '» ramm 2.817 Jl (© cid ) 2.822 Jl «Brief ) . Platin , handelsübliche
Gramm 15 .70 Jl «Geld » 16 .10 Jl iBriefs : Feinsilber , das Kilo-^ •SO Jl «Geld ) 93.35 .U ( Brief ) . Tendenz : rubtfl .

Warenmarkt .

Urahtmeldunnen .
| |

"
\ Mannheim . 17. April .

^
ih

^
tm heutigen o. E .V. der M . Melliand Chemische Fabrik

^ Mannheim , die unter der Leitung von Banldirektor Wüst
k ? • fflaren durch 6 Aktionäre 5i 195 Stimmen vertreten . Die
V '™- im November v . I . hatte das Kapital von 50 Mil -

103 004 R .M . herabgesetzt und beschlossen, den Verlust
^ v4?4 R .M . auf neue Rechnung vorzutragen , in der Hoff-
^ „ ■! sin Ausgleich gelingen würde. Diese Hoffnung hat fich

1% »?
« füllt . Die Läge hat sich nicht gebessert und der An-

S >, Verwaltung , die Gesellschaft auszulösen und zu liquidieren ,
[ 8eipfe,.

c* angenommeit. Als Liquidator wurde unter Erteilung
Vi «vlen Vollmacht der bisherige Prokurist Adolf Langer
V t

'"e u ' a' mitgeteilt wurde, liegt die Hauptschuld an dem
^ ieh

'l. ch ' ,l öer Beteiligung an dem Schottkonzern. Dem
0 des A . - R ., Schölt , wurde daher die Entlastung verweigert .

Stuttgart 17 . April .
Sn ^ ufsichtsrat der Kraftwerk Alt -Württemberq A. - G . in Lud -

beschloh, der Eeneralver ' a-mmlung die Verteilung einer
° von 8 % aus einem Reingewinn von 721 728 RM vorzu-

150 000 Mk . werden der Tilgungs - und Erneuerungsrücklagelefen.
,V München, 17 . April .
% 4Öcn 0er E .V . bereits genehmigte Bilanz per 31 . 12 . 24 der

Spinnerei in Kulmbach bewertet Fabrikanlagen und
: mit 2,2 Millionen , Maschinen mit 1,6 , Wohnhäuser mit
[' Diu .

m,t Schuldner mit 3,47 Millionen , denen Eläu -
> v! x gegenüberstehen. Neben dem A . K . von 5,4

fyü »
die offene Reserve mit 0.38 Atillionen ausgewiesen

iz beträgt ni»ch 363 456 Mark Abschreibungeil

Eeschästsjahr 1324 der Lotzbeck u . Co . A.-G. in Augsburo
einem Verlust von 139 053 RM ., der aus dem in der

Vr „~ mit 180 500 RM ausgewiesenen Re'ervc'ond ersetzt

^ Generalversammlung der Bayerischen Treuhand A .-E . in
H. genehmigte die ihr vorgelegte Bilani mit Gewinn- und

°>uung. DerReingewinn betrögt 12 370 RM
Essen . 17 . April .

?'hi(lt ?u" öcklft versuchsweise auf dem nordamcrikanischen Markt
j/ ix Textilmaschinen der Firma Friedrich Kruvp A E . ''oben
^ 'Deutsche Bergwerkszeitung " schreibt dort gute Ausnahme' lodaß die Firma Stehi u. Söhne sich veranlaßt sah , ihre

vorläufige Abmachung mit Krupp in einen endgültigen Bertrag über
die Verkaufsvertreiung für diese Maschinen umzuwandeln- In die -
fem Vertrag übernimmt die Firma Stehi die Garantie für den
Umsatz einer Mindestmenge. Die Aussichten sür den Vertrieb der
Krupp Textilmaschinen werden in der nordamerikanischen Textilien -
Facharesse als günstig bezeichnet .

Der Generalversammlung der Kaiserhos Hotel A.-E . in Clber-
feld wurde der Geschäftsbericht sür das verflossene Jahr 1324 vorge-
legt und genehmigt. Nach Abschreibungen in Höhe von 22 600 R .M.
verbleibt ein Reingewinn von 123 047 R .M . Hiervon werden
600 452 R .M . dem Reservefond überwiesen und je K Prozent auf
die Vorzugs- und Stammaktien verteilt . Der A -R . erhält eine
satzungsgemähe Tantieme von 6623 R .M ., 25 000 R .M . werden einer
Sonderrücklage überwiesen und der Rest von 6612 R .M . auf neue
Rechnung vorgetragen .

Berlin , 17 . April .
Der Verlauf des Geschäftsjahres 1324 bei der Koerting A.G . in

Hannover-Linden war nach dem Rechenschaftsbericht des Vorstandes
unter Berücksichtigung der schwierigen Eesamtlage Deutschlands be-
friedigend. Es konnte ein wesentlich höherer Umsatz als im Vor-
jähre und ein angemessener Ertrag erzielt werden. Bekanntlich
wird eine Dividende von 8 Prozent auf die Stammaktien vo^geschia-
? en. An der Dividende nehmen auch die Vorzugsaktien im Nennbe-
trage von 1 709 300 Mark teil , welche das Bankkonsortium der Ee-
scllschast am Bilanztage besah und dem bei deren künftiger Ver-
breitung ein wesentlicher Teil bcs Erlöses zusteht - Die nom.
400 000 Mark betragenden Vorzugsaktien erhalten eine Dividende
von fi Prozent . Die gegenwärtige Beschäftigung und die vorliegen-
den Aufträge berechtigen die Gesellschaft zu der Erwartung , dah ste
im laufenden Geschäftsjahr wiederum einen erhöhten Umsatz enei -
cheN wird.

Die heutige ordentliche Eeneralversammlung der Malkah Ziga-
rettenfabrik A . -E . in Berlin genehmigte die Vorschläge für das Ee-
schäftsjahr 1924 und erteilte dem Vorstand und A .R . Entlastung .
Nach der Rechnung der vertragsmäßigen Eewinnabzüge an die Ver-
waltung verbleibt ein Reingewinn von 4ßl 611 R M ., wovon 100 000
R M . dem Reservefond zugeführt und 300 000 R .M . als ISprozentigeDividende auf die Stammaktien zur Ausschüttung gebracht wird . Der
Rest von 51 611 R .M - gelangt zum Vortrag auf neue Rechnung .

In der heutigen Generalversammlung der Continental « Caout -
choul- und Guttapercha Compagnie in Hannover waren 2-555 274
Stimmen mit einem Kapital von 22 210 360 Mark vertreten . Die
Tagesordnung wurde glatt erledigt . Das umgestellte Kapital der
Gesellschaft beträgt 40 Millionen , davon sind 30 Millionen begeben ,
10 Millionen befinden sich im Depot. Es werden 10 Prozent Divi -
dende auf 30 Millionen RM . verteilt . Auf die 100 000 Mark Vor-
zuasaktien werden 5000 Mark Dividende ausgeschüttet. Insgesamt
beziffern sich die ausgeschütteten Eewihne einschl. der Tantiemen
3
o
01Z 9~ 7 ' neue Rechnung vorgetragen wird der Rest mit

Der auf den 25 .^ Mai dieses Jahres einzuberufenden Eeneralver -
sammlung der Thüringer Gasgesellschast in Leipzig soll vorgeschlagenwerden, nach angemessenen Abschreibungen und Zuweisungen von
200 000 R .M . an den Reservefond die Verteilung einer Dividende
von K Prozent vorzunehmen.

Die Schlesische Elektrizität und Gas A.G . in Breslau legt ihren
Geschäftsbericht sür 1324 vor , in dem ein Reingewinn von 2 276 571
Mark ausgewiesen wird. Es wird vorgeschlagen , von diesem Be-
trage 200 000 Mark einer ordentlichen Rücklage , 25 000 Mark dem
Beamten - und Arbeiterunterstützungsfonds und der Hermann
Meidner -Stiftung zuzuweisen , eine 8proz . Dividende aus das A -K.
auszuschütten, 104 134 Mark Tantiemen zu verteilen und 46 884 Mk .
auf neue Rechnung vorzutragen .

Das letzte Geschäftsjahr der Zittauer Maschinenfabrik in Zittau
vom 1. Juni bis 31 . Dezember 1924 erbrachte einen Betriebsgewinn
von 330 411 Mark , der sich nach Abzug der Handlungsunkosten von
133 260 Steuern und sonstigen Lasten von 71 415 Mark . Abschreibun -
gen von 31 052 Mark und Zinsen von 3637 Mark auf einen Reinge,
winn von 3104K Mark vermindert . 25 000 Mark werden der gesetz-
lichen Rücklage überwiesen, die sich damit auf 75 000 Mark erhöht.Der Rest mit 6046 Mark wird vorgetragen .

In der o. H .V . der Hch. Thiele A.G . in Dresden wurde von
Aktionärseite die Bilanz für den 31 . 12 . 24 mehrfach bemängelt
und der Geschäftsbericht als äußerst dürstig bezeichnet . Die Ver-
waltung begründete den unbefriedigenden Abschluß mit den schlech-
ten Preisen und einer starken ausländischen Konkurrenz. Nur in
den letzten Monaten habe sich der Umsatz gebessert und betrage
gegenwärtig 25—50 Prozent mehr als der Vorkriegsabsatz. Bei dem
Posten Generalunkosten waren Steuern und Neuanschaffungen mit
einbegriffen , deshalb stelle er sich verhältnismäßig hoch . Mit
250 354 Stimmen wurde sodann die Bilanz und der Geschäfts -
bericht genehmigt. Die ausscheidenden A .R .-Mitglieder wurden
wiedergewählt.

Auf Grund der R .M .-Erökfnungsbilanz der Altienbrauerei
Gohlis A .G . in Leipzig beantiagt die Verwaltung , das bisherige
A .K . von 3,6 Äiillionen im Verhältnis von 3 zu 1 auf 1,2 Mil¬
lionen umzustellen.

Wie die „D . A . Z ." aus Verwaltungskreisen der Gerb- und
Farbstoffe Renner u. Co . in Hamburg hörte , verzögert sich die Fest -
ietzung der R .M .-ErLfsnungsbilanz , da die Verhandlungen mit dem
Reichsausgleichsamt noch immer nicht zum Abschluß gekommen sind.E- durfte ebenfalls mit einer erheblichen Zusammenleguna des
A .K . zu rechnen sein .

Der Lebenshaltungskostenindex der „Industrie - wrtd Handels -
zeitnng" erfurh in der Woche mm 11 . bis 17 . April die ganz un-
wesentliche Steigerung von 123,3 auf 123,5 ober um ? % .

Wien , 17. April .
Der Generalrat der Oesterreichischen National -Bank ist für den

Freitag , den 24. April einberufen worden. Wie wir erfahren , wird
voraussichtlich eine Ermäßigung des Zinsfußes um 1—2,5 Prozent
beschlossen. Nach dem letzten Ausweis der österreichischen National -dank hat sich der Notenumlauf um über 23 Millionen Schilling ver-mindert ; der Goldschatz um 6,2 Millionen sh erhöht. Der Wechsel¬
stand ist um 3,4 Millionen Schilling angewachsen .

Der Kampf um dao Nheinisch -Westfälische Kohlcnwndikat . Im Hinblick
auf die Drtnslichlcit . die sich neuerdinss durch das Berlangen des Reichs -
« irtschaftöintnisterums , die Berlmndluugen beschleunigt zu Ende zu führen ,andernfalls das ^jwangssyndikai einstzch diktier ! werden tuttr *e , iür die
.jonäc Angelesenveit ergeben , find nach einer Meldung des Berliner 4Zokal -
Anzeigers in den levten Tagen nach der erfolglosen Mttgliedcrversamni -
lung unter der Hand weitere Besprechungen geführt worden , die aber einErgebnis , das als Grundlage sür eine bevorstehende Einigung ohne staat -liche Einmischung angesehen werten dari . wiederum nicht erbracht haben

'
Die ivtelirza ? : der Hürtenzechen vertritt den Standpunkt , daß sie aus Grunüihres technischen und damit wirt >chasttichen Lorspruugs nicht in der Lageist. den reinen Zechen weitere Konzessionen zu machen . Angeboten ausÜbernahme von mittleren und kleineren Zechen gegenüber verhüll manlid) aus Seiten der gemischten Werke direkt ablehnend unter besonderem
Hinweis daraus , dah bei dem vorgeschrittene » Abbau vieler dieser Zechen ,den hohen Förderkosten und der geringen wettere » Lebensdauer sich der -
artige Ausnendungen sür die gemischten Werke » icht mehr lohnten , ab -gesehen davon , datz auch diese bei den enormen säuerliche » und anderenLasten , die sie zu bewältigen Hätte » , » icht i» der Lage waren , noch Aufwen¬dungen sür Zwe »ke zu »lachen , die sich auf Jahre Hiuaus unter Berücksichti¬
gung der ganzen Lage des deutschen Kohlenmarktes — nicht nur des Ruhr -
bcrgbaues — ergeben würden , als absolut unproduktiver Art erweisenwürden . Von den früheren ausgesprochenen freie » Zeche» ist nur »ochwenig übrig geblieben . Die reinen Zechengrobbetriebe . die früher als
Aufuahmeauellen für die kleij ere » und mittleren Zechen tn Frage kamen ,haben durch Verschmelzung oder im Wege von Jnteressengemeinschasie » mit
Hüttenwerken iyre Selbständigkeit ansgegebcn . so daß dte kleine Gruppe
der reinen Zechen völlig isoliert dasteht . Die Hlltrenzechen vertreten im
übrigen in ihrer Mehrzahl die Auslassung , dah auch ein Zirangslnndikai
an ter Lage der reine » Zeche» , die zum giöiiten Teil durch die natürliche
Entwtrklung der ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse Keruorgr » fen worden
ist . kaum etwas ändern vermag . Bereits im Lause der Woche »>ird
Offizien weiter verhandelt werden . Ärgendetne Voraussage labt sich bei
den sich ständig neischäifende » Megens « t»e » nicht nmchen .

Eine Ausstellung für Wasserbau- und Easlndustrie In Padua
In der Zeit vom 5 . bis 3 Juni sindei in Padua im Rahmen einer
internationalen Mustermesse eine Ausstellung der Wasserbau- und
Kasindustrie statt , an der sich auch die tschechoslowakischen Fabriken
für Feldbaumaschinen betelligen werden.

vis Mailänder Mustermesse .
Von unserem römischen >Vi.»Berichterstatter .

Mailand , 16 . April .
Ein großes römisches Blatt hat vor einigen Wochen in einer

eingehenden Schilderung der Leipziger Messe gejchriel -en,
Deutschland gleiche einer Zyklopenwerkstatl, in der die Waffen für
den ttampf um die Weltwirtschaft geschmiedet würden. Gestern
hat auf dem ..Deutschen Tag " der Mailander Messe der älteste
deutsche Publizist in Italien und hervorragende Kenner des ita -
lientjchen Mnschajtslevens , W. L. Stein , unter dem lebhaften
Beifall einer glänzende» Versammlung deutscher und italienischer
Führer des Wirtschaftslebens , der Diplomatie und der Presse sagen
können : ..Hätte Deutschland beizeiten begriffen ,
was Italien auf wirtschaftlichem und besonders industriellem Ee-
biet zu leisten imstande ist , wie es heute auf der Mailänder Messe
zutage tritt , vielleicht wäre manches anders gekom -
men . Wir müssen heute bekennen, daß der Italiener aus dem
Bebtet der Industrie heule in keiner Weise dem Deutschen nachsteht .

"

Jeder , der sich ernstlich mit den Beziehungen der beiden großen
mitteleuropäischen Nationen beschäftigt , wird die außer -
ordentliche Beteiligung deutscher maßgebender
Stellen an des diesjährigen Mailänder Messe nur mit der leb -
haftesten Genugtuung begrüßen können; es scheint , daß man bei
uns endlich sieht , daß es so wie bisher nicht weiter geht, daß das
aeue Italien für uns ein wirtschaftlicher Faktor ersten
Ranges ist , ein reiches Feld kür Absatz und Kapitalanlage , ein
sehr ernst zu nehmender Lieferant und — Rivale .

Nirgends kann man den Puls dieses neuen Lebens deutlicher
fühlen als auf der Mailänder Messen wenn sie äußerlich noch ficht-
lich in den Kinderschuhen steckt, gemessen an unseren alten Meß-
platzen , besonders an Leipzig, so dars sich deshalb niemand über die
Möglichkeiten täuschen , die die energische Talkraft des Norl^i
Italieners wirksam unterstützt von einer weitblickenden nationalen
Regierung , wohl sehr bald in die Tal umsetzen wird . Besonders
wer von Süden , vom ewigen Rom hierherkommt, muß immer wie-
der staunen, daß das Italien ist ! es ist ein durchaus nüchtern-
verstandesmüßiges Gepräge deutschen oder gar amerikanischen Eha-
rakters , das diese Riesenstadt mit ihren sich ständig ausdehnenden
^ abrikvorstadten , ihren kilometerlangen , schnurgeraden Boulevards ,
mit der ganzen Art ihrer Menschen hat . Wohl sind die Sünden
vergangener Generationen noch nicht ganz überwunden swie die
gründlich verfahrene Zentralb,rhnhofsfrage , die der lombardischen
Metropole nicht würdig ist) ; aber überall ist man nach wohlerwo-
genen Plänen dabei, reinen Tüch zu machen . Dieses rastlose Trei -
ben auf den Straßen ist etwas wesentlich anderes als das südlich-
orientalische Gewimmel von Neapel und Palermo ; hier ist alles
System und Organisation , nicht anders als wir es gewohnt sind.

Die Messe liegt ziemlich weit an der westlichen Peripherie der
Stadt ; ein ziemlich quadratisches Feld wird von einer breiten
Diagonale und mehreren seitlichen Ausstrahlungen durchschnitten;
so ist die Orientierung denkbar einfach . Aber noch fehlen fast voll -
ständig die ständigen großen Bauten ; überall tauchen dazwischen
noch höchst schmucklose Baracken auf , mit denen sich ganze Länder ,
wie Rußland und Südasrika , oder Weltfirmen wie unser Krupp
noch vorläufig behelfen müssen Auch sind bei weitem nicht alle
großen italienischen Firmen sichtbar vertreten ; besonders die Tex-
iil - und Seidenindustrie tritt wenig in Erscheinung. Am meisten
fällt der große Automobilpalast auf , in dessen gewaltiger
Rotunde in zwei Stockwerken alles , was Italien mit dieser seiner
Nenommierindustrie zeigen kann, zu sehen ist : Motore , Autos ,
Motorräder , Motorboote , Flugzeuge, Zubehörteile . Nur die Fiat
hat ihr Gebäude für sich , wo man das neue „Modell 509" dieses
Weltyauses in allen möglichen Aussührungen bewundern kann ; und
billig sind diese Wagen . Zwischen 16000 und 25000 Lire liegen
die Preise . Eine andere Halle hat die große Mailäirder Maschinen-
und Waggonfabrik Breda ; dahinter sieht man blitzblanke Schlaf-
wagen für die polnischen Bahnen und bequeme Wagen für die
elektrisch« Schnellbahn yon der peruanischen Hauptstadt Lima zum
Hafen Callao . — Sehr eindrucksvoll ist und geschmackvoll zugleich
das Gebäude der H o n t ec a t i n i-Ge se l l sch a f t ; diese größte
chemische Firma Italiens mit über 70 Werken von Palermo Sis
Meran und starkem französischen Kapitaleinschlag veranschaulicht
hier die Kali -, Ammoniak- und Phosphatgewinnung und - verarbe, -
lung durch zahlreiche Modelle, Proben und Lichtbildervorführungen .
Die übrige bedeutende chemische und hygienische Industrie ist
weniger stark vertreten ; sie eröffnet demnächst ihre eigene, bereits
für voriges Jahr geplante Landesausstellung in Turin . — Die
kommende Buchmesse in Florenz hat die großen Mailänder Verlage
nicht gehindert , eine stattliche Bücher - und Graphikschau
zu veranstalten . Und auch hier die Preis e . Hier ist vielleicht
aus allen Gebieten der Punkt , wo wir ernstlich um unsere Kon-
kurrenzkraft kämpfen müssen . Was nützt die beste Qualität , wenn
die Preise den Käufer schrecken . — Die schönen neuen Webmaschinen
von Krupp , sehr bescheiden in einer schmalen Baracke ausgestellt,
stehen anscheinend nur da. um den Platz zu halten , und mit
Lanz ist es nicht viel anders . — Frankreich und England .
Belgien und die Tschechoslowakei sind durch offizielle
Hallen vertreten , in denen nur wenig zu sehen ist ; in der fran -
zösischen beschränkt sich das Mobiliar auf drei Gobelins nicht erster
Qualität und drei Sofas . Ansprechender ist schon der altenglische
Fachwerkbau von Maple . In der Baracke der Sowjets sind unter
roten Papierblumen etwas wahllos Iuchtenhäute , Seidenkokons
und Bauernstickereien aufgehäuft . Die Aufschriften sind großenteils
— deutsch ; auch „Ausklärungsschriften" in deutscher Sprache aus der
berüchtigten Berliner Handelsvertretung der R .S .S .R liegen aus .
Sand in die Augen, der hier kaum wirken wird .

Auf d,e deutsche Beteiligung , ihre Wirkung und ihre Aus -
sichten müssen wir noch zusammenfassend eingehen ; daß sie wirt -
schaftlich und politisch ein — wenn auch nicht sofort greifbarer —
Erfolg ist. darf schon heute gesagt werden.

c Rheinische Elektrizitäts - A,-E . Mannheim . Auf Antrag des
Bankhauses E . Ladenburg Frankfurt a . M . und der Filiale Frank-
furt der Diskontogesellschaft Berlin sind an der Frankfurter Börse
die bereits in Berlin zugelassenen 2,5 Mill . Jl neuen Stammaktien
sehemals 20 Mill . PM . Echutzaktien ) zum Handel und zur Notierung
zugelassen worden.

c Rheinische Handelsbank A.- G . sViehmarktbank) M,nnh :im.
Die Gesellschaft beruft auf den 8 . Mai ihre Generalversammlung
« in . die über die Fristverlängerung für die Dnrchf " hrunn des R stes
der von der K^nera ^versammlung im Juli v . I . beschlossenen Kapi-
talserböhung Beschluß fassen soll.

Fahrradbau Hassia sIn >:-aber Johann Riederhauser ) in Butzbach
( Oberirsens . Heber das Vermögen der Firma ist das Konkurs-
verjähren eröffnet worden.

..Natorp " . — Der ncne WirtfchaftSknrS In Rukland . Soivtetrnbland
dessen Fiasko mit de»> „ Nep " noch in aller Erinnernng steht , ficht sich ge»
nötigt , wiederum eine neue Handelspolitik einzuschlagen . Die Getreide -
krisss . die Flaute in der Industrie , die WährungSforgen . hauptsächlich
c.ber die dringende Nriwcndigkcit ausländischer Kredite zu finden , veranlas -
fen es wiederum , das Softem der StaatSmonopole zu locker» . Wie nir
Zeit des „ Nev " , so sind auch seht alle Blätter mit der Betorechun « der Möq -
ttchkeiten und Aussichten , welche die neueste Wirtschaftspolitik , der „Natorp "
«Neue Sandelsvnlitik » brinden könnte , angefüllt . Das neue wirtschaftliche
Experiment soll sich auf umfangreiche Heranztelmng oon Privatkav,t ..l
"ründen : doch dieses durch die Erfahrungen welches es schon beim „ 9?c»r
aemacht hat . vorsscbtig geworden , zeigt bisher au ? ossenssck " Iich taktischen
Gründen deutliche Abneigung troy aller im lleb ^rvaki tn Aussicht gesteil -
ten Vorteile bei einer solchen Kombination . Da ? Privatkoviial glaubt
den Versprechungen der Sowleiregiernna nicht Die Sawietregieruna .
melche an der politischen Loyalität de» PrinattaNiial « nichi mebr zu , wet «
fein glaubt , vergibt aber , dah da ? Privatkanttal . niine tx' f, man seinen
Vertretern dte genommenen politischen Me -bie wieder einränmi . nichi >t>r
eine Mitarbeit an der Au <l>esler » na der wirtschaftlichen Lage Towseiruh »
iand ? zu haben ist. Im Zulammenbana hiermit sei erwähnt , das , dte In ,
dustriebank nunwebr Wechsel , die srtiber Privatpersonen von de « staat »
iichen O ^aanilaiinnen auSa .' ftcllt wurden , annimmt . In dieser Woche st » ,
den Besprechungen statt , die die Nsaneen einer unmittelbaren Lredttver ,
forgung des Privathandels » um Gegenstand habe « .
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im Vereinslokal . Amalienstraße 14a , 11.
Wir laden hierzu sämtliche akt ven und pas¬
siven Herren Liederkränzler geziemend ein
-482 Die „ 3 " . Der Kandidat des Volksblocks zur Reichspräsidentenwahl

flltreichshanziep Wilhelm MarxColos ^eumDie qroße
i &qilcb abends 8 Uhi
das vollständig ; neue
Sensatlons - Programm

unter Anderem: MlUJh
DasVcrschwinden von
12 Personen aus dem

Zuschauerraum
NB. Sonntag nachmittags
4 Uhr . Zwei Erwachsene
können e I n Kind unter
10 Jahren frei einführen .

wird am Mittwoch , den 22 . April , abends 8 Uhr ,
in beiden Sälen der Festhalle u im Konzerthaus zu Karls¬
ruhes Einwohnerschaft , zum ganzen b dischen Volke sprechen .

Gleichzeitig sprechen für die Verfassungsparteien

Staatspräsident Dr . Hellpach
Reichstagsabg . Schöpflin

Landtagspräsident Dr . Baumgartner .
Die musikalische Ausgestaltung dieser grossen republikanischen Kundgebung hat
die Reichsbannerkapelle unter der Leitung ihres Kapellmeisters Lüttgers übernommen .

Bad . Konservatorium

B
leute Sarnstall , 18 . April , 8 Hb : M

■ilnvlerabend

Elli Bienenfeld
aoier güti<* r M twuk tn < von

Antfust Schmlcl - Lindaie * (MQnohen )
Beethoven oo . 3 Nr . . Liszt -Stüoke, Reger ,

Mozart - *art f . 2 Klaviere. 74- 4
Kar ' n zu j ( 3 — l — u 1.— hr -

BS & 9 Kurt Neufeldt . HRM

Pianos
Flügel

Phonola

Eintritt : Im Vorverkauf 30 , an der Abendkasse 50 Pfg.
Vorverkaufsstellen i Oststadt ! Ziganenhaus Kern ; Südstadt : August Weber ; Zigarren¬

haus Töpper , Kriegsstraße 5 , Rüppurrersttaße und Kaiserstr ; Mittelstadt » Herder
und Dorer ; Tapetengeschäft Hafner , Hebelstraße 23 ; Volksbuchhandlung Adler¬
straße 43 ; Deutsch - Demokratische Partei , Stefanien &traße 23 ; Weststadti Zahner ,
Nelkenstraße ; MUhiburg : Zigarrenhaas Rannen und bei den Vertrauensleuten
der Sozialdemokratischen Partei und des Zentrums . 7458

Saalöffnung 7 1/* Uhr.

Waldstraße
Brate Marken

üünBiise'AblunusbedinirtHig
Kaiaioa umioni

H. Maurer
itaisttrau - Wi

'•ckhau » Hlmchui '

KiinsMaus
1 Restaurant
Heule u. Sonntag

1 Festhalle Karlsruhe
(dm das Erbe von Grieslioos]

Nach Theodor Storm 7433
Manuskript : Thea von Harbou .

Felix der Kater 300 Mitwirkende 7284

Samstag , den 18 . April, abends 8 Uhr u . Sonntag ,
den 19 . April , mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr

Letzte Aufführungen .

Vorverkauf Konzertdirektion Kaiser- EckeWaldstr .

Ama.itnflraß » 14a, nächst der Aarlstrohe.
Telephon 5246.

Jugendliche haben Zutrift

Die lu ' tiqen .Hl) einlanöeriiuien Sonnlag den 19. April 1925.

nchrempp-Prlnh Kxporl -Biere. - ©ul*

gepflegte Weine. — Sorgfältige Küche

81 Wilhelm Kerlan

foiMcrttereu täalidi abenöS 8 Uhr im

Liköre 741 (idtitt

„Zum Rheingold
"

Wllh. Eberhard — Waldhornstr . 22 .
Gut bürgerliches

Speise = Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export -Blere der Brauerei
Schrempp - Priwz >:
Eigene Haus -Schlachtung .

Oster - Sonntag u . - Montag
Grofi. FrühschoppenÄi

Weinstuöe Jltafkasten
Tjirsdjstrasse 20 »

Eröffnung
IIIIMItHllflllllimUllllllllllllllllllllllllllllll

Jjeute , Samstag aßenö 5 W ) r

eigene « bfnUuna

eigene abfün ««'

Allen Freunden , Bekannten u. Gönnern
zur freundl . Mittteilung, daß iph heute
Kamstai ; abend den 18 . April
die bekann e

Ecke Ostend - u. Gottesauerstraße
neu eröffne. B7814

Treu wie im . Markgraf Gg - Friedrich"

ist es meine Aufgabe, in meinem neuen
Geschäft meine werte Kundschaft nell ,
gut und aufmerksam zu bedienen.

— Reine Spezialwelne —
Monitiger Export u Märzen -Bock .

Um geneigten Zuspruch bittet

Anton Isop .

„ Zum Gutenberg "
MMMMIIMMMMIMI« \ clk <' IISt ! »!?»«MMIIIIIMIMII,IIMI»M

Heute Sui .
Soli laclitpartle .

.Morgen Sonntag
FriihschODpenkonzert .

Abends ab 6 Uhr :
K -on zert .

ff . Moninger 3ock- u . Exiort - Bier / Die bekannten
Qua .itätsweine / Raic i laltige Speisekarte .

7373 1», Pfirsch . Küchenchef.

Ehery-
Vrandy KirZchwc

eigene Ab >l>l

Elnliblienllch GlaS
iiiiiiMiiiMiiiini in im Schiitzenllrafte 83 Mimum »»

Samstaa . 18. und Zonntofl . I ». « pril IS. 5

^ ünsller -Konzer !
al ? lAast de » brillante beliebte Sünaer u . Humorist

.Koifi Rheinwoll .
» bvA. « UV » « nlan « abd » . » Ube

Jnh : « elnrtch Nagel .

euer Ein «chi ' cb >
und

Man oc r '
nn '« e 1

Man ne >lange
unlere neue
Vre -Slllle . 741

neu und atb auckt billig « ertonfvn .
S . David . Karl - Wilheimitr . »Z.

Telefon . üiwS.
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